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Hierzu fünf Beilagen.

KomischeWochenübersicht.
L Oldenburg , 2. Mai.

Mit dem vorgestern erfolgten Schluß des Reichs¬
tags , der in der üblichen knappen Form durch Verlesung
der kaiserlichen Botschaft erfolgte, ist die Bahn zur Vor¬
bereitung für die Wahlen vollends frei geworden. Der ver¬
flossene Reichstag hat in seiner fünfjährigen Arbeitsperiode
manches geleistet, manches Lob geerntet, und andererseits
sind ihm gerade in letzter Zeit heftige Angriffe wegen seiner
Taktik in der Zolltarifberatung nicht erspart geblieben. Wie
der neue Reichstag ausfällt , weiß einstweilen niemand. Es
fehlt nicht an Wahlparolen der einzelnen Parteien — im
Gegenteil : deren sind viel zu viele — aber es fehlt an
einem festen Anhaltspunkt für das Stärkeverhältnis der
einzelnen Parteien . Wir können in dieser Beziehung Ueber-
raschungen erleben.

Leicht möglich ist, daß in nächster Zeit die äußere
Politik einen Teil des Interesses absorbiert, das man sonst
für die innere Lage übrig hat . Es sieht gerade gegenwärtig
wieder wenig verheißungsvoll auf der Balkan Halbinsel
und in Ostasien aus , während im westlichen Teile Euro¬
pas die Monarchenbesuche unseres Kaisers in Rom und
König Eduards in Frankreich kaum eine wesentliche Aende-
rung in der bisherigen friedlichen Konstellation der Dinge
herbeiführen dürsten.

Als wenig geschickt muß der von geistlicherSeite dieser
Tage unternommene Versuch bezeichnet werden, das Fern¬
bleiben der Kaiserin von Rom auf das politische
Gebiet hinüberzuspielen und der hohen Frau Glaubens-
Motive unterzuschieben, wo einzig ihr körperliches
Befinden ausschlaggebend war . In solchen Fällen ist der
Nachteil stets auf der Seite desjenigen , der unbeweisbare
Behauptungen aufstellt, ohne Tatsachenmaterial , wie die
Deutsch-Evangelische Korrespondenz . — Der Besuch des
Kaisers in Rom ist mit demjenigen König Eduards
verglichen und dabei betont worden, wie das äußere Auf¬
treten der beiden Monarchen im Vatikan verschiedenartig sich
gestaltet. König Eduard dürfte nicht ohne Absicht jede
Aeußerlichkeit vermieden haben, die den weltlichen Herrscher
als solchen besonders kennzeichnet . Unser Kaiser legt dagegen
Wert darauf , im Vatikan seine Herrscherattribute nicht auf¬
zugeben. Im übrigen ist die Begrüßung König Eduards
durch den König von Italien ebenso wie durch den Papst
eine sehr freundschaftliche gewesen, und die gewechseltenTrink¬
sprüche im Quirinal sprachen von der zwischen beiden Völkern
und beiden Kronen bestehendenFreundschaft, deren Betätigung
allerdings recht weit zurückliegt. Unser Kaiser, der von
Bückeburg nach Schluß der Vermählungsfeier des Groß¬
herzogs von Sachsen die Romreise angetreten hat , gedenkt
den Besuch des Papstes im Vatikan am Sonntag abzustatten.
Unterdessen weilt König Eduard in Paris , nachdem Präsident
Loubet von seiner Algierreise zurückgekehrt ist.

Loubet findet die französische Republik
nicht ganz so friedlich wieder, wie er sie verlassen. Die
kirchlichen Unruhen, ein alter Schaden am fran¬
zösischen Staatsorganismus , haben zu recht betrübenden Er¬
scheinungen geführt ; die wiederspenstigen Mönche haben der
weltlichen Obrigkeit Schwierigkeiten gemacht und sind mit
Gewalt aus ihren Klöstern entfernt worden.

Auf der Balkanhalbinsel kommtder Stein lang¬
sam aber sicher ins Rollen . Die bulgarischen Revolutionäre
haben den Gang der Ereignisse durch Bombenattentate auf
öffentliche Gebäude in Saloniki zu beschleunigen gesucht , um
den fremden Mächten die Ohnmacht der Pforte deutlich vor
Augen zu führen. Der jüngst gemeldete russisch -türkische
Grenzvorfall könnte Rußland nach Schtscherbrnas Tode einen
neuen Anlaß bieten, mit der Pforte abzurechnen. Aber das
pressiert Rußland anscheinendgarnicht. Der Mörder Ibrahim
des Konsuls in Mitrowitza ist vom Zaren begnadigt worden

sicher nicht vhne Absicht. Man will anscheinendStimmung
machen, die späterhin ausgenutzt werden wird

Vor der Hand hat Rußland seine ostasiatischen
Rwalen , die ihm den Besitz der Mandschurei nicht
gönnen, mit schönen Worten nach Hause geschickt, nachdem
dre,e, durch Chinas Verhalten gegen Rußland argwöhnisch
gemacht, sich aufs neue mit der Mandschureiangelegenheit be¬
schäftigt hatten . Dasselbe Schauspiel, das wir vor mehr als
Jahresfrist bereits erlebten, wird sich höchstwahrscheinlich
noch mehrfach wiederholen, bis endlich die Mandschurei dem
asiatischen Rußland angegliedert ist.
- Die Engländer sollen neuerdings darauf bedacht sein,
stch aus dem Somalilande , wo ihnen trotz der Bundes¬

genoffenschaft Ras Makonnens von Abessynien und Italiens
mehrfach arge Schlappen beschieden sind, einen glatten Rück¬
zug zu sichern, was ohne Frage das allervernünftigste wäre.
Viel Lorbeeren sind nämlich in diesem Viehfeldzug, in dem
es hauptsächlich auf das Aushungern der größtenteils nur
mit Speeren und Schwertern bewaffneten Somalikrieger an¬
kommt, nicht zu holen. Und die erbeuteten Schafe und
Kamele wiegen die beträchtlichen Verluste an Truppen,
namentlich indischen , nicht auf.

Die amerikanische Flottendemonstration vor
Loubet, die nach der Kieler Absage zunächst befremdete, stellt
sich neuerdings als recht harmlos heraus ; eine Haupt - und
Staatsaktion ist nun und nimmer darin zu erblicken.

Kolonialpolitik und Wahlen.
Aus Kolonialkreisen wird uns geschrieben:
Kurz vor den Neuwahlen zum Reichstag , in der Zeit

vom 3. bis 6. Juni , wird in Karlsruhe die diesjährige
Tagung der deutschen Kolonialgesellschast abge¬
halten werden. Die Verhandlungen werden also im Zeichen
der Wahlen stehen , und es dürfte an einem dringenden
Appell an die Wähler nicht fehlen, solchen Kandidaten ihre
Stimmen zu geben, die der Kolonialpoli tik freundlich
gegenüberstehen. Das Organ der deutschen Kolonialgesellschaft
weist auf die Pflicht der Wähler hin, dem neuen Reichstag
eine Mehrheit zu geben, die nicht nur die Mittel billige, um
die koloniale Maschinerie einigermaßen im Gang zu erhalten,
sondern die geneigt sei, auch die Forderungen für produktive,
die Schutzgebiete wirklich hebende Anlagen zu genehmigen.
Damit sind in erster Linie die Forderungen für koloniale
Eisenbahnbauten gemeint. Auf diesem Gebiete hat sich
der verflossene Reichstag freilich nicht generös gezeigt. Die
vom Grafen Bülnw mit einer grosen Rede eingebrachte
und in dieser als eine Lebensfrage für die Kolonie bezeichnete
Vorlage über die ostasrikanischeEisenbahn wurde immer wieder
hinausgefchoben und ist schließlich in der Kommission stecken
geblieben. Doch wer dem alten Reichstag deswegen Vor¬
würfe macht, wird auch der Regierung entgegenhalten müssen,
daß sie nicht mit Energie auf der Verabschiedung dieser Vor¬
lage bestand. Es wäre bedauerlich, wenn der Regierung die
Zuversicht verloren gegangen sollte, daß mit der Volksver¬
tretung eine koloniale Arbeit großen Stils überhaupt noch
möglich sei . Auf eine kraftvolle Initiative der Regierung
kommt es allerdings dabei nicht weniger an , als auf die
Finanzlage des Reiches. Die letztere war in den ver¬
gangenen Jahren bekanntlich nicht derart , daß sie dem
Reichstag die Genehmigung der Mittel für koloniale Eisenbahn¬
bauten erleichtern konnte. Gleichwohl dürfte es für Nieman¬
dem, dem der Aufschwung auch des überseeischen Deutschland
am Herzen liegt, zweifellos sein , daß ein frischer Zug in die
Kolonialpolitik gebracht werden muß, sobald die Finanzver¬
hältnisse es gestatten. Tenn von den am dunklen Erdteil
kolonialpolitisch interessierten Mächten ist Deutschland in der
Entwickelung seiner Schutzgebiete verhältnismäßig am
weitesten zurück . England hat am Ausbau seiner
Afrikabahnen auch während des Burenkrieges , der
bekanntlich Milliarden kostete , unbeirrt
weiter gearbeitet ; die französische Interessensphäre in
Nord - und Westasrika ist durch Schinenstränge erschlossen;
selbst der Kongostaat scheute vor großen Eisenbahnunter¬
nehmungen nicht zurück . Und welches gewaltige Werk hat
Rußland im fernen Asien vollbracht durch den Bau
der sibirischen und mandschurischen Bahn aus Reichsmitteln,
zu einer Zeit , da es um die russischen Finanzen nicht zum
besten bestellt war . Deutschland geht finanziell wieder bessern
Zeiten entgegen. Sache der Volksvertretung ist dann,
nr -tzuhelfen, die koloniale Stellung Deutschlands der anderer
Mächte entsprechend zu gestalten. Von diesem Gesichtspunkte
aus ist zu billigen, daß von berufener Seite für die Wahlen
ein Hinweis auf die Bedeutung des kolonialen Gedankens für
Deutschlands Zukunft gegeben wird.

Die Romreise des Kaisers.
lieber die Romreise des Kaisers liegen folgende

telegraphische Meldungen vor:
Straßburg, 1 . Mai . Der Kaiser ist heute mit¬

tag 12,40 Uhr ans der Durchreise nach Rom aus dem
hiesigen Bahnhose eingetrosfen und vom Statthalter Fürst
zu Hohenlohe - Langenburg begrüßt worden . Kurz nach
12,45 Uhr setzte der Kaiser die Reise fort.

Luzern, 1 ' . Mai . Der Zug mit dem deutschen
Kaiser traf heute nachmittag 6,51 Uhr hier ein und
setzte nach einem Aufenthalt von neun Minuten die Weiter¬
reise fort.

Rom, 1 . Mai . Kaiser Wilhelm wird in Civita-
vecchia zuerst offiziell aus Italienischem Boden begrüßt
werden . Dort werden den Kaiser General Roger , Kontre-
admiral de Libero , die dem Kaiser attachierten Leutnants
Gastaldelw und Mariani , sowie die dem deutschen Kron¬
prinzen, dem Prinzen Eitel Friedrich und dem
GeneraljeldmarsHall Grasen Waldersee attgchierten

Offiziere die hohen Gäste erwarten . Die Behörden der
Stadt werden den Kaiser offiziell begrüßen . (Siehe weiter
Neueste Nachr .)

Die Vorfälle in Saloniki.
Die nächste Folge der Ereignisse in Saloniki war,

wie man uns aus Berlin mitteilt , daß nicht nur von Ruß'
land und Oesterreich - Ungarn, sondern auch von
Deutschland erneute eindringlicheVorstellungen an die Pfort^
gerichtet worden sind, worin die Lässigkeit der Ueberwachung
und der Sicherheitsmaßregeln die schärfste Mißbilligung finden-
Ein Rundschreiben, das die Pforte ihrerseits an die Mächte
vorbereitet, dürste wohl den Verteidigungsversuch gegen dieff
Anklagen enthalten . Die Pforte wälzt, so heißt eS, die Haupt,
schuld an den Attentaten , denen auch der deutsche Klub in
Saloniki zum Opfer fiel , auf die bulgarische Regierung,
die das Heranschaffen von Dynamit nicht verhindert habe.
Das wird die bulgarische Regierung nicht aus sich sitzen lassen
können, noch weniger aber den auftauchenden Verdacht, sie
habe nichts sehen wollen. Das Letztere ist übrigens nicht
wahrscheinlich, denn ein so hohes Spiel , das die Fürstenkrone
kosten könnte, wird Fürst Ferdinand, der, wie sein Adjutant
versichert, allein die Geschicke Bulgariens bestimmt, wohl nicht
wagen.

Ausführliche Nachrichten über die Vorfälle in Saloniki
besagen:

Mittwoch abend wurden seitens des mazedonischenKomi¬
tees an etwa 50 Punkten der Stadt und Umgebung Dy¬
namitanschläge verübt . Durch den Brand der Ottoman-
bankfiliate wurde auch die gegenüberliegendeMytilenebank er¬
griffen. Die Gelddepots der beiden Banken sollen gerettet
sein . Auch gegen den Fremdenklub und mehrere Restaurants
wurden Bomben geworfen. Gendarmen und Polizei verfolgten
die Uebeltäter. Dabei fanden bis Mitternacht dauernde
Kämpfe statt . Auf beiden Seiten gab es viele Tote und
Verwundete, darunter befanden sich viele Unbeteiligte.
Der Vali und die Militärkommandanten erschienen auf dem
Brandplatz und ließen alle Straßen durch Truppen besetzen,
sowie die Konsulats - und andere hervorragende Gebäude
militärisch scharf bewachen. Der Vali versprach den Konsuln
möglichsten Schutz . Außer einigen Schuldigen sowie bewaff¬
neten Bulgaren wurden auch zahlreiche Verdächtige verhaftet.
Die Erregung ist groß . Der Verüber eines Bomben¬
anschlages auf den französischen Dampfer „Guadalquivir"
wurde nach türkischen Angaben in Uesküb verhaftet . Im
Iildizpalais, wo die Saloniker Vorfälle große Erregung
hervorgerusen haben, wurde nachts ein Ministerrat und
militärische Beratungen abgehalten. Die Gerüchte, daß das
dritte Korps in Saloniki und das zweite Korps in Adrianopel
mobilisiert seien , bestätigten sich nicht. Nach türkischen An¬
gaben war auch gegen das türkischeHauptpostamt in Saloniki
ein Bombenattentat gerichtet, ohne Schaden anzurichten. Nach
derselben Angabe fuhren die Uebeltäter in Wagen bei der
Ottomanbank vor, und während einige sich aus die Wacht¬
posten warfen , drangen die übrigen in das Bankgebäude ein
und setzten dasselbe durch eine Tynamitexploston in Brand.

Am Donnerstag wurden wieder 8 bis 10 Bomben
geworfen. Mehrere Personen wurden hierbei getötet.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Die Panik
dauert an.

Aus Sofia, 1. Mai , wird berichtet: Die Sprengung
der Ottomanbank in Saloniki geschah durch 50 Kilo¬
gramm Dynamit . Der Sprengstoff war vom gegenüber¬
liegenden Hause durch einen unterirdischen Gang in den Kellcr
des Bankgebäudes geschafft worden . An der Oberfläche der
Straße , wo der Gang sich befand, war das Pflaster seit langer
Zeit eingefallen, indes war dies von den Behörden unbeachtet
geblieben. Die übrigen Explosionen in Saloniki waren durch
mit Eisen und Kupserstücken gefüllte Tynamitbomben ver¬
ursacht worden.

Außer der Ottomanischen Bank in Saloniki ist der daneben
liegende deutsche Klub zerstört; drei Mitglieder derselben
wurden verwundet, einer ist tot, auch soll der deutsche
Konsulatsverweser leicht verletzt sein . Das Petroleum - Depot
der Bahn und die deutsche Schule wurden mit Bomben be¬
schoffen , letztere ohne großen Schaden.

Nach dem „Berl . Ta gebl. " wurde der Konsulatsverweser
der deutschen Botschaft, Fohr , schwer verwundet.

Eine Division des italienischen Mittelmeergeschwaders
hat Befehl erhalten, sich nach Saioniki zu begebm.

Tie Pforte bereitet ein Zirkular an die Mächte vor
und erwartet die Billigung scharfer Maßregeln . Die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes über Saloniki
steht bevor.



FoüLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Während der Anwesenheit des Kaisers in Rom
findet am 5 . Mai die Grundsteinlegung zu dem vom

Kaiser der Stadt Rom geschenkten Goethe - Standbild
statt. Professor Eberlein , der Schöpfer des Denkmals,
der sich seit einigen Wochen auf einer italienischenErholungs¬
reise befindet, wird der Feierlichkeit beiwohnen.

— Das jungvermählte Fürstenpaar , der Groß¬
herzog von Sachsen - Weimar und seine Gemahlin , die
nach den Hochzeitsfeierlichkeiten in Bückeburg sich nach
Hannover begeben hatten , haben nach dem „ B . T .

" gestern
abend Hannover verlassen und sind in Berlin eingetroffew Von
Berlin begeben sich die Herrschaften nach der Besitzung
Heinrichsruh.

— Im preußischen Herrenhause gab es
gestern in der letzten Sitzung einen Zwis .ch en .fall: Bei
Beginn der konservativen Interpellation wegen Kün¬
digung der Handelsverträge verließen die Ver¬
treter der Regierung ostentativ den Saal und es brachen
fast stürmische Szenen auch in denen einzelne Führer unter
dem Beifall der Rechten dem Ministerium das bisherige
Vertrauen zu entziehen drohten . Um 4,30 llihr wurde in ge¬
meinschaftlicher Sitzung des Herrenhauses und des Abge¬
ordnetenhauses der Landtag geschlossen.

— Ein allgemeinerDelegiertentag der na¬
tionalliberalen Partei zur

'Festsetzung des Wahl¬
aufrufs findet , wie schon mitgeteilt , am nächsten Sonntag
in . Berlin statt.

— Ter „Vorwärts" veröffentlicht den Wahlauf¬
ruf der sozialdemokratischen Fraktion des
Reichstages . Er perlangt , daß den regierenden Klassen
am 16. Juni ein millionenstimmiges „ Nun ist's genug !"
ins Angesicht geschleudert werde , und schließt mit einem
vierfachen „Nieder " .

— Die Maifeier der Sozialdemokraten in
Berlin hat , nach einem Bericht des „H . C .

"
, anscheinend

einen etwas größeren Umfang als in früheren Jah¬
ren angenommen . In der Neuen Welt bei den Holz¬
arbeitern sprach Bebel ; Singer referierte iiy Feen¬
palast bei den Metallarbeitern und Eduard Bernstein
bei den Stuckateuren in Sanssouci . In allen Versamm¬
lungen wurde eine lange Resolution angenommen,
in der es u . a . heißt : „Die Versammelten bedauern die
schwächliche Haltung der Regierung in der Zollpolitik aus
das lebhafteste . Infolge der noch immer auf breiten Volks¬
massen lastenden wirtschaftlichen Krise mußte es Pflicht
der Regierung sein , durch Abschluß von vorteilhaften Han¬
delsverträgen dem Volke die notwendigsten Lebensmittel
zu verbilligen . Die Annahme des Zollgesetzes bedingt
eine wesentliche Verschlechterung der Lebenshaltung des
arbeitenden Volkes . Für dieses Verhalten sprechen die
Versammelten der Regierung ihre entschiedenste Mißbil¬
ligung .aus . ^ ie Versammelten fordern dje Regierung
puf , die Sozialgesetzgebung energisch zur Durchführung zu
bringen , ohne Antastung des Selbstverwaltungsrechts der
Arbeiter , wie dieses in dem Entwurf der Regierungs¬
vorlage zum Krankenversicherungsgesetz zum Ausdruck ge¬
kommen ist. Die Versammelten protestieren energisch gegen
alle Maßnahmen , die geeignet sind, der arbeitenden Klasse
den Gebrauch des Vereins - und Versammlungsrech¬
tes zu beschränken und zu entreißen.

— Das Dementi des sind . jur . Eßlen in der
Korumangelegenheit lautet in seinem wesentlichen
Teile : „Die „ Trierische Zeitung " gibt in ihrer heutigen
Nummer ein über mich in der Stadt kursierendes

'
Gerücht

wieder , wonach ich der Ur Heber des Artikels der
„ Frankfurter Zeitung" sei, welchen Bischof
Ko rum in seiner bekannten Broschüre wörtlich abdruckte,
und gegen dessen Ausführungen ein Teil der Broschüre
gerichtet war . Dieses Gerücht ist v ollständig un¬
wahr . Unwahr ist ferner die Behauptung , daß ich
Herrn Dasbach oder dessen Blatt einen Teil des Stoffes
zu den Angriffen auf die Schule zugetragen . Die Tatsache,
daß ich mich bis vor *einem Monat in Berlin aufhielt,
beweist Wohl gm besten die Haltlosigkeit einer solchen Be¬
hauptung ."

Aus Trier wird berichtet : Der Direktor der
höheren Töchterschule, Muskus , ließ sich von dem
angestellten

'
Kaplan und von der katholischen Leh¬

rerin vor den versammelten Schülerinnen durch Hand¬
schlag das Versprechen geben, , zur Herbeiführung des
Friedens Mitwirken zu wollen.

— Der Allgemeine Deutsche Schulverein
zur Erhaltmtg des Deutschtums im Auslande hält seine
diesjährige Hauptversammlung in der Pfingstwoche in
Potsdani ab.

— Der erste Linienschiffs - Stapellauf im
neuen Etatsjahre , welcher auf der Schichauwerft stattfin¬
det , erfolgt am 26 . Mai.

— Wegen fahrlässiger Inbrandsetzung des
Schulschiffes „ Moltke" ist nach dem „Berk. Tagebt ." in
Kiel der Wachoffizier Leutnant Gleis zu einem Monat
Festung verurteilt worden . Der Schaden beträgt 38000
Mark . Beantragt waren 14 Tage Gefängnis.

Wahlnachrrchten.
— In Frankfurt a . M ., dem früheren Wirkungs¬

orte des Pfarrers a . D . Naumann, hat sich ein Aus¬
schuß gebildet behufs Herbeischaffung von Mitteln , um die
Reichstagswahl des Genannten im 1 . oldenburgischen
Wahlkreise tatkräftig zu unterstützen . In dem von dem
Ausschuß veröffentlichten Aufruf heißt es u . a . : „Soll die¬
ser Mann , der sich aus selbstlosen Motiven opferwillig
in den Dienst des deutschen Volkes gestellt hat , der in¬
sonderheit die deutsche Arbeiterschaft unter energischer
Verfechtung ihrer berechtigten Interessen um das natio¬
nale Banner scharen möchte, soll dieser echt deutsche Mann
nicht endlich in die Lage gebracht werden , seinen Einfluß
im Reichstage geltend zu machen ? Das Gegenteil wäre
ein unberechenbarer Verlust für das deutsche Volk !" —
Der Ausruf ist unterzeichnet von höheren Staats - und Ge¬
meindebeamten , Gymnasial - und Volksschullehrern , und
namentlich von Kaufleuten und Handwerkern.

— Auch in Mannheim haben die National-
sozialen einen Kandidaten aufgestellt in der Person
des bekannten Prof . Schulze - Gävernitz.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wie «, 30. April . (Eine neue Mesalliance ?)

Erzherzog Joses Ferdinand, Bruder der Prinzessin Luise
von Toskana, bisher Major bei den Salzburger Kaiser¬
jägern , ist auf Befehl des Monarchen unter Beförderung zum
Oberstleutnant nach Laibach versetzt worden, angeblich
strafweise, wegen des Verhaltens der Aristokratie dem Hofe
gegenüber und besonders wegen des freundjchastlichenVerkehrs
mit einer bürgerlichen Beamtenfamilie , wo die häufigen Besuche
der Tochter des Hauses galten.

Frankreich.
* Paris , 1 . Mai . (König Eduard in Paris .)

Der König von England ist heute 3 Uhr nachmit¬
tags hier efn ge troffen. Als der König in englischer

. Generalsuniform dem Zuge entstieg , eilte Präsident
Loubet, der kurz zuvor auf dem Bahnhofe eingetroffen
war , auf ihn zu und begrüßte ihn herzlich.

Samoa.
v . Apia , 29. März . (Pflanzerverein .) Manschreibt

uns : Im Januar dieses Jahres hat sich auf Samoa ein
Pflanzerverein gebildet, dessen vornehmlichsterZweck neben
Wahrung der eigenen Berufsinteressen der ist, neuen Ansied¬
lern aus Samoa mit Rat und Tat zur Seite zu stehen . Die
Bedeutung dieses Vereins ist umso größer, als mancher der im
Laufe des vorigen Jahres hier eingetroffenen Einwanderer
infolge ungenügender Kenntnis der hiesigen Verhältnisse und
der für die Ansiedlung auf Samoa erforderlichen Bedingungen
und infolge Fehlens jeglicher Unterstützung nicht zur Nieder¬
lassung gelangt und zur Abreise gezwungen waren » wodurch
sie natürlich teilweise sehr empfindliche pekuniäre Verluste er¬
litten haben. Der Verein hat es sich daher zunächst zur Auf¬
gabe gemacht, allen denen, welche eine Ansiedlung aus Samoa
planen , eingehende Auskünfte mit Kostenanschlägen zu erteilen
(Anfragen zu richten an den Vorstand des Pflanzervereins
Apia , Samoa ; unter Hinzusügung von 2 Mark in Brief¬
marken für Schreibgebühren, Porto etc .) . Ferner hat der Ver¬
ein einen Nachweis von verkäuflichen und pachtbaren Län¬
dereien eingerichtet, um dadurch unmäßigen Preissteigerungen
vorzubeugen und den Landerwerb zu erleichtern. Dieser Nach¬
weis steht allen Interessenten zur unentgeltlichen Benutzung
offen . Durch sofortigen Anschluß an den Verein soll den Neu¬
ansiedlern Gelegenheit gegeben werden, die von den früher
Angekommenen gemachten teilweise mit schweren Geldopfern
bezahlten Erfahrungen für sich m verwerten. Bei allem aber
verfolgt der Verein auch die Absicht , das Deutschtum in un¬
serer schönen und wertvollen Kolonie nachhaltig zu stärken.
Zu diesem Zwecke hat auch der Verein den Anfang zu einer
deutschen Bibliothek gelegt und bittet die Landsleute
daheim, insbesondere auch die deutschenVerlage im nationalen
Interesse diese Bibliothek durch Büchergaben zu vermehren.
Da der junge Verein nicht über große Geldniittel verfügt und
wegen der hohen Nachportos bittet derselbe seine Förderer,
die Bücherseudungen gefälligst frankieren zu wollen ( lOpfün-
dige Postpakete von Deutschland nach Samoa kosten 2,40 M . ;
bei großen Büchergaben empfiehlt sich die Sendung als Fracht.
Die im famoanischen Urwalde arbeitenden Deutschen würden
dafür ihren Landsleuten daheim stets zu Dank verpflichtet
sein. — Der Vorstand des Pflanzer Vereins: Richard Decken.

Amerika.
* Washington , 1 . Mai . (DieMandschureifr age .)

Der russische Botschafter hatte eine . längere Unter¬
redung mit dem Staatssekretär Hay, wobei , wie ver¬
lautet , die ganze Mandschurei fr age mit voller Of¬
fenheit in freundschaftlichster und befriedigendster Weise
besprochen wurde.

Aus dem Hroßherzogium.
Her Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeichen versehenen Orizinalberickl«
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichts

über lstale Vorkommnisse sind der Redaktion sters willk»« » «»
* Oldenburg , 2 . Mai.

* Das Genesungsheim Sannum wurde am letzten
April eröffnet. Es wird zunächst 19 Pfleglinge der Landes¬
versicherungsanstalt (16 männliche und drei weibliche) auf¬
nehmen.

v . „ Kinderhort " heißt das Haus an der Katharinenstraße
Nr . 17 , Ecke der Wilhelmstraße, seit einigen Tagen , und
Blindfenster und überein rote Vorhänge zeigen an, daß hier
eine der Schule gleiche Anstalt eingezogen ist. Der Verein
„ Jugendschutz" hat in der verhältnismäßig kurzen Zeit seines
Bestehens die Erwerbung eines eigenen freundlichen Heims zu
stände gebracht, und unter Leitung von Frl . Buns es und
hilfsbereiten Damen , freiwilligen Helferinnen, spielen und
arbeiten hier nachmittags nach der Schulzeit diejenigen Kinder,
deren Mütter , wie es hier heißt, „ auf Arbeit " gehen . Saubere
Zimmer , zwei für Knaben und zwei für Mädchen, nehmen
die bunte Schar auf , die sich aus den sämtlichen Volksschulen
der Stadt zusammensetzt. Zuerst gibts Kaffee und Butter¬
brot , und während die Geräte dann von bestimmten Kindern
gesäubert werden, spielen die übrigen, bis alles zum Arbeiten
bereit ist . Ein Garten mit Bäumen und Sandhaufen ge¬
währt ihnen Platz für Bewegung und Spiel , das nach der
Arbeit gleich wieder ausgenommen wird. Zur Beaufsichtigung
sind natürlich hilfreiche Damen allezeit noch sehr willkommen.
Sauberkeit und Ordnung herrschen im ganzen Hause, und da¬
hin die anvsrtraute Jugend mit zu erziehen , werden die
Jugendschutz-Damen als ihre erste Aufgabe betrachten. Die
Einrichtung , die sich in anderen Städten sehr wohl bewährte,
scheint hier auch guten Boden zu finden. Wie unendlich viel
wert ist es für Mütter , die für ihre Familie arbeiten müssen,
außerhalb der Schulzeit ihre Kinder behütet und angeleitet zu
wissen . Ten segensreichenEinfluß wird auch die Schule spüren
an den sorgfältiger gemachten Schularbeiten und der durch
den Hort ausgeübten Bewahrung ihrer Schüler . Wer das
Leben und Treiben in dem Hause mit erlebt, wird gewiß ganz
dafür gewonnen und den Anregerinnen und Helferinnen
herzlich dankbar sein . Man möge darauf Bedacht nehmen,
diese neue Einrichtung des Gemeinwohls durch Interesse und
tatkräftige Hilfe zu unterstützen. Der der Allgemeinheit da¬
durch geleistete Dienst wird sich reich lobnen.

* Der Damenabend des „Liederkranz " findet
nächsten Sonntag im „ Kasino" statt. Er besteht in Konzert,
Festessen, Aufführungen und Ball . Im Konzert treten als
Solisten Herr Kammermusiker Düsterbehn (Violine) und
Herr Lehrer Müller - Neuende, früher Loy, (Klavier) auf.

v . Die Frühjahrsversammlung des Jmkervereins
Oldenburg i. Gr . findet im großen Saale der Markthalle
zu Oldenburg Mittwoch , 6 . Mai , nachmittags 3 Uhr statt.
Die Tagesordnung ist auch diesmal sehr umfangreich und
fesselnd . Vi . l Interesse wird der Hauptvortrag beanspruchen.
Ter Referent ist ein an Erfahrung reicher Praktiker . Tie
Besichtigung und Besprechung neuer Honigpreffen wird stark

überraschen. Dem Erfinder und Anfertiger gelingt es vielleicht,
mit diesen Pressen alle bekannten zu überflügeln. Noch andere
Punkte von Bedeutung weist die Tagesordnung auf . Zahl¬
reiche Beteiligung an der Versammlung ist daher sehr
wünschenswert. Gäste sind willkommen.

e * Vom Fernsprech - Vcrmittelungsamt werden wir
aufmerksam gemacht, daß auf einer von privater Seite her¬
ausgegebenen Tafel der Anschlüsse falsche Nummern an¬
gegeben sind und infolgedessen täglich mehrere fatsche Ver¬
bindungen hergestellt werden. Zur Vermeidung von Störungen
empfiehlt sich die Korrektur der Nummern nach dem amtlichen
Verzeichnis.* Der gestrige 1. Mai brachte uns auch den ersten
eigentlich schönen Frühlingstag , allein gegen Abend auch das
erste starke Gewitter mit so beträchtlichen Regengüssen, als
hätte es in Ewigkeit nicht geregnet. Der Regen währte bis
heute morgen. — Umzüge wurden nicht so viele wie sonst
bemerkt. In der Mehrheit werden sie bei gutem Wetter des
Morgens und Nachmittags erledigt gewesen sein.

* Wie sehr der 8 313 des Bürgerlichen Gesetzbuches
dem Rechtsempfinden des Volkes widerspricht und den An¬
schauungen von Anstand und Sitte geradezu Hohn spricht,
ist schon häufiger Gegenstand von Erörterungen in un¬
serem Blatte gewesen . Ein krasses Beispiel hierfür ist
folgender Vorgang , der sich gestern im Stadtgebiet
abspielte : Ein Landmann aus Hekeln bei Berne zog nach
der Stadt , nachdem er seine Stelle verkauft hatte , um hier
zu privatisieren . Da die von ihm gemietete Wohnung
vom Vermieter nicht in bewohnbaren Zustand versetzt war,
sah er sich nach einer anderen Wohnung um und kaufte
nach langen Verhandlungen eine am Diedrichsweg zu
Bürgerfelde belegene Besitzung . In gefälliger Weise hat¬
ten die Mieter des verlausten Hauses es sich gefallen
lassen , das Mietöbjekt sofort zu räumen , um dem Mu¬
ser das Einziehen zu ermöglichen . Bei der Eile der Sache
war von der nach Paragraph 313 B . G. B . erforderlichen
gerichtlichen Beurkundung des Kaufvertrages einstweilen
abgesehen worden . Gestern nachmittag nun , als der Käu¬
fer mit einem großen Teil seiner Sachen bereits ein¬
gezogen war . und die ehemaligen Mieter ausgezogen wa¬
ren , erklärte der Käufer plötzlich, er wolle das Haus nicht
haben , ohne irgend einen wichtigen Grund dafür anzu¬
geben . Von der Bedeutung des „ ehrlichen deutschen Man¬
neswortes " scheint der betreffende Käufer nicht viel zu
halten.

* Ein Extrazug mit Marine -Mannschaften passierte
heute morgen um 10 Uhr die hiesige Slalion.

* Ueber Ladenschluß am morgigen ersten Sonntag im
Mai siehe die heutige Annonce des Magistrats.

- j- Jnnungsangelegcnheit . Gestern wurden im Ge-
werbemuieum die Lehrlinge der Schlosser - und Schmiede-
Zrvangsivnung zu Oldenburg vor versammelter Innung
zu Gesellen gesprochen . Es waren 12 Schlosserlehrlinge und
3 Schmiedelehrlinge, welche rechtzeitig ihre Gesellenstücke im
großen Saale des Gewerbemuseums ausgestellt hatten . Nach
eingehender Prüfung des Lehrlingsausschusses wurden 4 Prä¬
dikate „Ausgezeichnet" an 3 Schlosserlehrlinge und 1 Schmiede¬
lehrling erteilt , 9 Prädikate „ Gut " an 8 Schlosserlehrlinge
und 1 Schmiedelehrling, von den 8 Schlosserlehrlingen wurden
3 noch besonders gelobt. 1 Schmiedelehrling erhielt das
Prädikat „Genügend " . Es war eine Freude für sämtliche
Jiinungsmitglieder , zu sehen , wie sich das Jnnungswesen
bewährt . Unter den Gesellenstückenwaren mehrere, dessen sich
mancher Meister nicht zu schämen brauchte. Laut Annonce
bleiben die Arbeiten zu jedermanns Ansicht bis Dienstag,
den 5 . d . M . , den Tag inbegriffen, ausgestellt, und zwar im
großen Saale des Gewerbemuseums, Aufgang steinerne Treppe.
Namentlich ist es Fachleuten und Lehrlingen zu empfehlen, die
Sachen anzusehen.

* An die Generalprobe von Haydns Jahreszeiten,
die der Singverein heule um 7 Uhr im Theater abhält,
und das morgen um 6 Uhr beginnende Konzert möge durch
diese Zeilen nochmals erinnert werden.

s. Die Molkerei von D. H. Rüdebusch an der Johannis¬
straße konnte am gestrigen Tage auf eine 25jährige Tätigkeit zurück¬
blicken . Aus Anlaß des Jubiläums war die Molkerei sowohl außen
wie innen festlich geschmückt , und zahlreiche Gratulanten drückten tells
schriftlich , teils mündlich der strebsamen Firma ihre Glückwünsche aus.
Durch strenge Reellität und umsichtige Geschäftsführung hat sich das
Geschäft aus kleinem Anfänge zu seiner jetzigen Höhe entwickelt und
sich Anerkennung erworben weit über die GrenzentzunsererStadt und
unseres Landes hinaus.

* Mit den Wirbelwind - Radfahrern im Todesring
in der „Union " am morgigen Sonntag bietet Herr Juckenack eine
Schaunummer allerersten Ranges , welche wegen seiner großen Kosten
bisher nur für die größten Bühnen Deutschlands zu haben war. Die
Wirbelwind-Radfahrer fahren fünf große Vorführungen pro Abend
und bringen ein Programm , welches bisher nicht erreicht wurde. Die
Vorführungen beginnen abends 8 Uhr und endigen ca . 10 ' /, Uhr.
Der Billetverkauf ist ein sehr reger. Um Platz zu erhalten, wird man
sich also rechtzeitig versehen müssen. An Maschinenmaterial benutzen
die Fahrer Borussia-Räder mit Metzelei Pneumatik, dasselbe Fabrikat,
welches die Schleifenfahrer für ihre Todcsfahrten gebrauchen.

Der Großherzog, der sich für alle Arten von Sport interessiert,
wird sich die Veranstaltung ansehen.

* Oie Unteroffizier -Vereinigung des 3 . Bataillons unserer
Einundneunziger veranstaltete am gestrigen Abend im Oldenburger
Schützenhof einen Ball, welcher trotz des ungünstigen Wetters gut
besucht war. Während des ganzen Abends herrschte die denkbar beste
Stimmung , und die Feier nahm einen befriedigenden Verlaus.

* Der Kampfgenofsenverein Oldenburg feiert am morgige»
Sonntag in den aufs Schönste neu dekorierten Sälen des Oldenburger
Schützenhofs sein diesjähriges Stiftungsfest. Die Feier besteht
aus Konzert und Ball und beginnt um 7 '/ , Uhr abends. Frernde
können eingeführt werden.

, * Der Klub „ Donar " veranstaltet morgen im Saale des Herr«
F . Reckemeyer einen sogenannten Bohnenball, jedenfalls für Olden¬
burg etwas Neues, wobei den Besuchern allerhand Ueberraschungenbe¬
vorstehen. Daß der Klub es versteht, immer etwas Neues zu bieten,
ist bekannt, und deshalb wird es am Sonntag auch wohl nicht a»
Besuchern fehlen.* Plötzlicher Tod . Der 22jährige Sohn des Maurer¬
meisters Lunscken von hier, welcher ebenfalls das Maurer¬
handwerk erlernt hatte und als fleißiger, solider junger Mann
bekannt war , wurde während des Essens vom Schlage gerührt
und war sofort eine Leiche.

-» «-

* Osternburg , 1 . Mai . Eine bedauernswerte
Familie ist die des Glasmachers W . von hier, deren er¬
wachsene Tochter von 18 Jahren , ein fleißiges und anständiges
Mädchen, ihrem Leben ein Ende machte. Sie soll am Abend
vorher zu verschiedenenFreundinnen geäußert haben, daß sie
gar keine Lust mehr habe zu leben.

* Osternburg , 2. Mai . Am morgigen Sonntag wird in fast
allen Sälen Osterndurgs ein Ball abgehalten. So hat u. a. der
Klub „ Einigkeit" in der „Harmonie" auch einen Ball arrangiert,
der jedenfalls gut besucht werden wird, da der Klub alles aufgeboten
hat, damit die Teilnehmer sich angenehm amüsieren. Ferner spricht



?okal für einen guten Besuch, denn die „Harmonie " gehört
noch das I t Lokalen Osternburgs und hat unter der Leitung

des
^

fttzigen Inhabers. Herrn R . Kramer, einen bedeutenden Auf¬

schwung 1 - Mai . Heute fand hier der diesjährige

ckrüdiahrs markt statt . Der Auftrieb war im Verhältnis

Am vergangenen Jahre recht gering, dochftst der Grund wohl

in der Wahl des Tages zu suchen , denn Händler , sowohl wie

Verkäufer sind am 1 . Mai imolge Viehlieserungen oftmals

verhindert. Es standen etwa 40 Stück Rindvieh zum Verkauf,

von denen etwas über die Hälfte zu guten Preisen in andere

Hände überging. Ein lebhafteres Bild zeigte der im Anschluß

an den Viehmarkt stattfindende Krammarkt , der mit Buden

aller Art, darunter auch ein Panorama , gut besetzt war und

der nicht zum mindesten infolge des prachtvollen Wetters von

alt und jung gut besucht wurde. Namentlich die jung ! Welt

amüsierte sich nach Kräften, war doch heute „ Zahltag " gewesen

und man deshalb mit dem nötigen Kleingelde reichlich versehen.

Auch an Tanzgelegenheit fehlte es nicht ; außer auf dem Markte

wurde auch im großen Saale des „ Grafen Anton Günther " der

Göttin Tcrpsichore eifrig gehuldigt.

Bekanntmachung öetr . die Krankenkasse für
Menstverpsiichtete der Stadt Kkdenöurg.
Mitglieder der Krankenkasse für Dienstverpflichtete sind

alle Dienstverpflichteten, die in der Stadtgcmeinde Olden¬

burg in einem dauernden , ihre Erwerbstütigkeit vollständig

oder hauptsächlich in Anspruch nehmenden Dienstverhältnisse

zur Leistung häuslicher oder landwirtschaftlicher Dienste

stehen, sofern sie in die häusliche Gemeinschaft der Dienst¬

berechtigten(Dienstherrschaft usw.) aufgenominen sind. Haus¬

damen, Haushälterinnen , Stützen usw. sind also Mit¬

glieder der Kasse, nicht dagegen die nicht in die häusliche

Gemeinschaft aufgenommenen Stundenmädchen.
Von der Mitgliedschaft ausgenommen sind die Dienst¬

verpflichteten, die Nachweisen , daß sie auf Grund des Reichs¬

krankenversicherungsgesetzesAnspruch auf Krankenunterstützung

haben oder daß sie einer auf Grund der Reichsgesetze über

die eingeschriebenenHilfskassen eingerichteten Kasse angehören.
Die Dienstberechtigten sind bei Vermeidung einer Geld¬

strafe von 1 bis 10 Mk . verpflichtet, ihre Dienstverpflichteten

spätestens innerhalb 14 Tagen nach Antritt des Dienstes

schriftlich auf einem Anmeldeschein nach vorgeschriebenem

Formulare oder mündlich auf dem Rathause , Zimmer Nr . 4,

anzumelden, sowie dieselben innerhalb einer gleichen Frist

nach Beendigung des Dienstes schriftlich oder mündlich ab¬

zumelden.
Anmeldescheinesind auf dem Rathause , Zimmer Nr . 4,

unentgeltlich zu haben, sie können auch von den hiesigen

Buchbindern bezogen werden. Die in den Anmeldescheinen

durch einen Stern bezeichneten Stellen sind von den Dienst¬

berechtigten auszufüllen.
Die Beiträge , die für das Rechnungsjahr Mai 1903/04

auf 6 Mk. festgesetzt sind, werden von den Dienstberechtigten

eingezogen. Diese sind aber berechtigt, die Hälfte der ent¬

richteten Beiträge den Dienstverpflichteten bei der nächsten

Gehalts - oder Lohnzahlung abzuziehen oder von ihnen , osweit

Vergütung in Geld nicht gezahlt wird , sofort einzufordern.

Kassenarzt der Krankenkasse für Dienstverpflichtete ist
Or . Schlaeger, Ofenerstr. In.

Sprechstunden : 9— 10 vorm , und 3— 4 nachm.

Arzneien und Krankenhausbehandlung im Umfange des

§ 11 des Statuts 48 werden jedoch auch dann auf die

Kasse übernommen , wenn sie von einem andern in der

Stadtgemeinde Oldenburg wohnhaften approbierten Arzt ver¬

ordnet sind.
„ Gem .-Bl.

"

Nkncjie Nachrichten und letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

88 Berlin , 2 . Mai . Die KwöchentlicheReise des

preußischen Finanz Ministers nach Amerika

erfolgt nicht aus politischen Gründen , sondern ist auf die

persönliche Initiative des Freiherrn v . Rheinbabcn

zurückzuführen. Er erachtet es für wertvoll , die wirtschaft¬

lichen Verhältnisse in Nordamerika aus eigener Anschauung
kennen zu lernen . (Siehe unten).

Bei der Ankunft Kaiser Wilhelms in Rom

wird die Station völlig geräumt sein . Alle Züge müssen
den Bahnhof vor dem Eintreffen des kaiserlichen Zuges

verbissen ; auch dem Eisenbahnpersonal ist der Zutritt
verboten . Die Empsangssäle prangen bereits in herr¬

lichem Blumenschmuck. Die monarchischen Studenten be¬

reiten eine große Kundgebung für den Kaiser isor.

Das H o fm ars ch all amt hat in Halle a . S.

mitgeteilt , der Kaiser werde . am 6 . September nach

dem Aeldgotiesdienst bei Merseburg in Halle mit der K a i-

serin znsammentreffen , die inzwischen zur Einweihung
der Paulnskapelle und zur Besichtigung des Kaiserdenk¬
mals eingetroffen ist . Aus dem Markt wird der Ehren-

trnnk dargereicht.
Aus Rom wird berichtet : Die Kreuzer „G aribaldi"

und „Minerva" sind nach Saloniki abgegangen.
Die 2 . Division des Mittelmeergeschwaders geht heute da¬

hin in See.
Aus Sofia wird gemeldet : Die Blätter schreiben , die

Anschläge in Saloniki sind nicht gut zu heißen , aber

sie sind der Trommelschlag für den europäischen

Gleichmut , ein blutiger Protest gegen den internationalen

Cynismus, der den Namen „ Europäisches Konzert"

trägt . — . Das ist stark!
In Petersburg verkantet , daß ein Besuch Kö¬

nig Eduards im nächsten Juli in Aussicht steht . Der

Aufenthalt des Königs soll drei Tage dauern und sich

auf Peterhos , Zarsloje Sselo und Petersburg beschränken.

Im Hofministerium steht die Antwort auf eine Anfrage

aus London in dieser Sache noch aus.
Der russische

' Generalstab rüstet gegenwärtig eine

militär -wissenschaftliche Expedition nach der Mongolei aus.

Ende Mai soll die Expedition ausbrechen und bis nach Tibet

dringen.
Aus Wien wird gemeldet: Als gestern abend im

Stesansdom die >og . Mai - Anoacyr vegann, rrar er» muger

Mann gegen den Priester am Altar und feuerle von dort

mehrere Revolverschüsse in die Gemeinde hinein. Pros.

Ju ratschet vom Staats -Gymnasium wurde durch einen

Schuß in die Brust rödlich verletzt. Offenbar hat man es

mit einem Irrsinnigen zu tun.
In dem populäien Empire -Theater in London wurde die

Ankunft König Eduards in Paris durch Hand in Hand

dargestellte allegorische Figuren : England und Frankreich, und

das Absingen der Marseillaise sowie der englischen National»

Hymne unter begeistertem Beifall des Publikums gefeiert.
Eisenbahnunglück.

LDL . Berlin , 2 . Mai . Heute früh 5,20 Uhr fuhr der

Vororlzug Erkner - Potsdam auf den in der Friedrich¬
straße Bahnhofshalle haltenden Ostbahnzug auf . Ein

Reisender wurde getötet, 5 . Personen leicht verletzt. Der

Materialschaden ist nicht unerheblich. Die Schuld trägt der

Lokomotivführer des Vorortzugrs , welcher das Haltesignal
überfahren hatte.

Unfall eines Seglers nach Oldenburg.
LDL . Tanzig , 1 . Mai . Der in Rendsburg beheimatete

Segler „Erudie " , auf der Fahrt von Memel nach Olden¬

burg mit Holz, kenterte vor 12 Tagen auf hoher See . Der

Dampfer „Aurora" schleppte gestern nachmittag das Schiff
in den Hafen von Neufahrwasser ein. Da man vermutete,
daß noch Aienscheu im Schiff sich befinde», wurden die

Reltungsarbeiten in Augnff genommen. Nach mehrstündiger
Mühe gelang es, den Kapitän zu befreien. Er hatte
12 Tage vom Wasser eiugeschlossen im Schiffsraum zu¬
gebracht, doch glücklicherweise etwas Proviant gefunden und

den Durst mit Seewafser (?) gestillt.
Amerikareise des Ministers von Rheinbaben.
LDL . Berlin , 2 . Mai . Der „ Berliner Lokalanzeiger"

meldet : Fi n a n z m i ni st e r von Rheinbaben begibl sich
in den nächsten Tagen zu mehrwöchigem Urlaub nach den

Vereinigten Staaten zum Studium der dortigen
wirtschaftlichen Verhältnisse. (Siehe oben.)

König Eduard in Paris.
LDL . Paris , 2. Mai . Zu Ehren König Eduards

waren das Elysse , das Ministerium des Innern und die

englische Botschaft glänzend erleuchtet . Aus her Place
de l 'Opera , der Straße de la Paix und auf den Zugängen
zum Theatre franyais zeigte sich reges Leben . Um 8 Uhr
begab sich der Präsident nach der englischen Bot¬

schaft, um den König zur Theatervorstellung abzuholen.
Unterwegs

'wurden sie von der Menge freudig begrüßt.
In der Theaterloge saß König Eduard zwischen dem

Präsidenten und Madame Lau bet.

Ehrung des Erfinders der drahtlosen Telegraphie.
LDL . Rom , 2 . Mai . Marconi wurde gestern bei

seiner Ankunft mit großen Huldigungen empfangen.
Am Bahnhofe erwarteten Vertreter des Ministerpräsidenten
und der Vertreter der einzelnen Ministerien sowie eine große
Menschenmenge Marconi . Der Bürgermeister begrüßte ihn
namens der Stadt Rom . Auf dem Wege zum Hotel wurden
Marconi die Pferde vom Wagen ausgespannt . Die Menge
trug ihn direkt bis zum Hotel . Auch dann hörten die Kund¬

gebungen nicht auf . Marconi mußte sich wiederholt auf dem
Balkon zeigen.

Anzeigen.
Armensache.

Montag , den 4 . Mai d . Js ., nach¬
mittags 5 Uhr : Oeffentliche Sitzun,
der Armenkommission im Rathause.

Oldenburg , den l . Mai 1903.

_ Armenkommissio «.
KLm Sonntag , den 3 . Mai d. Js .,

darf der Gewerbebetrieb in
den offenen Verkaufsstellen und die
Beschäftigung von Gehilfen, Lehr¬
lingen und Arbeitern in Handels¬
geschäften während der Zeit von 7
bis 10 Uhr vormittags und 12— 7
Uhr nachmittags stattfinden.

Der Stadtmagistrat.
Loyermoor . Zu verkaufen neun

7 Wochen alte Werkel.
_ Dredr . Oestman ».

Kommoden , Bertikows , Spiegel¬
schränke,Tische » . Waschtische emps.
billig D . Röder , Tischlermstr .,
_ Hnmboldtstr . 21.

Wrent.WM!
höchst cmnst . an Stadt u . Bahn (Unter¬
elbe) Hann , best, m . 360 Morg . s.
kleef . Bod ., in hoh. Kult ., gute Geb.
rc ., s . m . all . Jnv . , 10 Pf ., ca . 50
Kühe, 200 Schweine rc ., selt. preisw.
f. L« v,000 Mk . m . '/, Anz. verk.
w- Milchertr . über SS,OVV Mk.

>» » auf Wunsch auf Heikzaylung.
'§ 2 . Anzahlung 30—60 M.

' « L Abzahlung 10—20 M.

Alles wie neu !!
beim Gebrauch von

Handschrrhfarberr,
Aufbürstfarben,

Stofffarben,
Blusenfarben

aus der Drogerie und Mincralwasser-
yandlung von Apotheker E . Sattler

Haarenstr . 44. F rnsprecher356.

« * * * * » * * * « * r* * * * « * * « * * * re«

8 Geschäfts - Eröffnung . 8
De Mit dem heutigen Tage eröffne ich Humboldtstraste Nr . 1 , DD

^ Ecke der Ziegelhosstraße, eine ^ D

8 Wackerer u.Konditorei«
8 Indem ich saubere, prompte Bedienung zusichere und mich be - ^

A mühen werde, allen Anforderungen gerecht zu werden, bitte ich freund - 2

DDlieh, mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. DD

in großer Auswahl
und

Oldenburg , 2. Mai 1903.
Hochachtungsvoll

jeder Ureislage
empfiehlt

S . SsIKI «,
Hoflieferant.

Bäcker und Konditor. .
" Ä7 S'
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ZsMMLAZs
zum Entfernen alter Oelfarbe von
Fußböden , Türen rc. billigst in der
Drogen- und Mineralwafferhandlung
v . Apothek. E . Sattler , Haarenstr . 44,
_ Fernsprecher 356.

Moordorf . Zu verk. eine trächt.
Stute , v . Asmar belegt.

Joh . Ahlers.

Zu verkaufen ein gut erhaltenes
Dame « - Fahrrad.

Gaststraße 3 ».

Ipwegermoor.
Schwei «.

Zu verk . e. nacht.
Hinrichs.

Bümmerstede.
Kuhkaljb.

Zn verkaufen ein
Dauneman «.

„Mvlot"-
kadkräller.
Feinstes Fabrikat.

Spsrisl - LrUckSr von 8S Mk. an.
Pneumatiks v . d. „Contrnental "-

u . „ Excelsior " -Komp.
8uftschla »ch4.50,Lausdeckc7 .80 ^L
Sxs2 .-IwktsLd1.3.32,8xs2 .-ltLukLseks4.L0^

Acetylen Laternen von Ä . » <» -/L an.
Ver !reter gesucht . Prospekte gratis.

k. erinkmLnn .ZLAA
Vertr . f. „ Wand ." , „Adler" u . „Raum . "

Nahm . , Schreibm., Motorr ad, u . Wa g.

Der Mai ist gekommen,
Die Bäume schlagen aus , j
Es regnet in Strömen , I
Wir bleiben hübsch zu Haus.
Wir brauen 'ne Bowle
Von, duftenden Waldmeisterlein.
O , Wonnesaft des Maies,
Trinkt aus und schenket - in.

(Kaufen Sie aber Ihre Maitrank-
Efsenz (aus frischesten Kräutern ) nur
in der Drogen - und Mineralwaffer¬
handlung von Apotheker

Laareustr . 44, Fernspr . 356.)

Aie Merle
aller Fußbodenöle ^ ist unstreitig vaS

AMarh LiitzbodM,
Pfd . 65 aus der Trogen - u .Mineral«
wafferhandlung v . Apoth. E . Sattler,

Fernspr . 356. Haarenstr . 44.

Wremer StadMeater.
Vom 4 . bis l7 . Mai

'
l903:

14 Gesamt - Gastspiel -Vorstelluna.
unter Leitung des Fräul . Adelheid

Bernhardt , Dresden.
Gäste: Frau Clara Salbach , Kgl.
sächs . Hosschauspielerin, Dresden . Frl.
Henriette Maffon , Kgl. Hofschau,
spielerin. Herr Hugo Waldeck, .Kgl.
sachs. Hofschauspieler, Dresden . Herr
Albert Paul , Kgl. sächs . Hofschau,
spieler a . D . Herr Hans Rodius,
Kgl. Hofschauspieler, Wiesbaden . Herr
Leo Forst vom Deutschen Schauspiel¬
haus , Hamburg . Herr Curt Stark
vom DeutschenSchauspielhaus , Ham-
bürg . Fräulein M . Elsinger vom
Deutschen Schauspielhaus in Ham¬
burg . Fräulein Westhoven vom
Thalia -Theater in Hamburg . Fräulein
Erika Larsen. Herr Curt Rinkei vom

Hoftheater in Schwerin i. M.
Sonntag , 3 . Mai , nachm. 8 Uhr.

der ermäßigten Preisen : „ Alt-Heidel-
berg. " — Abends : „Amphitryon " ,
„ Der zerbrochene Krug . " (Schluß
der Saison ).

„ Montag , 4 . Mai : „ Glück im
^ Minkel ." Elisabeth — Fr . Clara

Salbach . Röcknitz — Hr . Waldeck.
Dienstag . 5 . Mai : „ Donna

Drana . " Diana — Clara Salbach.
Cesar — Hugo Waldeck.

Mittwoch, 6 . Mai : Erstauf-
führung „Des Pastors Ricke. "
Ricke — Clara Salbach . Pastor:
Hans Rodius.

Donnerstag , 7. Mai : „ Der
Hüttenbesitzer." Claire — Clara
Salbach . Derblay — Albert Paul

Mai : „Ein Tropfen
Gift ." Hertha - Henriette Maffon.
Lothar — Hugo Waldeck. Erwin
— Haus Rodius.

Sonnabend , 9. Mai : „Jugend,
freunde. " Martins — Alb Paul.

Sonntag , io . Mai , abmds:
„Ern Tropfen Gift ." Hertha —
Henriette Maffon . Lothar —

rHugo Waldeck. Erwin — Hans
Z Rodrus.
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- rL « v.
Ich kaufte eine Menge

Damen - AonfeUion
weitunter Herstellungswert , u. zwar:

8 eli a i» L S lanAS L^ alolols (geschweift ),
sonst ^ 18,00, 20,00

können jetzt verkauft werden mit 9,00, 12,00

sonst 12 , 18 , 20, 26^ 0 ^ n ^ 0 ^ 20 880008 , können jetzt verkauft werden mit 8, 12 , 14, 18,50

Oi »aD roolio ^ lo 880008,
sonst ^ 10 , 14, 16 , 19 , 20

können jetzt verkauft werden mit ^ e- 5, 8, 10 , 12 , 13

LoslÄms , kolossal Sillig.
Xoslüirr - HöolLS , schwarze und farbige,

nur aus den neuesten Stoffen verarbeitet , mit ganz neuem Besatz,
sonst 5 .50. 8 , 9 , 10 , 14, 20

können jetzt verkaufe werden mit ^ 2,75, 4,75, 5,50, 6,50, 9,75, 14

ZKOLLOHÄOILOILO Llnsoir , reine Wolle , MH aus Atter gearbeitet,
sonst 7,50, 8,75 9,75
jetzt ^ 4,75)

"
5,50, 6,50

'
W88okb1o8oir iu neßgem Sortiment , erheblich unter Preis,

^ 1,25, 1,75, 2,25, 3,50, 4, 5,50, 6 usw.

Negtnheitskails: OamrSn - asmLsn,
extra groß, aus grobfädigem Hemdentuch, jetzt ^ 1,35 Stück, regulärer Wert 1,75.

W

Da « ^ SHLSSiS
IN LSDlLASH

llerren- u. Lualieir-Ssrüerobeii
In unorrvlvki gNö88tv>' /wsvstil

ru vslLLniLl vlllisslsrr k' i' Stsen.

I össls Ko88lissr -Vsrartieitung . I
Herren - HllLüße,

aas soliäsnr Lnolrslrin,
in ännbolZransn

18, 16 bis

Nerren - RnLüLv,
ckoppsn - , Roolr- n . 6sb-
roeIr -1'svon,srs11rIsssiA
vsrsrb .,r>rii»s 2ntstsii, ^48, 45 , 42 bis

Herren - AmüZe
«ns Pli INS. Obsviot, ASisntisrtbsltbsrs tjnslltst. , In
«Usn I'sibsn,

LS , LS , LI bis

MnßUnZs - KnLÜKe
sns äsn bsltbsrstsnu .nsusstön
Llollsstoüsn , mit^sracl . ^n . sobrsASn llssebsn , Ha ^
24,21 , 49,17,15 bis " ^

Serrsn -^ NLüße,
boobkslns VsrsrbsitnnA , sxsrts
Usnbsitsn , vollsILnä . ^ —
Hrssta lür Nass , xK

SS . SS, 30 bis ^ O ^t

kalewts , Msier,
Kummimänlel , iiavöloolLs

Assen , Westen.

I Vollslänlligör Lr8s1r für IVIL88. s
llorron-Zinrügs naoli MssZi oknv prsiserkökung.

KI
.

8eiiu !mnil
38 Ledtornstrassv 38.

86

K IIsrrvmMS « riMren-LperwIitätell
86
86
86
86

von

OläSiLtzriL ^ V i SZ ?srr » S » .

L» « LLLL » VL V ^ ^ bfülli-I , prompt,g 6VVi886nIl.

i^ i ». 64 . Lus suis.
A Krvl8 Itllc. 80.— por 1000 8tüolr.
^ Verpackt in Listen a 100 8tück . Locdtsinc rveicsts und
86 rnilds Qualität in scstöner voller LLvuuL -I 'L^oo.
^ LLnss der Lixarre 11 */, cm.86-
V Ülllenburg i . 6r . , I. snge8trs88k 36.

86

SüMlelller G luenewuiul
Am Sonntag , den 3 . Mai , nachm. 5 Uhr anfg- . :

Tanzkrimzchen
im Vereinslokal Mohnkerns Gasthof („Znr Erholung ") .

M" Einführungen sind gestattet . "MS Der Turnrat.
Rachm. 4 Uhr (bei günstigem Wetter ) : Stafettenlaufen.

G Plüß - Staufer - Kitt G
in Tuben und Gläsern

mehrfachmit Gold- u. Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände bei
_ H. Fischer , Drogerie.

mWisch Porter
sehrmalzhaltig , daher ärztlichempfohlen
bei Blutarmut : c. Flasche 25
_ Gustav Wiemkeu.

und

Aores
irr 70VSL8S a . vi »Lruh

k-L be« billigsten
bis zu beu eleganteste«

empfiehlt

8 . UM.
Hoflieferant.

Licüörr-
Svtir ' slt » - HirlsDDlvLi.

81 «I» Urtiolzf . LsZW
Mjväsra . Iluterr . bHunz.^8sclirilt iu «jnt « eI, . L

_ rckopp . Ituciitrlbr»
>V. Li «nri »mi , LisZsIbotstr . 4

AamtNrauachrichtru.
Todes - Anzeigen.

Hankhausen , den 1. Mai W,
Heute morgen um 6 */, Uhr enlW
sanft und ruhig nach kurzer, heftig
Krankheit, nachdem sie einemZwillings¬
paare das Leben geschenkt hatte , nieinr
innigstgeliebte Frau u. meiner Kindel
treusorgende Mutter

Luglwte ged. veteii
in ihrem 25. Lebensjahre, welches
allen Verwandten und Bekannten zur
Anzeige bringt der trauernde Gälte

Gerhard Ahlers
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 4. ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rasteder Kirchhof statt.

Heute morgen entschlief nachkurzer,
schwerer Krankheit meine liebe Frau,
unserer Kinder treusorgende Mm«

Uns lüiristm8«IMk,
geb . Greif,

im eben vollendeten 33. Lebensjahre
Um stille Teilnahme bittet

«k. >VL11i . SvLDÜüor
nebst Kindern.

Vechta » 1903, Mai 1.
Die Beerdigung findet Dienstag,

5 . Mai , vormittags 11 Uhr, vosi
Marienhospital aus statt.

Es hat Gott dem Allmächtigen g!-
fallen, unsere liebe unvergeßlicheTocht«
und Schwester, Meta Gerten , nach
schweren Leiden im P . F . L.-Hospital
in ihrem 23. Lebensjahre am 29. April
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.DieBeerdigung findet am Mittwoch,
den 6 . Mai , vom Trauerhause i»
Nordedewecht aus statt.

(Statt jeder besonderen Meldung.)
Oldenburg , 29. April 1903. W

hat Gott dem Allmächtigen gefalle »,
unseren lieben Sohn und Brudü
Christian im Alter von 22 Jahre«
10 Monaten durch den plötzlichen Tod
infolge eines Herzschlages zu sich >»
die Ewigkeit zu rufen.

Dies bringen allen Verwandten «̂
Bekannten zur traurigen Anzeige

Chr . Lnnscken u. Frau
nebst Kindern u. Angehörigen.

Die Beerdigung findet am 4. Mal¬
morgens S Uhr, vom Trauerhaust
aus statt.
Weitere Familien - Nachrichten-

Verlobt: Anna Reil , Golzwa den,
mit Tierarzt Töllner , Wildesbau 'en.
Elske Buß, Nenndorf , mit R -ckles
Rickless, Witlmund . .

Geboren: (Sohn ) G . Arend,
Jever . H. Duden, Sillenstede.
(Tochter) Gustav Hullmann , Etzhorn-
Georg Timpe , Oldenburg.

Gestorben: Rentner H . Oncken,
Delmenhorst, 74 I . Henriette Wulf,
Blexen. Kapitän I . H. Kassebohm,
Weserdeich , 78 I . Ww . Metta Bu>ch-
geb . Hinken, Schwei, 90 I . Wd
Sieling , Bockhorn, 25 I . Ww . Euse
Gestne Müller , geb . Papenhusen,
Beckhausen, 60 I . Frieda Stoffers,
Tersiens , 1 _ —.

s
» « anNvartkch für Lotitik und LeMeton : vr . A. Heß ; sür dm wlalen Leit: L, . von Lufchj M de« Lnjeratenlnl : P. Ladrmst- , Sumni - nsLrnck und L« U»g : « . Schars , Old «aS« L
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Ans dem HroWerzogtum.
»« N«ch»ruck unserer« it K»rres »»n»«»Ueich«n »ersk»enm Orlzin-ilbkrlcht»
» n»r mit i «r«uer Quelennngai« gestntte ». Mitteilungen und Bericht»

Lter B«rk»mm»iffe find der Lednltidn stet» « illouuae»
* Oldenbirrg , 2 . Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte,
* Antialkoholbewegung . Da die vorgestrige Ver¬

sammlung im „Kaiserhof" in Wirtekreisen als ein direkter
Angriff aufgefaßt wird, dürfte es gut fein, festzustellen , daß
dem nicht so war . Es wurde z. B . von Herrn Oberlehrer
Pfannkuche ausdrücklich daraufhingewiesen , daß der Zonen-
tag des Verbandes Oldenburger Gastwirte ja beschlossen habe,
es sollten in den Wirtschaften alkoholfreie Getränke geführt
und es sollte durch Anschlag darauf hingewiesen werden;
daher sei es nicht am Platze, die Gründung einer alkoholfreien
Wirtschaft ins Auge zu fassen.

* Die Jnvalidenbeiträge der städtischen Arbeiter.
Eine vom Magistrat gemäß Stadtratsbeschluß vom 25. April
1902 (Antrag Schwenker) vorgenommene Prüfung , ob es an¬
gebracht sei , den gesetzlich vom Arbeitnehmer zu tragenden
Teil der Beiträge zur Jnvaliditäts - und Altersversicherung
und zur Krankenversicherung der städtischen Arbeiter auf die
Stadtkasse zu übernehmen, hat den Magistrat zu Aenderungs-
anträgen nicht veranlaßt . Er bemerkt: Tie Reichsgesetz¬
gebung hat aus guten Gründen den Versicherten eine anteilige
Beitragsleistung auserlegt und ihm als Gegenleistung den
rechtlichen Anspruch auf Alters -, Jnvaliditäts - und Kranken¬
versicherung, sowie einen unmittelbaren Einfluß auf die Ver¬
waltung eingeräumt . Der Magistrat würde es für grund¬
sätzlich falsch halten , wenn die städtischen Körperschaften die
Beitragslast anderweitig, der Tendenz des Gesetzes entgegen,
regeln wollten. Bedarf die Lage der städtischen Arbeiter im
V rgleich zu den allgemeinen Lohnvcrhältnissen einer Auf¬
besserung , was gegenwärtig durchweg nicht der Fall ist, so
hat dies normaler Weise im Wege der Lohnerhöhung zu
geschehen.

* Frommer Schwindel . Ueber die Art und Weise,
wie der Märkische Kunstverlag seine Heiligenbilder rc. ver¬
treibt, wird dem „ Berliner Tageblatt " zu seiner letzten auch
von uns gebrachten Veröffentlichung noch nachstehendes mit¬
geteilt : Zunächst hat der Verlag 10—20 „Oberreisende"
engagiert, mit denen er unmittelbar in Verbindung steht , und
deren Sache es ist , die Reisenden anzunehmen. Diese
bekommen von dem Unternehmer nur eine ganz geringe
Provision, etwa 20 Pfennig für jeden abgesetzten Gegenstand:
ihre Haupteinnahme besteht in der Anzahlung von zwei Mark,
die der Besteller eines Bildes sofort zu leisten hat . Von
dieser Anzahlung fließt, woraus nochmals hingewiesen wird,
den Krüppelkindern nichts zu . Die Reisenden werden mit
Bestellscheinen ausgestattet , worin die „Kunstgegen¬
stände" ausgeführt sind. An dem linken Seiten¬
rand der Scheine befindet sich ein Vermerk
in etwa folgender Fassung : „Eine einmal ge¬
machte Bestellung kann nicht wieder rückgängig gemacht
werden. Andere Abmachungen als auf dem Scheine
sind ungültig . " Ferner sind die Reisenden mit Photo¬
graphien von Krüppelkindern und der Empfehlung eines
hiesigen Geistlichen ausgerüstet . Einer dieser Reisenden führte
sich neulich bei einer Berliner Familie in nachstehender Weise
ein : „ Ich komme von der Krüppelanstalt ; möchten Sie nicht
eins von den Bildern des Märkischen Kunstverlags kaufen?"

Dann wurden unter gewaltigem Redeschwall die Photographien
der Krüppel vorgezeigt und viel von diesen armen Kindern
und der großen Summe , die sie von dem Kunstverlag be¬
kämen, geredet. Die Reisenden schicken die Bestellungen an
den Oberreisenden, der diese sammelt und sie dem Unternehmer
übermittelt . Der Oberreisende bezieht von dem Verlag eine
Provision von etwa 40 Pfg . für jedes bestellte Bild . In der
Provinz begeben sich die Reisenden gewöhnlich zuerst zu dem
Geistlichen oder zu dem Ortsvorsteher und suchen diese
Persönlichkeiten unter Vorzeigung der Empfehlung aus
Berlin für ihre Sache zu interessieren. Daß das Geschäftrecht
viel abwirft , beweisen die vielen „Kunstverlagsanstalten " , die sich
nach und nach in Berlin aufgetan haben. Ter Märkische
Kunstverlag verdankt zum Beispiel seine Gründung dem Um¬
stande, daß derjetzige Inhaber sich mit seinem Schwager, dem
Inhaber des „ Norddeutschen Kunstverlages" i » Cbar-
lottenburg entzweit hatte . Von den Arbeitern des Märkischen
Kunstverlages hatte einer wieder in kurzer Zeit soviel gelernt,
daß er sich etwa vor sieben Monaten selbstständig machen
und einen neuen Kunstverlag gründen konnte. Wie schnell
übrigens das Interesse für die Krüppelkinder erkaltet, beweist
folgende Tatsache : Vor ungefähr einem Jahre besorgte ein
Lehrer emer. L., dessen Sohn bei dem Märkischen Kunst¬
verlag beschäftigt war , die Kassierergeschäftefür die Krüppel-
kiuder, indem er über die von dem Märkischen Kunstverlag
geleisteten Spenden quittierte . Seit August v . I ., das ist
kurz oder unmittelbar nach dem Zeitpunkte, an dem sein
Sohn aus dem Geschäfte ausgetreten war , legte er fein mühe¬
volles Amt nieder. — Der „ K irchl . Anz . ", der den ersten Artikel
gegen diesen Mißbrauch der Frömmigkeit zitiert, fügt dann
hinzu: «Auch in unserm Lande sind, wie wir wissen , von
^ ^ - " MEirkischen Kunstverlag " derartige Z ttel an Lehrer
geschickt worden. Es sei also dringend gewar t ."

^ Nauuiannversammlung . In der Mitte der nächsten
Woche wird Herr Naumann hier im Doodtschen Saale in
öffentlicher Volksversammlung über das Thema sprechen : In¬
dustrie entwiche lung , Mittelstand und Handwerk.

Tie Maiferer der Arbeiter im Vereinshans, Nelken¬
straße, war trotz des schlechten Wetters äußerst zahlreichbesucht,
besonders waren auch viele Frauen anwesend. Herr Landtags¬
abgeordneter Hug hielt die Festrede, in der er aus die
Bedeutung des Tages hinwies, der eine Demonstration der
Arbeiter oarstelle für die Verkürzung der Arbeitszeit und für
den Arbeiterschutz, gegen die Klassenherrschaft und die das
Bolkswohl erdrückenden Lasten des Militarismus . Redner
wies aus die kommende Reichstagswahl hin und forderte auf,
dre sozialdemokratische,r Bestrebungen zu propagieren, damit
pder Arbeiter die Erkenntnis gewinne, daß nur in der Sozial¬
demokratie die Wohlfahrt aller liegt.

A Delmenhorst , l. Mai . Der heutige Tag war
ein für die Entwickelung der Stadt Delmenhorst sehr be¬
deutungsvoller . Vollzog sich doch mit ihm die Um¬
wandlung unseres gufblühenden Gemeinwesens in eine
Stadt 1 . Klasse. Die Stadt hatte Ms diesem Anlaß
Flaggcnschmuck angelegt und vom Rathause flatterte neu
die Delmenhorster Stadtflagge blau -gold-rot . Der offi¬
zielle Akt vollzog sich in her Agla der Realschule in Ge¬
genwart des Magistrats und des Stadtrats . Als Vertreter
der Regierung war Herr Regierungsrat Callmeyer -Schme¬
des erschienen .

'
Letzterer führte nach einem Rückblick auf

die Geschichte unserer Stadt und einigen Mahnworten an
Magistrat und Stadt Herrn Bürgermeister Koch in sein
neues Amt ein , worauf dieser den vorgeschriebenen Eid
leistete . Herr Amtshauptmann Rabben verabschiedete sich
in feiner bisherigen amtlichen Stellung der Stadt Del¬
menhorst gegenüber und sprach den Wunsch auf ein har¬
monisches Zusammenwirken mit den, Bürgermeister un¬
serer Stadt aus . Im Namen des Magistrats brachte Rats¬
herr Büsing dem Oberhaupt der Stadt herzliche Will¬
kommengrüße . Herr Bürgermeister Koch dankte für die
freundlichen Worte , skizzierte die großen Aufgaben , die
der Verwaltung unserer Stadt bevorstehen , Ms Wasser¬
leitung , Kanalisation , Schlachthaus , Bahn nach Lemwerder,
Ausbau des Fortbildungsschulwesens , und drückte die
Hoffnung auf ein ferneres verständnisvolles Mitarbeiten
von Magistrat und Stadtrat aus . Sodann vereidigte er den
Stadtsyndikus , Herrn Assessor Hensge , sowie die einge¬
tretenen Aktuare und übrigen Beamten , und verpflichtete
die neuen Schutzleute dffrch Handschlag . — Ein heftiges,
lange anhaltendes Gewitter brachte heute nachmittag
Hagel Und große Wassermassen . Vom Zuge aus wurde in
der Richtung nach Moordeich ein bedeutender Brand be¬
merkt.

eu . Wildeshausen , 1 . Mai . Heute hatten wir hier das
erste Gewitter mit geringem Niederschlag, der aber auch
nicht gewünscht wird . — Die Weiden, die meist höher gele¬
gen sind, haben sich in letzter Zeit wunderbar entwickelt und
bieten sehr reichlich Futter fürs Vieh. — Nach der Berliner
Mastviehausstellung werden von hier reichlich ein Dutzend
fette Kälber geschickt, teilweise Doppellender im Gewichte bis
zu 600 Pfund.

Ans de» benachbarten Gebiete«.
* Hamburg , 1 . Mai . Baron Alfred v . Berger , der

Direktor desDeutfchen Schauspielhauses, hat gestern
anläßlich seines 50. Geburtstages eine Depesche vom
Reichskanzler Grafen v . Bülow erhalten, die lautet:
„ Empfangen S e verehrter Baron , meine und meiner Frau
berzlichste Glückwünschezum heutigen Tage . Gern gedenken
wir der genußreichen Stunden , die wir in Hamburg im
Deutschen Sckauspiethause verlebt haben. Wir hoffen , daß
Ihr eifriges Streben , in der Stadt , wo Lessing für das Ideal
einer deutschen Nationalbühne stritt , der dramatischen Kunst
unserer Tage einen Ehrenplatz zu sichern , mehr und mehr die
verdiente Anerkennung finden wird . Freundschaftlichst Graf
Bülow . "

Prozeß gegen die Pommernbank.
* Berti » , 1 . Mai.

Im großen Schwurgerichtssaale begannen heute die
langwierigen Verhandlungen gegen die Direkto¬
ren der Pommerschen Hypotheken - Aktien-
bank, über welchen Prozeß wir schon einen Vorbericht
veröffentlichten . Das Interesse für die Verhandlungen
scheint einstweilen nicht groß ; es waren nur wenige Zu¬
hörer anwesend . Angekl. Kommerzienrat Schultz
gab auf Befragen des Vorsitzenden an : Er sei am 17. Juli
1862 zu Stade geboren und evangelischer Konfession . Er
ist in zweiter Ehe verheiratet und aus erster Ehe Vater
von zwei Kindern . Bis zum Jahre 1878 war er auf dem
Gymnasium zu Stade und kam bis Untertertia . Von 1878
bis 1881 machte er bei der Oldenburger Genossen¬
schaftsbank die kaufmännische Lehre durch und diente dann
als Einjahrig -Freiwilliger in Stade , wozu er inzwischen
die Berechtigung erworben hatte . Bis Oktober 1883 war
er dann in dem Bankgeschäft von Werner Seehausen in
Salzwedel , bis Oktober 1884 bei der Hannoverschen Bank
in Hannover . Dann trat er als Kassierer bei der Preußi¬
schen Hhpotheken -Aktienbank in Berlin ein und blieb in
dieser Stellung bis 1889. Bald darauf nahm er auf Ver¬
anlassung des Direktors Landen die Stellung eines Di¬
rektors der Pommernbank an . Von Hause aus habe er
kein Vermögen besessen, auch seine beiden Frauen haben
ihm kein Vermögen eingebracht . Während seiner Tätig¬
keit bei der Preußischen Hypothekenbank habe er sich nach
und nach ein Vermögen von 500 000 Mark erworben . Sein
augenblickliches Vermögen schätze er auf etwa 2 Millionen
Mark , wovon etwa 1,4 Mill . auf sein Haus Fasanenstr . 100
mit Einrichtung und Hinterland , und etwa 0,6 Mill . auf
sonstige Werte entfallen . Sein Jahresverbrauch habe etwa
40— 50 000 Mark betragen . Als Direktor der Pommern¬
ban ? habe er in den letzten Jahren bezogen : 1898 35 000
Mark Gehalt und 27 916 Mark Tantieme , 1899 39 000 Mk.
Gehalt und 30 431 Mark Tantieme , 1900 39 000 Mark Ge¬
halt , 1901 für dreiviertel Jahr 29 250 Mark Tantieme . Zur
Vermögenssteuer war er beispielsweise im Jahre 1899/1900
mit 3152197 Mark , zur Einkommensteuer mit 459 418 Mk.
eingeschätzt. Er habe sein ganzes Vermögen der Pommern¬
bank zur Verfügung gestellt , falls sie Regreßansprüche
gegen ihn erheben wolle , deren Berechtigung er entschie¬
den bestreite.

Aus Befragen des Staatsanwalts Beeck gibt der

Angeklagte zu , daß die Pommernbank auch gegen seine
Frau mit einem Arrestantrag vorgegangen und daß sie
zunächst zum Termin zur Leistung des Osfenbarungseides
nicht erschienen .sei.

Die Verteidiger des Angeklagten weisen darauf
hin , daß es sich dabei nicht etwa um eine schon rechtlich
begründete Forderung gehandelt habe . — Der Angeklagte
befindet sich seit dem 18. Mai 1901 in Haft.

Nachdem der Angeklagte Romeick Angaben Wer
seine Personalien gemacht, gibt der Vorsitzende eine ge¬

schichtlicheDarstellung der Pommernbank . Der Angeklagte
Schultz erklärt , damals , als man im Jahre 1888 eine Neu¬
organisation der Bank geplant habe , habe man sich an
die Regierung mit der Bitte gewendet , Lrne geeignete Per¬
sönlichkeit zur Uebernahme des Direktoriums zu emp¬
fehlen . Dieselbe habe die Bank an den Direktor der
Preußischen Hypothekenbank , .Sauden , gewiesen , der ge¬
wiß einen geeigneten Herrn namhaft machen könne . Da
Pnchmüller , der zunächst in Aussicht genommen , abge¬
lehnt habe , so sei er selbst engagiert worden . Es erfolgte
alsdann die Verlesung der Geschäftsberichte,
die unter den Angeklagten Schultz und Roineick er¬
schienen sind . Die Geschäftsberichte von 1894 bis 1897
klingen durchweg günstig . Der Geschäftsbericht für 1901
bezeichnet dieses Fahr als ein ffür die Bank sehr ungünsti¬
ges ; die anfänglich günstigen Ergebnisse seien durch den
Zusammenbruch der

"
Spielhagenbanken völlig vernichtet

worden . Schließlich bekennen sich die Angeklagten Schultz
und Romeick auf Vorbehalt noch heute zu dem Inhalt
der von ihnen Unterzeichneten Geschäftsberichte , und er¬
klären , daß der Inhalt durchaus den Tatsachen ent¬
sprochen habe.

Aus aller Welt.
Ministerkinder auf der Bühne.

Daß die Kinder eines Ministers die Bretter , die die Welt
bedeuten, betreten» um ihre schwachen Kräfte in den Dienst
der Wohltätigkeit zu stellen, dürfte in Berlin noch nicht da¬
gewesen sein . Ein Beispiel dafür war das große Wohltätig¬
keitsfest , das der Eisenbahnverein am letzten Sonnabend veran¬
staltete. In den Concordia -Festsälen war ein gut Teil der
Berliner Elsenbahnersamilien , an ihrer Spitze ExzellenzBudde
mit seiner Gemahlin , Präsident Kran old mit seinen Räten,
vereint , um für den „Eisenbahn - Töchter Hort" ihr
Scherslcin beizutragen. Das gut geschulte Orchester, unter¬
stützt durch die Sänger des Vereins , übernahm unter Leitung
des Eisenbahnsekretärs Braune den musikalischen Teil ; eine
Reihe prächtiger lebender Bilder stellten die Söhne und
Töchter des Ministers Budde, des Ministerialdirektors
Kirchboff, des Bauinspektor v . Zabiensky , des Regierungsrats
Dr . Grünberg u . a ., und ebenso wirkten in dem Lustspiel
„Papa hat 's erlaubt " die Söhne und Töchter der Ministerial¬
direktoren Wehrmann und Kirchhofs , des Baurats Bathmann
usw. als treffliche Charakterdarsteller mit. Wie die Kleinen,
so ernteten auch die Großen , u . ä . die Töchter des Ministerial¬
direktors Schröder und des Geheimrats Wichgras, wohlver¬
dienten Beifall . Und wenn ein leibhaftiger Regierungs¬
rat (Herr Hermann ) statt die Alten die Partitur vornimmt
und eigenhändig den Taktstock dazu schwingt, so darf es
auch nicht wunder nehmen, wenn ein schlichter Eisenbahnselre-
tär (Herr Gartenschläger ), nicht allein Fahrpläne zu schmieden,
sondern auch treffliche Märsche für Orchestermusikzu kompo¬
nieren versteht. So bot diese seltene Veranstaltung viel des
Schönen und Interessanten. _

Vom Geld - und Warenmarkt.
Von den Kartellen. Auch im vergangenen Jahre

hat "die Tätigkeit einzelner Kartelle einen sehr nachteiligen
Einfluß auf die Kaufkraft der Bevölkerung ausgeübt . Wir
bemerken von vornherein , daß wir keine prinzipiellen
Gegner der Kartelle sind , sondern daß wir dieselben so¬
gar bei unserer modernen Wirtschaftsordnung unter be¬
stimmten Voraussetzungen für eine unentbehrliche Ein¬
richtung halten . Dieser Standpunkt hindert uns aber nicht,
der Ansicht zu sein , daß die bestehenden Kartelle den an
sie zu stellenden Anforderungen namentlich in der Zeit
des wirtschaftlichen Niederganges zum Teil nicht ge¬
wachsen waren . Wirtschaftlich berechtigt und auch not¬
wendig sind Kartelle , solange es sich darum handelt,
durch weises Maßhalten regelnd auf Produktion und
Preisbildung einzuwirken . Diese Ausgabe zu erfüllen,
haben sich tatsächlich einzelne Verbände ernstlich und er¬
folgreich bemüht . Dienen dagegen die Kartelle den Son¬
derinteressen der vereinigten Firmen , ohne aus die all¬
gemeine Wirtschaftslage Rücksicht zu nehmen , so werden
sie unwirtschaftlich und schädigend . Am schroffsten treten
diese Eigenschaften bei den ausländischen Kar¬
tellen zu Tage , die sich bei uns in Deutschland leider
immer breiter machen . Wir denken hierbei namentlich an
die deutsch-amerikanische Petroleumgesellschaft , die die
Preisbildung des Petroleums fast völlig in der Hand hat
und den deutschen Zwischenhandel immer mehr auszu¬
schalten strebt . Von den deutschen Kartellen , welche einen
sehr nachteiligen Einfluß auf die Wirtschaftslage aus¬
übten , nennen wir zunächst den Spiritusring. Ueber
die Tätigkeit dieses Ringes , der , um den Spirituspreis
künstlich hoch zu halten , unter dem Schutze der Zoll-
Verhältnisse und des Branntweinsteuergesetzes noch letzt
seinen Mitgliedern besondere Einschränkungen der Spiri¬
tusproduktion vorschreibt , sind berechtigterweise die schwer¬
sten Klagen erhoben worden . Weiter verweisen wir aus
das Zuckerkartell. Mit demselben liegen die Zucker
verbrauchenden Firmen in einem sehr wechselvollen
Kampf , um eine Ermäßigung der ungerechtfertigt hohen
Zuckerpreise und der drückenden 'Abnahmebedingungen zu
erlangen . Wirklichen Erfolg verspricht man sich jedoch
hierbei erst durch das Inkrafttreten der Brüsseler Konven¬
tion , die aller Voraussicht nach schon an und für sich ein
Sinken des Zuckerpreises und eine Steigerung des inlän¬
discher : Bedarfes zur Folge haben wird . (Schluß folgt . )

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oloenourg, 2 . Mai . Kursbericht >»->« Olden

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurse verstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsichor.
vEt . vCt.

3 »/z pCt . Alte Oldenb . Konsolr . . . 100,75 101,25
Sys pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75 101,25
3 VCt . do. do. . . . . 90,20 —
4pCt . Oldb.Bodenired .-Obliq. (unkündv .b.1g03> 103 103,80
4 pEt . abgestempelte do. (Zinsv . I . Okt ab3Vs°/e) — 101,25
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3pCt . Oldenb . Prämien -Anleibe
4 PCt . Oldenburger Stavt - Anleihe , uni . bis 190?
4 Mt . Stollbammer , Jevers che von 187?
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen .
8 V2 pEl . Ol eriburier S âdi -Anleihe v . 1903
3i /2 pCt. Butjadingsr , Goldenstedt«
8Vs pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. Eutin -Lübecker Ürior .- Obligationen garant.
8Vs pCt. Lübeck-Büch. Lrior.-Oblizat., garant.
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , abzeft ., un¬

kündbar bis 1905
6Vs PCt . do. do. . .
8 PCt. do. do. . . .
L Vs pCt . Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

1905
8 V2 PCt.
8 PCt.

da . do. da . . .
da. do. do. . .

8Vs pCt. Bayerische Staats -Anleihe
8Vs pCt. Westfälische Provinzial-Anleihe
LVs pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902

II . Nicht urktrdelsicher.
L PCt . Russische Staats - Anleihe von 1992.
4 pCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn - Prioritäten , gar
4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4099 frl.

und darunter ) . .
8 PCt . siaatsgar. Italienische Eisenb .-Prioritären
4 pCt . 1b >osm > e - ^ a >r- 'Anl > e von 1903
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 pCt . Ungarische Krvnenrente . . . ,
4 PCt . Jütländische Bodencrev .-Pfandbriefe

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden - ärev .» Akt.» Bank

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3V « pCt . do ., Preuß . Pfdbr . -Bank , unkd . b 1912
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotheksn-

u. Wechseldank, Seriell , unk. bis 1913
4 pCt . arg . Psandbr . der Berl . Hyvoth .-Bank
8Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
LVs pCt . Psandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b . 1910
4 PCt. General Blumsnthal -Obl . , rückzahlb. 102
4Vs pCt . Georgs Manen -Priorit , rückzahlb. 103
4pCt . Oldenbmger Glashütten -Prioritäte », rück

zavlbar 102 . . . . . .
4 PCt . Warps -Spmnerei - Priorit ., rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam ' kurz für fl. 100 in ML
Check auf London „ 1 L.

„ ^ Rew - Iark ^ I DoL
Amerikanische vtoten » » > »
Holländische Banknote » für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Äsenhüttsn - Aktien (Augustfehn ) —

Diskont der Deutsch« » Reichsbani 3 Vs PZt.
LarlehenszinS do. do. 4Vs pCt.

130,35
102 .75
100 .75
102

99,50
100
101
100,20

102 .45
102 .45

92,20

102,30
102,45

92,10
101,10
100,10
99,80

100,95
100,20

103,70
70,60

101,90
100.10
10130

102,60
100,45

102 .70
99,50
94,60

96,70
101,75
104,90

102
104

163,55
20,41

4,1/75
4,1625

16,35

131,15
103,25

102 .50
100,75

100,05

100,75

103
103

92,75

102,85
103
92,65

101,65
100 .65
100,35

101 . 50
100,75

95,20

100,65
101,85

103
100,75

103
100 .05

95,15

97

104,50
169,35

20,52
4^ 125

Oldenburg , 3 . Mai . Kursbericht der Oldenburger
Lank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelsicher.

SV, pCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 100,75 101,25

SV -pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . . . . . 100,75 101,25

8 PCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 90,20 90,76
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt - 2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 PCt. abgestempelte do . >ab 1. Ok . . 3 Vs °/o Zins ) — 101,25
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75 —
8 PCt. Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) . . . 130,35 131,15
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
8 '/, PCt . do. Kommunal-Anleihen , 100 100,50
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -,Kleinbahn -)

Oblig . , verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen 10 2,75 —
3Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 . 102,45 103
3 ' /- PCt. do. . . . 102,45 103
3 pCt . do. . . . 92,20 92,75
3 '/ , pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv.» un¬

kündbar bis 1905 . 102,30 102,85
3 '/ , PCt. do. . . . 102,45 10 j
8 PCt. dv. . . . 92,10 92,65
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,10 101,65
4 PCt . Altonaer Stadt -An eihe, unk. bis 1911 104,20 104,75
3 »/s PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,50 100,05
8Vs pCt. WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902 99,80 100.35
3Vs pCt . Po entr Stadt - Aulen,e von 1903 — 100,45
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,95 100,50
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb ' -Anl . v. 1902 100,20 100,75
4 pCt . Eutm -Lübecker Prior .-Obligationen gar . 101 —
3Vs pCt. Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig . 99,95 100,50
3Vs PCt . Gothaer Landescredil - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . — 100,50

Nicht mündelsicher.
4Vs PCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 vCt . —
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. . 101,25
4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-

Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b . 1913 ausgeschl —
4 PCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,95
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr >,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe ( Serie 111) 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V » pCt Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkü dbar bis 1913 . . . 100,45

4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 10 ,1,20
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 103,20
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke 41012 .50 Mk .) —
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . 100 . 10
3Vs PCt . do. . . . 92,60
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg - b . 1915 ausgeschl . . 100,95
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 101,90
3Vs dCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . 96,40
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,90
3Vs pCt . Brauns chweig -Hannov . Hypotheken

Psandbr ., unkündbar bis 1910 9S .70

101 .75

100 .75

103 .25

101 .25

101 .25

100 .75
103 .75
103,75

100,55
93,15

101,50

96,95
95 .20

97

Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 163,55 169,35
Scheck „ London 1 Lstr. 4 „ 20,44 20,52
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . 4 „ 81,20 81,60
Scheck „ New -Aork 1 Doll . r „ 4,1625 4,2125
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,1625 4,2125
Holländische Noten 10 fl. s „ 16,85 16,95
D skont der Reichsbank 3Vs PCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

v
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Kursbericht der Olden-
Einkaus Verkauf
102 .45
102 . 45

92 .20
100,75
100,75
90 .20

130,35

103
103

92 .75
101,25
101,25

90 .75
131,15

— 103,50

Oldenburg , 2 . Mai.
burgischen Landsbank.

3Vs pCt . Deutsche Rsichsanleihe , bis 1905 unk.
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 pCt . dergleichen.
3Vz pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj.
3Vs pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pCt. Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt.
4pCt . Oldenb . Bodensteditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906
4pCt . abgestempelte dergleichen, ab 1 . Okt.

19 ^3 4 3Vs PCt . . . . — —
3Vs pCt . Oldnb . Bodenkied . - Anst .-Obl . von

1903 mit balbjäh l . Zins . . 100,75 101,25
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

Verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
3Vs pCt . Olosnb Eradl -Änlewe v . 1903
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,75

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3Vs pCt. dergleichen . 100
3 Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,30
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,45
3 pCt . dergleichen . 92,10
3 VspCt .Rheinprovinz -Anl .-2cheine (25 .Ausg .)
3 Vs PCt . Effener Stadtanleihe.
3 Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe .

3 Vs pCt . Konstanz « Stadtanleihe
4pCt . Nürnberger Stadlanleihe , unk. b. 19 l 3
4pCt. gar. Eutm-Lübecker Prior .-Obligat. I . Em. 101

4 pCt. Eutm-Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen ll . Em . . . 100

4 pCt . Crefeld « Eisenbahn -Obligationen . . 100
3Vs pCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 — 9 , 12 — 15 96,20
4 pCt. Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt. Preuß. Central-Boden-Kredit-Ges .-Pfandbriefe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,45
3 '/- PCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis l906 97,70
oV.pCt . Preuß . Boten -Kreditb -Pfdbr . unk b. 1913 100,45
4 pCt . Hamb . HYP. -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913
4Vs PCt . Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
3Vs pCt . Ungar . Staatsrents v. 1897 m Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,95
3 PCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

— 100,75

103,25

100 .50

102,85
103

92,65
101
100,35
100,05
109,15
105,40
101 .50

99 .80
99,40
99,60
105

102,95
100,60
102,10

96 . 75

102

104
98,26

100,75

103,25
100,90
102,40

100,30 101,15

100
92,50

100
92,50
1v3,70

100,75
93,25

100,65
93,15

101,50

bahn -Obligationen
4 pCt . gar .Moskau -Kasan Eissnb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 PC :. Ei >enb - Hn -Renenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 .
4Vs pCt . Georgs -Manen -Hypothekar .-Obligat . 4

163 pCt . rückzahlbar . . . .
4 pCt .Moskauer Stadt -Anl . v. 1903 , unkonv . b . 1914
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.

„ London ,. 1 Lstr . „ „

70,60 —

100,20
99,80

100,75
100,30

100,90 101,45

New -Iork „ 1 Doll.
m Mk.Amerikanische NKen für 1 Doll.

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs pCt.

104,90
94,90

163,55
20 .44

4,1775
4,1625

16,85

105,45
95,20

169,35
20,52
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Haf « , hiesig«

am 2 .
Mrk.

7,60

Mai 1903.

Gerste , amerikanische
Mrk.

„ russisch« 7,60 6,60
Roggen , hresig« — Bohnen russische 8 -

„ ameiik. 7,70
7.50

Buchweizen 8.-
„ südrusstsch« Mais 6,20

Weizen 8.- Klein « Mais 7.-
Lupms»

pw Centn « .

Konkursnachrichten.
Oldenburg V . Las Kvnkmsver,ahren über das Vermögen

s Technikers und Tischlereiinhabers Moritz Königsberg hiers.
mangels einer den Kosten entsprechenden Masse eingestellt.

Brake I . Ueber das Vermögen des abwesenden Wägers Fried-
ch Puncken zu Brake ist am 28 . April das Konkursverfahren er-
snet , da die Zahlungsunfähigkeit desselben glaubhaft gemacht ist. Der
aktionator Fischbeck zu Brake wurde zum Konkursverwalter ernannt,
inkursforderungen sind bis zum 20 . Mai bei dem Gerichte anzu-
Aden . Es wird auf den 23 . Mai , vorm. 10 Uhr, und zur Prüfung
r augemeldeten Forderungen aus den 6. Juni , vorm. 10 Uhr, Termin

Cloppenburg. Ueber das Vennögen des Pächters Joseph
essels zu Drantum ist, da derselbe zugegeben hat, zahlungs¬

fähig zu sein, auf zugelassenenAntrag eines Gläubigers am 27 . April
s Konkursverfahren eröffnet. Der Auktionator Hillmer m Cloppen-
wg wird zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen sind
s zum 5 . Juni bei dem Gerichte anzumelden. Es wird auf den 20 .
!ai, vorm. 10 Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen
ff den 24 . Juni , vorm. 10 Uhr, Termin anberaumt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Oldenburg V. Zur Firma F . M e n e r u . K 0. ist eingetragen:

ie Gesellschafttrat mit dem 1 . Mai in Liquidatwn . Die Liquidation
olgte durch die Gesellschafter . Jeder von ihnen kann einzeln handeln.

Eingetragen ins Geuoffenschaftsregister.
Varel II . Zur Firma Küften - Z eitung, e. G . m. b. H

in Varel, ist folgendes eingetragen : Der Landwirt Heinrich Gerhard
Suhren ist aus dem Vorstände ausgeschieden und an seiner Stelle dxx
Landwirt Johann Brunken in den Vorstand eiriaet ' ->r» '

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 2 . Mai 1903 . ML Pfg
Butt « , Waage . V, üx 1 10
Butt « , Markthalle , „ „ 1 20
Rindfleisch . . „ „ — 65
Schweinefleisch . . „ „ — 65
Hammelfleisch . „ „ — 60
Kalbfleisch . . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . „ „ — 90
Schinken , frisch . „ „ — 55
Mettwurst , geräuchert „ „ 2 —
Mettwurst , fnsch . „ „ — 80
Speck, geräuchert . „ „ — 85
Speck, frisch . . „ „ — 60
Ei « , das Dutzend . . — 60
Uomen . - » » — 65
Hühner , Stück . . . 1 60
Enten , zahme , Stück . . 2 —
Enten , wilde , Stück . — —
Wurzeln , 25 Liter . . 1 20
Schalotten , Liter . . — 20
Kartoffeln , 25 Lt . . . 1 10
Bohnen , junge , Vs . — —
Bohnen Vs . — —
Steckrüben , Stück . . — 15
Blumenkohl . . — 50
Kohl , weißer Kopf . . — 30
Kohl , roter Kopf . . — 40
Salat , a Kopf . . — —
Gurken . . . . — 15
Tors . 20 HI . « —

U

Monat.

ölttecun
v

igsoeot
on A. Z

Thermo¬
meter
» Ls.

laoyru
Schulz,

Barc

ttgea
Hof -s

metee
Pariser
Zoll r.

An.

lt»
Dptikec.

Lufttemperatur
iNouai . 1 öchkr

1. Mail 7l1. Nm.
2 . „ sS, , Vm.

19 . 9 ! 758,2
- s- 8 8 > 7 59 2

28 0,2

28,06

1. Mai
2 . , ,

1- 14,6 -s-7,4

SiHiffsHerVSArrnASN.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

An ge kommen am 29 . April : „Blumenthal ", Oltmanns , mit
Fischen von Sec ; „Dueren"

, Caffens, mit Fischen von See ; „Taucher",
Störk, mit Holz von Geestemünde; „ Maria Johanna "

, Rosenkranz, mit
Zucker von Itzehoe ; „ Meta ", Buddelmann, mit Mais von Bremerhaven.
— Am 30 . April : „ Bremen", Wiese, mit Fischen von See.

Abgegangen am 29 . April : „München"
, Blumenberg, leer

nach See ; „Johanne ", Schmidt, mit Steinen nach Bremerhaven;
„Taucher", Störk, leer nach Geestemünde; „Maria Johanna ", Rosen¬
kranz , mit Restladung nach Oldenburg ; „ Harmina", Akkermarm , mit
Steinen nach Bremerhaven.

Gustav Adolf - Verein.
Am 6 . Mai , nachmittags 5 Uhr , findet die erste Jahres¬

versammlung im Augnstkum statt . Mitbringen der
Beiträge, nähere Angelegenheiten des Vereins , Mitteilungen
aus den unterstützten Gemeinden , besonders über die An - ,
stalten in Waire in Kärnten . Die am Kommen verhinderte»
Damen werden gebeten , ihren Beitrag in nächster Zeit
an eine der Vorstandsdamen zu schicken . Auch Nichtmit-
lie der , besonders junge Mädchen, sind herzlich willkommen.

Fr . Prof . Harms , Gottorpstr . 7.
Frl . Hayen , Bismarckstr . 30.
Frl . Rieten , Kastanienallee 51.

Grofrh. Ersparungskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. März 1903 18,880,462 Mk . 03 P
) m Monat März 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 201,022
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,569

omit Bestand der Einlagen am 1.
April 1903 18,861,914

Bestand der Xotiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestänve rc .) 20,003,776

09
69

43

96

Pfg
F

IiLilävIrtsodLtt !. SuvdküdrllLK,
briefl . Unterricht.

O . Llalulr , Söi -Iin - Kr . - l- iolitöi ' fsIcks W. !3.
Prospekte kostenfrei!

^ nöl 'IiLnot Ullä uvübsrtroLtöll ist ä!e rViritunA »ub äis
Usut äer visssnsvlisstliek unä tsekriiseb voNkomroenstsu
Sllllönksits -, 1? oil « tts - unä milclssten Linllerseiks

Sevsis : 6 >jio -soäs Lsxnt »oktul>L von virk» 1000

ist Sss ksrvorrrZenSsts nnS virkunzsvollsto Nriix>»r»t kiir
ünnt nnä Isiut . Lsquswo Lnvenäunx , kettet niokt, kerr-

lieker 'Voklxeruod, äsr Illedlinx aller Damen.

? r»odt-8»mmsl.^ ldllm Luroxa , äaru 400 vsrsedisSsns koek-
interessantv uoä dslslrreväs Xvsredtev. ^ eäsrmavn vsrlanZs
äis Liläsr gratis in äsn Lxottieksn nnä Leisen - SesedLkten.

.eiaenrksttrLL p-lLL'
Osutsc -tilLncj » grLsstss SpscilLlsosovLkt

uioiici.r » »knu» s». IS,
l -sipsißerstrassv llto . 43,

MM
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Während de? Neubaues meines Hauses stelle einen großenTeil meines

Ĥütend herabgesetzten Preisen
zum

« - PM - smd, ->ls um M bis W Prszeit erlliWgt,

und da ich bekanntlich nur gediegene Ware führe, bietet sich Gelegenheit
-u sehr vorteilhaftem Ginkauf.

8Ms fün kleben -^nrügo, Paletots uncl
tl086N VON 4 Ii»( . pl'O M . AN.

— 8o » LNr Sr—
in großer Auswahl , sehr billig , ebewo

Kegoneöokv . — toppen. — Loklsstövks.
llavolooko von 8 NI Ir . an.

L LirsDsir - Vai ' üSi ' olds,
^ als : Anzüge . Mäntel . Capes . Einzelne Blusen re.

Krawatten von36 » Pfg . an.

kärl kolül . »

Mit dem heutigen Tage verlegte mein Geschäft nach

Langest; . 20
im Hause des Herrn BäckermeiüerTheodor Bern er und empfehle:

Hochs . Schweizerkäse , Pfd . 80 Pfg . und 1 Mk.
„ holl . Rahmkäse , Pfd . 60 und 80 Pfg.
„ Tilsiter Vollfettkäse , Pfd . 80 Pfg.

Prima Tilsiter Käse , Pfd . 60 Pfg . u. div . a. Käse.
Margarine, W . 5b—84) Pfg.

(Bei Mehrabnahme billiger.)
Hochs. Rasteder Molkereibutter , Pfd . 1.30 Mk.

„ Molkereibutter , Pfd . 1.20 Mk.
koke. Ksffos , pfä . 70 , 80 pfg . u . I IÜIK.
Honig, Pfd . so Pfg . Pflaumenmus, Pfd . SS Pfg.

Garantiert frische Landeier , Dtzd. 35 Pfg.
Hochachlend

tz .
kocle

.
LauMr

.
El>

.

» » » » » » » » » -» » » « PP » » » » » » * * *
-» . . . . *

K Wirtschafts- u . llcstmlrirtions-
r Uebernahme. L

*
4K
4K

4k ^
^ 4K

^ Einem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend He
^ die ergebene Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage die im ^
^ Hause Nadorsterstraße Nr . 58 bisher von Herrn F . Schmidt im ^
W Besitz gehabte Wirtschaft und Restauration übernommen habe. ^
Hc Indem ich die aufmerksamste Bedienung u . beste Getränke Hc

und Speisen zusichere, halte ich dieseses Lokal ^nm fleißigen Befliß ^
bestens empfohlen und bitte alle Freunde, Bekannte und Gönner ,

^
V mein junges Unternehmen nach Kräften unterstützen zu wollen.

Oldenburg , den 1 . Mai 1903.

A Hochachtungsvoll 4K
* — - _ ^ 4K

4K
4K

: n

Alkoholfreie Getränke m größter Auswahl.
Ber einzelnenMaschen. Originalverpackung zu. Fabrikpreisen.

Aug . Ernst Menke , Oldenburg i . Gr. , Fernspr. Nr. 456.
Alkoholfreie Fruchtweine und Traubenweine.

lür

Ls8tS8 Mr uncl Lrsnks!
vn,ntd «fl̂ -sortsn , dlskl8p6!8eu °

kür
'° Luppen u . 8auoen.

^ ^vinstss«sismskl . — Oesst-rN.sesebütLt.
l.«iodt vgroaullotl unü nadekatt. '̂ NT

2rr turbsn in -Msrr de>8S6l6rr Dsllkatess-
v ^ uuä aoIoolrrivLllleu -tsl^ LirLkteü.
« HLt sO ULdrvü ist LlU^ tzAö UÄ 1L0ÜL äas Loste.

MHUAWRK

Geheilt
werden ohne Berufsstörung offene
Beinschäden , Krampfadern , Ge¬
schwüre, Hautkrankheiten »Asthma,
Lupus , Flechten usw . nach lang¬
jähriger Erfahrung von
Fr . Berwald, Oldenburg i . Gr .,

Osenerstraste 34.
Empfehle mich z. Einrahmen v.

Bildern u. Brautkränzen z« billig.
Preisen ._ Haarenstr . 43.

» V fertige
AlMltt Lelfiirbe»

in jedem ge-^ wünschten
Ton , Pfd . 40 Pfg ., Fußbodenöl
und Lackfarbe , Blitzöl, Bronze,
Strohhutlack, Fahrradlack, Boh¬
nerwachs Pfd . 80 Pfg ., Pinsel,
Schwämme, Putzleder, Bürsten¬
waren, als : Besen 38 Pfg .,
Schrubber S8 Pfg ., Abfetf-
bürsten 14 Pfg . ufw., empfiehlt
billig und gut

üskl HeliMer,
30 Haarenstraste 30.

Klub „Donar".
Sonntag , den 3 . Mai 1903:

Im Saale des Herrn Reckemeyer:

Äohnenöall
verbunden mit Aufführungen.

Anfang 5 U' r.
Der Vorstand.

Zu verm . zum 1 . Mai an einen
g . Mann möbl. Stube nebst Kam.

_ Rebenstr. 12.
Das von Herrn Oberstleutnant

v . Colomb bewohnte herrschaftlich
einger . Einfamilienhaus August-
straste 45 steht z. 1. Nov . er. billig
z. Berk . Besicht , nachm. 4 —5 Uhr
gern gestattet . Näh . Haarenstr . 14

Z . v . frdl . mbt . St . u . K . Sonnensft . 2.

Freundl . Logis für einen j . Mann.

_ Iohannisstr . 6, unten.
Sofort zu verm. Stube «. Kammer

an e . einz . Pers . Donnerschweer CH. 55.
Zu vrm . möbl . Zimmer . Lindenstr. 9

Gesucht zum 1 . Novbr . für e. Tame
Oberwohn , in ang. Lage , enthalt. 2
Stuben , 2—3 Kamm ., Küche u. Zub.
im Preise von 300—350 Mk . Off.
abzug. u . S . 408 in d . Erp , d . Bl.

Zu verm. zu Mai möbl. Stube n . K.
für 1 od . 2 Herren . Lindenstr. 8.
Logis für j . Leute. Gottorpftr . Nr . 4.

Zu vm. frdl . mbt. St . Haarenstr . 43 a.
Zu vermieten auf sofort eine

Oberwohnung.
Lerchenstraste 5

Gesucht auf sofort Zimmer mit
Bett . Off. P . 1 postl. Oldenburg.
Zu v. frdl . Logis . Haarenstr . 45

Kann einem jungen Mann frdl
Logis , möbl. Stube und Kammer,
Nachweisen.
Oldenburg , Markt 11 (Fathschild ) .

Gustav Blank , Rechnungssteller.
Zu verm. eine Ober - od . Unter¬

wohnung . Lambettisir. 24.

Frdl . Logis . Mittelgang 1.
1 Wohnung z. vm . Langenwg. 26

Zu vm . Ä freundl . möbl . Wohn
u. Schlafzimmer . Oflnerstr. 21.

Zu vermieten möbl . Wohn - und
Schlafzimmer , Sonnenseite.

Näheres in der Geschäftsstelle d. Bl.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein zuverlässiges Stunden¬
mädchen. Steinweg 3 . oben.

llooüts

Ein akkurates Stundenmädchen
gesucht , nachmittags . Herbartstr . 16.

Vechta . Gesucht ein Lehrling
redlicher Eltern.

Wilh . Hempelmann , Tischlermstr.

Ktsdlissemevt.
Gejucht auf sofort ein zweites

Mädchen.
Frau Zahnarzt C . Weber,

Gaststraße 19.
Heute»

sowie Sonntag , den 3 . Mai:
Grosse

Norderney . Ein nettes, akkurates

Zimmermädchen
findet zum 1 . Juli Stellung gegen
hohen Lohn.

Kriegers Pensionat.

im Wintergarten,
veranstaltet von der neuen

Spezialitäten-

i , ^ *
Heute Anfang 8 Uhr.

Sonntag Anfang S Uhr.
Es ladet sreundlichst ein

8 . Lvdevpkvr.
Jeden Tag:

Spezialitäten -Vorstellung.

Suche ein

Mädchen
oder

Fräulein
aus besserer Familie zur Stütze der
Hausfrau bei Familien - Anschluß.
Stellung leicht und angenehm.

Offerten erbittet
W . Liedke,

Dampsmolkerei Altgarmssiel,
Station Garms , Oldbq.

Gesucht 10 tüchtige

WMM
Maurer.

Zwischenahn.Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht auf so¬
fort gegen erste Hypotheken
6— 700V Mk . und 10—12000
Mk . E Memmen, Aukt.

Matergehilftn
gesucht.

A . H . Oetken , Nelkenstr . 7.

Gesucht auf sofort und
dauerude Arbeit gut
arbeitender

SchichmtherMe
i . iungblul.

narlobllv «M.
« I coulant , diskr. (Rückporto).

Hast , Berlin , Friedrichstr . 45.

Wohnungen.
Eversten . Mb .Zim .m . sb.B . Hauptstr .54.
Sch. mbt. Stube u . K . z. v . Wallstr . 19. Ges. e. Stundenm . Sonn nstr . 30 ob.

Z LLissrdsk -SLLLr 8
I Sorkvw . I
8 Der Laden Nr. 4, sowie der8
8 Keller unter Laden Nr. 2 find8
8 zu vermieten. 88 Auskunft erteilt 8
8 E. H . van HeuvelinEmden . 8

Apothekerlehrling.
Suche unter Zusicherung gewissen¬

hafter Ausbildung unter meiner per¬
sönlichen Leitung zum 1 . Juli er.
einen Lehrling. Familienanschluß.
Sonntagsruhe in meinem Geschäfte
eingesührt.

O . Stapper , Apotheker,
RHeinberg (Rheinland).

Suche auf sofort

2 Zimttgesekii
für Schule- und Molkereibau.

Friedrich Parisins,
Wüsting.

Gesucht ein tüchtiger

Arbeiter,
der mit Pferden umzugehen weiß.

Zu melden von 10 — 10 Uhr vor¬
mittags.
_ H . Bargmann am Stau.

Ein Laufbursche
für die Nachmittagsstunden gesucht.
_ E . Willers , Nadorsterstr.

Gesucht aus sofort eine geübte
Taillenarbetterin.

Frau Loden , Damenkonfektion,
Bergstraße 18.

Moordorf . Gesucht auf sofort
ein Knecht. _ Klaus Suhr«

Ostern bürg bei Oldenburg.
Gesucht sofort

ein Lehrling.
O . Dannemann L Thoms»

Buchdruckerei.
Gesucht aus sofort ein zuverlässiges

Mädchen von 13 bis 14 Jahren zur
Beaufsichtigung eines Kindes nach d.
Schulzeit. Frau Michael»

Kaiserstr. 1t.

Lehmden bei Hahn . Gesucht
aus sofort

t AlMMscke« .
Carl Muck.

Lißarrva.
Gesucht wir- geeignete

Kersöutichkeit
zum Verkauf größerer Restvartie»

iE " Zigarren.
Offerten unter S . 408 an dis

Exped . d . Zta.
Ohmstede . Gesucht besonderer

Umständehalber auf sofort od . später
ein tüchtiges

Mädchen,
welches melken kann.

B . Haslinde.
Rastede . Gesucht aus loforc zwei

Schneidergesellen.
F . Fuhrmann , S chneiderme ister.

Gesucht ein Hausknecht.
.

R . Hallerstede.
Stundenmädchen gesucht.

Pferdemarkt 5.
Ein jüngerer Hausdiener aus

gleich gesucht . Heiligengeistwall 5.

TWige BtlkiiiifmsM
für Byjouterie und Luxuswaren per
sofort gesucht . Bewerbungen mit
Photographie und Gehaltsansprüchen
erbittet

<A. LsNi ' ,
_ Lehe-Bremerhaven.

Junger Mann (Kriegsinvalide)
mit sehr mäßigen Gehaltsanspr.
sucht Stellung im Bureau.

Offerten unter C . L. Nr . 0802
postl. Varel i. O . erbeten.

Für ein erkranktes junges Mädchen
suche ich möglichst gleich als Stütze
der Hausfrau , sowie zur Mithilfe in
meinem Kol. - u . Kurzwaren -Geschäft
ein gewandtes, zuverlässiges junges
Mädchen . Gehalt nach Ueberein«
kunst. H . F . Bünemann,

_ Grohn -Vegesack.

Alle, angeseheneVersicherungs-
Gesellschaft sucht gegen ange¬
messene Bezüge

Mitarbeiter
«IS » Ile» Stille »,

welche dieGewinnung neuer Mit¬
glieder für die

SlerbeW, Lebens- uni>
Ailsstener-Verßcherilng

als Haupt - od .Nebenbeschäftigung
betreiben wollen ; bei ausschließ¬
licher Tätigkeit dauernde ver¬
tragliche Anstellung. Gest. Off.
unter S . Z . 0600 an Rudolf
Moffe , Frankfurt a . Main.

Kantabak-
MlIchellm « Herillittil
für Nessinger Kautabak gegen hohen
Lohn gesucht . Reise wird vergütet.

Martin Brinkmann.
Anmeldungen bei Herrn Carl

Zoppa in Burgdamm b. Bremen.
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/lobternstr.
21 .

llvktsrnch,
21 .

« opkoklso »us äor H »t«i1uux Kr

/ r « Ae - r - Äo - r/eMo - r /

^ aokelt -Hnrügv
koek -^ nrüge
Paletots

Kegen - Kummimänte!
ttaveloeke.

L.oclen .lappen

lüngünge -^ nrügv
lünglinge - k' alelole
kinrelne keinbleillen

kür Herren unä Lnabeu,

kunts Seelen
Waeok - ^ nrilge unä

6 ! u86n kür Lunken

?/jaek8
kalifaknen - ^ eleninen.

8k !ip8v
Knagen unä

IV!aN8vk6lt8N

farbige Oberkemäen
k6g6N80ki»'MS
Hoeenlrägei '.

^ LIss Lu 11111 » sulsu , usiLvstsu SloSsu , VSSlSI » VSI -ai -LlVLlllllS , USUSSlSU Bayous.

^ aüsllossr lSLlL l Sslu » VLLLLs « I »i »sLss7

« «

Sämtliche Neuheiten in

oi'ganävMu^,2ephiei'
uiul »iattun,

Leinen w »m », z«m»st»t
find eingetroffen.

kertjZK 608 llM 8 MÜ öIll 8M
in Voile , Piqn « , Kattun und Leinen.

Morgemöcke und Zloischemöcke.
Bluse« von 2,25 Mark au.

8 tMdMol 8 » vä WilliiM.
8vkr rvi ob ballige ^ ueviakl uncl beeonclere

— billige ?rei86. —
dleue 8enc!ung6n in ^aolcetts,

^ DLTLVir - ^ LlVlOlS LLHÄ OapSS
find ebenfalls wieder eingetroffen.

ZiS » » « » « » » » « » » « « » , l2 » » » « 2SSW » 2 » » « » » S
»

fü >- 6ie Äskung I . !< IL88S

am 9 rm «1 11 . LlaL
ompfsklv

Oi -1s1i » Ll1vl8S Lll Lwtliodsll ? rei8Sll
« k . 3,50 , 1 . M . 7, — ,

-
j- INK . 14, — , 1 , « k . 28 . - .

»US mvinon bvllsbtoii stummvrn -Loriön:

45,701- 45,800, 57,751 —57.800, 87,701 —68,000,
70,401- 70,000 , 87,701 —87,800, 07,701 - 07,800.

1

8anp1gd ^ 1ri » S r

M . MM . M . MM . IN . MM «
^uf Wunsoli vsrsonlls kwoti unlvr stsviinalims. l

8laa1l . Konre88.

Eine bedeutende chemische Fabrik , Akt. - Ges., sucht für den
provisionsweisen Vertrieb ihrer Produkte im Großherzogt. Oldenburg
einen bei Apothekern gut eingeführten Vertreter.

UM " Es wird nur aus eine allererste, repräsentationsfähige
Kraft reflektiert.

Gefl. Anerbietenmit Angabe von Referenzenunter A . P . 803
an Rudolf Moffe , Magdeburg.

Gesucht aus sofort oder später ein
Kochlehrlingfür feinere Küche.

Hoyers Weinkeller.
Gesucht ein Mädchen gegen guten

Lohn . "" ^

Für meine Näherei j« Mädchen»
welche das Nähen erlerne » wollen.

_ Julius Harmes.
. . . 8— . . Gin Knecht aus sofort gesucht.
Beutner , Grünestr. 14» .

'
Georg Müller , Scbüttingstr. 5.

VW , llWl - koIIeviir. H
OlrlSnkmi ' N 1 Lrü>. , 8<WtiiWtr. 14.

Ms Heslslseli - l 'liiti 'lnN . ist älo sluslgs filssts - l.ottsi'ls, wolvkv ImQi 'ossliei 'LOAlum Oldbukmrgf ru splvlvn svlaiidl Ist

Gesucht auf sofort e >n besseres

MLöchsrr
für zwei einzelne Personen.

Joh . Bergmann , Architekt.
_ _

Brake . Gesucht sofort ein tücht.

Schuhmachergeselle
auf dauernde Arbeit.

Karl Müller , Schuhmachermstr.

Saubere Stundenfrau

sofort gebucht. _ Steinweg 241.
Gesucht auf sofort ein Knecht von

14—16 Jahren. H . Afseier.

VSSILvtll
möglichst zu sofort gegen guten
Lohn für ein krank gewordenes
Mädchen ein tüchtiges

gewandtes Mädchen
für Küche und Haus.

Fra « Elise Eistfeldt,
Geestemünde , Dockstraste 3.

Gesucht
ZMrgeWlttimii.

Konservenfabrik. _
Gesucht ein j . Mädchen z . Aush.

im Schneidern.
Gefchw . Koopmann , Lindenstr. 56.

Penfionen.
Haushalt . - PensionatL»L vlllvll , »erb. m. Kochschule v.

Rembertistr . 14 . Marie Asteroth.
Aussührl . Prospekte. Res.

Im „Pensionat Daheim " (Bad
Rothenfelde b. Osnabrück) finden jg.
Mädch. aus gut. Familie sueundliche
Aufnahme z. Erlern , des Haushalts
u. d. Küche . Auf Wunsch Unten , in
Wissensch ., Sprach ., Mus . Engländ.
im Hause. Erholungsbedüpft . junge
Mädchen u. Kinder jed. Alüers find,
gleichfalls liebev. Auf» ., Pflege und
Aufsicht. In Refer . Prosp. _

Bad Lauterberg Harz , Villa
Schucharot, Hausharspens . Pr . 700 ^

fi 'au 8aniiLt8k-a1
vr . kottüe «. loedtek»

Stuttgart,
Alexander stratze SS,

nehmen eine beschränkte Anzahl id
wachsensr junger Mädchen bei B
auf , die sich zu wissenschaftlicher,
künstlerischerod. praktischerAusbildM
in Stuttgart aufhalten wollen. Fort«
bildungskurse, von besten Kräfte"
geleitet, im Hause . Erste Referenzen

Familienpenstonat
von

Marls 8vbrsibor,
l . IK.

Zur gründl . Erlernung des Hau^ '
Haltes, Kochen u. feinen Handarbetten,
wissenschaftlichenund gesellschaftliche»
Ausbildung sowie zur Kräftigung der
Gesundheit finden junge Mädchen sev.

, Alters jederzeit liebevolle Aufnahme.



2. Beilage
rn ^ 103 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 3. Mai 1903

N

t . Brücke über de» Indus.

Moderne Brücken in Süd nnd Ost.
Es ist selbstverständ¬

lich, daß man in Ländern,
deren eigene Industrie
noch in den Kinderschuhen
steckt , nicht auf so moderne
Brückenbauten zählen
kann, wie wir sie bei uns
zu sehen gewohnt sind.
Jeder von uns wird sich
erinnern, daß während
des südafrikanischen
Krieges die Furten
eine große Rolle spielten,
also jene Untiefen , wo
das Wasser so flach ist,
daß es einem Manne
kaum an die Brust reicht.
Aber was in den flachen
Ebenen Südafrikas mög¬
lich ist, ist wiederum im
Hochgebirge , wo sich die
Flüsse ihr Bett in die
Felsen hineingewaschen
haben, undenkbar, zumal
hier auch die Flüsse ein
solches Gesäll haben, daß
weder Mensch noch Tier
dem Andrang des Wassers
standhalten könnten. Der
erfinderische Geist der
Menschen betätigt sich
aber auch bei Menschen,
die noch lange nicht
aus der Höhe unserer
Zivilisation stehen . Und
wie auf Borneo die
Dajaks sich die Uebergänge über
Flüsse durch Verknüpfung von
Schlingpflanzen hoch in . den
Wipfeln der Bäume geschaffen haben,
so finden wir das gleiche Prinzip,
sich mit Hilfe von Stricken künstliche
Brücken zu schaffen , auch vielfach in
Indien und auch in Süd¬
amerika. Das eine unserer Bilder
versetzt uns in die Gebirgsformationen
von Kaschmir, also an die Nord¬
grenze Indiens , wohin der Himalaya
und die schneebedeckten Gipfel und
Gletscherselder der Karakorum - Berge
die Touristen locken . Mit welchen
Gefahren solche Partien verbunden
sind, zeigt dieses eine Bild . Hier
hat sich der Fluß in die Felsen einge¬
graben , so breit und so reißend und
so entrückt von aller Zivilisation,
daß ein fester Brückenbau hier nicht
denkbar wäre . Da haben die Ein¬
geborenen drei mächtige Seile aus
Pflanzenfasern Über den Fluß ge¬
spannt , welche durch kleinere L tricke
in einer bestimmten Form gehalten
werden, so daß man das unterste
gleichsam als Laufbrett benutzen und
sich an den beiden oberen mit den
Händen sesthalten kann. Unser Bild
zeigt uns , wie zwei Reifende die Schlucht überschreiten. Jedes
dieser Seile ist über 400 Fuß lang . Die Seilbrücke ist so be¬
festigt, daß ihr niedrigster Punkt sich immer noch
100 Fuß über dem Wasserspiegel befindet. Man wird hier¬
nach verstehen, daß man von diesem Punkt bis zu demjenigen,
wo das Seil um die Felsen geschlungen ist, noch eine
hübsche Kletterpartie zu bestehen hat . Auch dürfte der Auf¬
stieg vom Ausgangspunkt der Brücke bis zur Mitte nicht zu
den Annehmlichkeiten gehören. Die Indier haben aber eine
riesige Geschicklichkeit in dem Passieren dieser Brücke versinken.
Sie transportieren sogar die größten Lasten, auch sollen ihre
Ziegen, das sind ja allerdings Klettertiere xar exoelleuos, sich
vor diesem doch immerhin ihnen etwas beschwerlich fallenden
Wege nicht fürchten.

Das zweite Bild führt uns in die süd amerikanischen
Anden nach Ecuador in die Gegend, wo die Zuflüsse des
Amazonenstromes ihren Ursprung nehmen. Tiefe Schluchten
sind hier in die Felsen eingesprengt, teilweise so tief, daß
wenn man einen Stein hinabwirft , man minutenlang warten
muß, bis der Schall, durch eine Reihe wunderbarer Echos
verstärkt, zurückkommt. Auch über diese Schluchten führen
Seilbrücken. Sie bestehen aus mehreren neben einander aus-
gespannten Seilen, über welche eine dicke Schicht Reisig gc-

2 . Brücke über die Anden«

schüttet ist . Selbstverständlich muß der Reisende bei jedem
Schritt befürchten, durchzubrechen, und , wie oft das auch rat-
sächlich der Fall ist , davon zeugen die Unmenge Knochen von
Mensch und Tier , welche man an den einzelnen Vorsprüngen
der Felsen in der Tiefe erkennen kann. Eine solche Brücke
kann immer nur eine Person oder ein Reittier passieren, mehr
würde sie nicht tragen . Die eingeborenen Führer selber sind
so vorsichtig, stets erst einen Reisenden über die Brücke
gehen zu lassen. Kommt dieser hinüber, trauen auch sie sich
hinauf . Bricht er mit der Brücke zusammen, dann spannen
sie sich erst ein paar neue Seile hinüber und sorgen für eine
frische Ausschüttung, ehe sie den auch dann noch immer gefahr¬
vollen Weg antreten . Wer abstürzt, ist verloren. Die Schluchten
sind so steil , daß niemand hinabklettern kann, um einem Ab¬
gestürzten H lfe zu bringen. Uebrigens wäre ja auch wohl
einem Mann , der 800 Fuß tief abstürzt und aus den Fels¬
boden aufschlägt, nicht mehr zu helfen. Man sieht aus diesen
beiden Beispielen wieder, mit welchen Gefahren der Beruf
des Weltreisenden und Forschers verknüpft ist . Um so höher
sind also die Verdienste dieser Männer und Frauen zu schätzen,
denn gerade auch die letzteren sind in den letzten Jahren in
die Reihe der Forscher eingetreten.

Der Verein Arbeitsnachweis für Frauen
und Mädchen

hat soeben einen Bericht über die ersten drei Jahre
sernerTätigkeit .herausgegeben . Es war an der
3 a hrhund ertw ende, als verschiedene Oldenburg er Damen,
berührt von dem Geiste der im letzten Jahrzehnt mächtig
gewordenen Strömung der Frauenbewegung , angeregt
durch Vorträge von Fräulein Natalie v . Mild e und
Fräulein Helene Lange, eine Anzahl gleichgesinnter
Frauen zur Gründung eines Vereins aufforderten , der in
ruhrger , stiller Art , zunächst im engsten Kreise, die Inter¬
essen der Frauenwelt fördern und den Trieb zur Betäti¬
gung in sozialer Hinsicht heben wollte . Dem jungen Ver-
em waren von vornherein Kämpfe nicht erspart , weil man
sich zunächst nicht ganz einigen konnte , welche Arbeits¬
gebiete der Verein beschreiten , welches Ziel er verfolgen
Me - Es trat hier im engen Rahmen wieder dieselbe Er¬
scheinung zutage , die sich innerhalb des Bundes deutscher
Frauenvereine in großen Kreisen zeigte — der eine Teil
oer Frauenwelt hatte aus den Worten hervorragender
Frauen nur das eine herausgehört , das sie stolz und kühn

machte : „Wir Frauen haben Anspruch auf Dieselben
Rechte wie die Männer "

; der andere Teil der Frauen
hatte daraus die demütige Folgerung gezogen : „Wir
Frauen haben die Pflicht zu gleicher Betäti¬
gung wie die Männer . Wir haben diese Pflicht bisher
vernachlässigt und versäumt , wir müssen mit den unserem
Geschlecht besonders eigenen Gaben Mitarbeiten an den
großen Menschheitsaufgaben "

. Der Kampf währte nicht
lange , die Frauenrechtlerinnen unterlagen . Der Verein
nahm infolgedessen den Namen „Arbeitsnachweis für
Frauen und Mädchen " an . Der Vorstand wurde aus fol¬
genden Damen gebildet : Frl . Johanne Meyer, Vor¬
sitzende, Frl . Elise Hullma nn, erste Kassiererin , Frl.
Elisabeth Frerichs, zweite Kassiererin , Frl . He¬
lene Gräper und Frl . Anna Boodstein, Schrift¬
führerinnen . Die Seele des Ganzen war Frl . Elise
Hullmann, welche als Vertreterin des Hausbeamtin¬
nenvereins und als Vorsitzende des Oldenburger Zweig¬
vereins Erfahrungen in der Stellenvermittelung und dem
Arbeitsnachweis gewonnen hatte . Das zweite Vereins¬
jahr brachte dem Arbeitsnachweis von seiten der städti¬
schen Behörden ein Zeichen der Anerkennung seiner Tätig¬

keit, indem er ihm in einem Schulgebäude an der Wall -!
traße ein schönes, großes Zimmer unentgeltlich zur Ver¬
fügung stellte . Die Generalversammlung im Januar 1901
brachte einen bedeutsamen Fortschritt in der Entwickelung
des Vereins , den Anschluß an den Bund deutscher Frauen -,
vereine . Am 22. Januar 1901 hatte der Verein die Freude,
Frau Marie Stritt - Dresden in Oldenburg zu sehen,
welche vor einer großen Zuhörerschaft über das Themar
„Frauensrage eine Menfchheitssrage " referierte . Wie die
praktische soziale Arbeit des Vereins sich erweiterte und
hob , so auch die innere Entwickelung , Im Februar des
dritten Vereinsjahres hatte sich der Anschluß an den
„ Verband Norddeutscher Frauenvereine "-
vollzogen . Me erste Schriftführerin , Frl - Anna Bood¬
stein, . ging im April nach Hamburg als Delegierte , um
den Anschluß durch Mitwirkung bei der Abfassung der
Satzungen für den Verein nutzbringend zu gestalten . Dev
letzte Monat des Jahres 1902 brachte dem Verein einen
herben Verlust ; am 5 . Dezember starb die erste Vorsitzende,
Frl . Hullmann. — lieber die weitere Tätigkeit des Ver¬
eins bemerkt der Bericht folgendes : Die Monatsverfamm-
lungen wurden durchschnittlich recht gut besucht. 'General¬
versammlungen fanden bisher vier statt . Vorträge in
den Versammlungen wurden im Jahre 1900 neun , 1901
acht Und 1902 nenn gehalten . Die Mitgliederzahl betrug

, am Schluß des letzten Vereinsjahres 214 ; außerdem waren
schon wieder zahlreiche Neuanmeldungeu für 1903 ein¬
gelaufen . Das .Arbeitsnachweisbureau wurde in Anspruch
genommen im Jahre 1900 von 379 Arbeitsuchenden und
406 Arbeitgebern , im Jahre 1901 von 596 Arbeitsuchenden
(darunter 81 Heimarbeiterinnen ) und 485 Arbeitgebern,
im Jahre 1902 von 684 Arbeitsuchenden (darunter 61Heim-
arbeiterinnen ) und 551 Arbeitgebern . Hieraus ist ersicht¬
lich, daß die 'Inanspruchnahme des Bureaus 'in einer ste¬
tigen Steigerung begriffen ist ; die Zahl der Arbeitsuchen¬
den war eine höhere als die der Arbeitgebenden , auch deckte
sich Angebot und Nachfrage in vielen Fällen nicht . Der
Kassenbericht weist für 1900 eine Einnahme von 289 Mark
und eine Ausgabe von 158,40 Mark auf , für 1901 von
582,45 Mark resp . 580,08 Mark , und für 1902 von 882
Mark resp . 408,54 Mark . An Geldzüwendungen erhielt
der Verein im ganzen

'577 Mark.
Der Vorstand besteht zur Zeit aus den Damen : Frl.

A. Boodstein , Frl . I . Meyer , Frl . H. Gräper , Frl . E.
Callmeyer -Schmedes , Frl . M . Hespe , Frl . K. Mohr , Frl.
B . Müller , Fr . E . Frerichs.

Aus dem Hroßherzoglum.
»« Nachdruck unserer mit Äsrrespsnden,Zeichen «ersehenen Originalbericht,
KLnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

ü»er l»l»le Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm«»
* Oldenburg , 2 . Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)
* Kirchliches aus dem „Kirchlichen Anzeiger "

. Als
Abgeordnete zur diesjährigen Kreissynode wurden
gewählt die Herren Aeltesten Dieckmann , Murken , Rüde¬
busch, Wiemken , Millers I, Millers II , Witte I , als Er¬
satzmänner die Aeltesten Fortmann , Müller , Willms . —
Um die demnächst vorzunehmende Arbeitsvertei¬
lung unter den 4 Pfarrern vorzuberaten , wurde
votznj Kirchenrat eine Kommission eingesetzt, bestehend ans
den .Pastoren Willens , Bultmann , Schipper und den
Aeltesten tzaake, Rüdebusch und Witte II . — In die kirchl.
Almosenbüchsen wurden im Monat April eingelegt
223,61 Hark (gegen 88,05 Mark im Fahre 1902) . Die
Mehreinnahme kommt daher , daß in diesem Jahre die
Osterwoche in den Monat April fiel . — Der Neubau
derOrgel schreitet rüstig vorwärts . Der mächtige Blase¬
balg ist ausgestellt . Schwierig war das Einbringen des¬
selben in die Kirche ; schwierig auch das Emporheben der
schweren Windladen . Es ist aber bisher alles ohne Unfall
verlaufen.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat . Gesucht
für hier : 1 Buchbinder, 2 Maler , 2 Sattler , 2 Schneider,
1 Schuhmacher. Nach auswärts : 1 Maler , 1 Bautischler,
2 Schneider.

* Der hiesige Männer - nnd Jünglingsverein bittet uns
um Aufnahme folgenden Schreibens : Seit dem Jahre 1883 besteht in
unserer Stadt ein evangelischer Männer - und Jünglingsverein . Die
Jünglingsvereine , die in vielen Orten unseres deutschen Vaterlandes
in hoher Blüte stehen, haben den Zweck , den Jünglingen evangelischer
Konfession ein christliches Heim zu bieten. Sie wollen ihnen Erholung
und harmlose Freude vermitteln, sie bewahren vor den vielen an die
Jugend herantretenden Versuchungen und sie zu treuen Bürgern des
Staates , lebendigen Gliedern der kirchlichen Gemeinde und zu christ¬
lichen Charakteren erziehen. Wir bieten den Jünglingen Gelegenheit
zur Pflege edler Freundschaft und Gemeinschaft. Auch suchen sie die¬
selben in ihrem Können und Wissen so viel wie möglich weiter zu
bilden. Auch der hiesige Jünglingsverein verfolgt dieselbenZwecke.
Seine Versammlungen finden vorläufig nur an den Sonntagabenden,
und zwar in seinem Lokale, Mühlen st raße 17, statt, doch wird
geplant, auch an den Wochentagen Zusammenkünfte abzuhalten, sobald
eine genügende Anzahl von Jünglingen sich findet. Als Mitglieder
werden in den Verein Jünglinge vom 17 . Lebensjahre an ausgenommen,
doch ist der Besuch der Versammlungen auch von solchen jüngeren
Alters sehr erwünscht. Da am 1. Mai wieder viele junge Leute von
auswärts hier in die Lehre treten, so möchte der Vorstand des
Männer- und Jünglingsvereins sich erlauben, die geehrten Handwerks¬
meister auf diesen Verein aufmerksamzu machen."

ob . Der Bürgerfelder Turncrbund veranstaltet am kom¬
menden Sonntag einen Ball im Bereinslokale (Mohnkerns Gasthof
„Zur Erholung") . Vor demselben ist ein Staffettenlaufen auf
der Alexander-Chaussee geplant. Das Laufen beginnt um 4 Uhr, und
es werden sich 20 Läufer daran beteiligen. Die abzulaufende Strecke
beträgt auf dem Hin- und Rückwege 6000 Meter. Jeder Läufer er¬
hält 300 Meter. Im Lause des Abends soll auch das Turnerische
nicht ganz unberücksichtigt bleiben, und es wird daher eine Musterriege
am Reck mit vorgestelltem Bock Aufführungen veranstalten. Der Ball
beginnt um 5 Uhr. Einführungen

^
sind gestattet.

* Bürgerfelde , 1 . Mai . Dem Bürgerfelder Krieger¬
verein, welcher vorige Woche erst den Verlust eines Mitgliedes zu
beklagen hatte, ist schon wiederum ein Mitglied, namens Kruse , durch
den Tod entrissen worden. Der Verstorbene wurde am gestrigenNach¬
mittag zu Grabe getragen, und der Verein erwies ihm die letzte Ehre.

Edewecht, 1. Mai . Der diesjährigeFrühjahrs-
Vieh - und Krammarkt findet hier am nächsten Dienstag statt.
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Da der Markt diesmal am Tage vor dem Oldenburger Markte ab¬
gehalten und deshalb viel von den zum Oldenburger Markt ziehenden
münsterländischen Biehbesitzern betrieben wird , ist ein reger Austrieb zu
erwarten . — Der recht hohe W a s s e r st a n d, der durch die vielen
Regenfälle der letzten Zeit herbeigeführt ist, hat hier große Ueber-
schwemmungen gezeitigt . Die niedrig gelegenen Wiesen- und Weiden-
ländercien stehen sämtlich unter Wasser. Viele Landwirte können in¬
folgedessen ihr Vieh noch nicht austreiben , und es stellt sich schon viel¬
fachFuttermangel ein.

fj- Vechta , 1 . Mai . Der letzte hier abgehaltene Kram-
und Viehmarkt war reckt zahlreich besucht ; das schöne
Wetter , welches sich endlich eingestellt hat , trug ohne Zweifel
viel hierzu bei . Dem Markte wurden 120 Stück Hornvieh
und 1 306 Schweine zugeführt, und es entwickelte sich in bei¬
den Vieharten ein sehr lebhafter Handel . Sehr hoch waren
die Preise für Rindvieh, gute Milchkühe wurden je nach
Qualität mit 4— 500 Mk . bezahlt, einjährige Rinder kosteten
bis zu 150 Mk . Wenn auch der Preis für Borstentiere nicht
die frühere Höhe erreichte, so kosteten die 6 - Wochenferkel
immerhin doch noch 12 — 14 Mk . Nachdem gegen Mittag der
Viehmarkt sein Ende erreicht hatte , begann um 3 Uhr im
Schmiedinkschen Hotel, jetzt „Oldenburger Hof" genannt , der
Ball , wo die junge Welt es sich denn auch nicht nehmen ließ,
das Tanzbein ordentlich zu schwingen. — Das neue Schuljahr
des hiesigen katholischen Gymnasiums wurde <mit einem
feierlichenHochamte in der Pfarrkirche eingeleitet und alsdann
durch eine kleine Ansprache des Herrn Direktors in der Aula
des Gymnasiums eröffnet. Die Schülerzahl beträgt gegen¬
wärtig 231. Dieselben verteilen sich auf die einzelnen Klassen
wie folgt : Oberprima 16 , Unterprima 29, Obersekunda 32,
Untersekunda 49, Obertertia 42, Untertertia 27, Quarta 15,
Quinta 11 und Sexta 10 Scküler . In das Lehrerkollegium
traten neu ein die Herren Oberlehrer Kösters und Dr . Reinke.
Die in verschiedenenBlättern gebrachte Nachricht, der Direktor
unseres Gymnasiums , Herr Dr . Werra , werde zu Herbst
einem Rufe als Direktor des Gymnasiums in Warendorf
Folge leisten, ist aus der Luft gegriffen.

I '
. U . Eutin , 30. April . Ter Verdacht, daß es sich bei

der Erkrankung des Sohnes des Rentiers Rehhoff Hierselbst
um Blattern handle, hat sich bestätigt. Doch liegt nur
eine ganz leichte Erkrankung vor, die der rüstige Kranke
zweifellos überwinden wird. Eine Ausbreitung der schreck¬
lichen Krankheit ist nicht zu erwarten . Man atmet hier
förmlich auf — in früheren Jahrzehnten haben die Blattern
furchtbar in Eutin gewütet, und die Kunde von jenen
Schreckenstagen ist noch heute im Volke lebendig.

Aus benachbarten Gebieteli.
* Bremen , 1. Mai . Dem hiesigenStadttheater soll

dem „B . T . " zufolge eine ähnliche Konkurrenz entstehen wie
sie in Hamburg dem dortigen Stadttheater durch das
Deutsche Schauspielhaus erwachsen ist . Der seit 16 Jahren
am Bremer Stadttheater höchst erfolgreich wirkende Künstler,
Herr Froneck, hat bekanntlich das bisher der leichterenMuse
gewidmete Tivoli - Theater übernommen, das er vom Herbst
an in eine Bühne für das rezitierende Schauspiel um nwandeln
gedenkt, im gleichen Sinne , wie es Freiherr von Berger in
Hamburg mit so glücklichem Erfolg getan hat . Man ver¬
spricht sich in Bremen für Spielplan und Darstellung sehr
viel Gutes von dem durch die neue Gründung entstehenden
Wettbewerb mit dem alten , bisker konkurrenzlosenInstitut.

veg. Bremerhaven , 1 . Mai . Das bekannte größte
hiesige Gartenetablissement , der Volks garten, das einzige
Lokal, in welchem große Festlichkeiten rc. bisher gut abgehalten
werden konnten und abgehallcn wurden, wird in Kürze diese
Rolle ausgespielt haben. Der Besitzer L . Alters hat nämlich
von dem schönen Garten den größten und schönsten Teil in
Größe von 9000 Quadratmeter an die angrenzende Schiffs¬
werft von G . Seebeck A . - G . für 240,000 Mark verkauft zur
Vergrößerung der Werst und Errichtung einer Arbeiterkantine.
Las verkaufte Grundstück schließt auch einen Teil derjenigen
Fläche mit ein , auf welcher das jetzige Stadlthcatergebäude
steht, so daß Bremerhaven nun auf unabsehbare Zeit ohne
Theater sein wird . Das gesamte Volksgarten-Grundstück ist
15,000 Quadratmeter groß. Dieser Verkauf erregt hier mit
Recht allseitiges großes Bedauern.

Zur Wahlbewegung
(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis aut werteres Einse n--
dungen und Geaenövßervngen zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien . /
Nationalliberaler Partikularismus.

Ja , wir können stolz sein, wir Deutschen , und sonder¬
lich wir Oldenburger Nationalen ! Mit welch vornehmer
Verachtung haben wir nicht bei soundsoviel patriotischen
Festen unserer Vorfahren gedacht, die in ihrer Mittel¬
und Kleinstaaterei Jahrhunderte hindurch das gewaltige
deutsche Volk zum ohnmächtigen Spielball fremder Na¬
tionen erniedrigten , und wie erhaben kommen wir uns
vor , daß wir in unserer neu errungenen Einheit so herr¬
lich in der Welt dastehen ! Wie waren wir überzeugt,
daß der Geist unseres Bismarck in uns fortlebt , und daß
wir von ihm bis zum Niewiedervergessen gelernt hätten,
daß , wer ein hohes Ziel erstrebt , unter Umständen auch
bereit sein muß , altgewohnte und auch altgewordene An¬
schauungen zu opfern , und dem etwas anders denkenden
Nachbar die Hand zu bieten zum gemeinsamen Kampfe
und gemeinschaftlichen Siege!

Und weiter : Wer hätte nicht geknirscht, wenn in der
vergangenen Reichstagsperiode einmal nach dem andern
aus Berlin die Nachricht zu uns herüberkam , daß , wo ge¬
kämpft wurde um die Zukunft , um die Herrlichkeit , um das
Ansehen unseres Vaterlandes , um seine Wehrhaftigkeit ge¬
gen Feinde und Neider diesseits und jenseits der See,
daß dann der Vertreter für Oldenburg I „unentwegt " un¬
ter den Kleinmütigen stand , den Nachfolgern und Geistes¬
kindern jener Verblendeten , die Deutschland den Groß¬
machtskitzel äustreiben wollten ! Wie haben wir mit Sehn¬
sucht des Tages gedacht, an dem die Abrechnung statt¬
finden sollte , des Tages der nächsten allgemeinen Wahl!

Und mit Bedauern sahen wir Nationalen und Libe¬
ralen im Laufe der Jahre den Spalt sich auftnn und sich
erweitern , der im Widerstreit der wirtschaftlichen Gegen¬
sätze einen großen Teil unserer Freunde von ehemals
in das uns niemals zugängliche Lager des Bundes der
Landwirte hinüberführte und aus immer von uns trennte.

Dafür aber trat unter uns ein Mann auf , der , gleich
uns , von glühendem Patriotismus erfüllt , den natio¬
nalen Gedanken nicht bloß nebenbei und unter allerlei
Vorbehalten , sondern rein und bedingungslos zur einzigen
Triebfeder seines ganzen Tuns und seiner politischen
Wirksamkeit gemacht hatte . Mit Staunen waren wir Zeu-

I gen, wie es diesem Männe gelang , seiner reinen Begeiste¬
rung im Vaterlande Eingang bei vielen Bürgern unseres
Landes zu verschaffen , die Lis dahin dagegen gleichgültig
gewesen waren , und wie er im Sturme der nationalen
Gesinnung unter den linksstehenden Parteien weite Ge¬
biete eroberte . Wir sahen seinem Kampfe untätig zu,
aber wir wyßten , er schlug seine Schlachten im Dienste
einer Idee , zu der auch wir uns mit Stolz bekannten.

Und nun wir vor der Entscheidung stehen, nun wir
wissen, daß die Gegner , die Sozialdemokraten , die Fort¬
schrittler und die Bündler jeder eine Macht aufzubringen
imstande sind, welche sie zu der Hoffnung auf den Sieg
berechtigt , was tun wir Schüler Bismarcks des Großen?
Wir greifen in den Winkel und ziehen eine Fahne her¬
vor , die seit fünf Fahren dort beschaulich eingestaubt ist,
wir putzen sie säuberlich ab und rufen unser durch den
Abfall der Brüder vom Bunde stark zusammengeschmol¬
zenes Häuflein zusammen , sondern es ängstlich von dem
schon mitten im Wahlkampfe stehenden , nahe befreundeten
Kämpfer für unsere eigenen Ideale und ziehen in die
Schlacht , ohne jede Hoffnung auf eigenen Erfolg , aber in
dem erhebenden Bewußtsein , daß wir unseren Grundsätzen

. nichts vergeben . Nein , wir können für diesen Naumann
nicht stimmen , er hat die abscheuliche Obstruktion ver¬
teidigt , er will den Arbeitern zu Wohl, er "bekämpft die
Jesuiten anders als wir . Lieber sehen wir , daß Barg-
mann den Jesuiteuparagraphen beseitigt oder daß Weber
die wirtschaftliche Zukunft des Deutschen Reiches der ost¬
elbischen Landwirtschaft opfert . Daß Naumann im Grunde
seiner reisen Persönlichkeit genau von derselben Sehnsucht
des Herzens äusgeht , wie wir , daß er genau wie wir gegen
alle diejenigen kämpft , welche Deutschland nach außen und
nach innen aus seiner Bahn reißen .wollen , welche ihm
seinen um Milliarden wachsenden Reichtum nicht gönnen,
weil sie nicht genug davon abbekommen , oder welche in
alten , längst abgetanen Träumen für die neuen Aufgaben
einer neuen Zeit kein Verständnis haben , das alles läßt
uns kglt . Wie der hannoversche Adel an seinem König¬
tum , wie der bayrische „Patriot " an seinem „Volke"

, so
halten wir an unserem alten Banner fest , bis der Sturm
der neuen Zeit es uns aus den Händen reißen wird . Wir
sind keine Renegaten , wir sind echte deutsche Partikula¬
rsten , aber — Bismarcks Schüler sind wir nicht!

—n.

Herrn Erks nationalliberales Programm.
So bescheiden also , oder sagen wir nur offen heraus,

so leer und dürr ist nachgerade das Programm des „na¬
tionalen Liberalismus "

, so ähnlich schon in der Armut an
positiven Gedanken und Zielen dem „Freisinn " geworden!

1 . Herr Erk will keine Aenderung des jetzigen Wahl¬
rechtes . Wer will denn das unter den hiesigen Wahlkan¬
didaten , öder welche Partei droht überhaupt damit ? Das
ist einer von den alten Ladenhütern , den Artikeln der frei¬
sinnigen Wahltaktik , womit man seit Jahren die Wähler
gruseln gemacht hat . Ist nun Herr Erk auch für die Bei¬
behaltung der veralteten , längst zur schreienden Unbill
gewordenen Wahlkreisordnung?

2 . Herr Erk ist für langfristige Handelsverträge . Ja,
wer ist das nicht ? Sogar der Agrarier hat an sich nichts
dagegen . Die Frage ist nur , ob mit oder ohne die hohen
Kornzölle des neuen Zolltarifs , für welche sich die große
Mehrheit der nationalliberalen Abgeordneten so scharf ins
Zeug und ein- für allemal sestgelegt hat . Ist also Herr Erk
für diese hohen Zölle?

3 . Herr Erk ist gegen einseitige Interessenvertretung.
Soll das heißen : er ist gegen einseitige Vertretung der
agrarischen Interessen , und doch für hohe Kornzölle ? Auf
welchen der beiden Stühle gedenkt sich der Herr zu setzen?
oder gar ans beide?

4 . Herr Erl ist gegen die Aufhebung des Jesuitenge¬
setzes . Wer M denn , vom Zentrum und der Sozialdemo¬
kratie abgesehen , dafür ? Es scheint ihm , in der Neuheit
seiner politischen Rolle , noch unbekannt , daß es sich nur
um Art . 2 jenes Gesetzes handelt , dessen Aufhebung unter
entschiedener Befürwortung des großen Führers der Na-
tionnlliberalen , Rudolf von Bennigsen , längst vom Reichs¬
tag , auch von den Nationalliberalen , beschlossen worden,
aber vom Bundesrat bis jetzt noch nicht bestätigt ist.
Ist das alles ? Kennt Herr Erk sonst keine der hochwichtigen
positiven Aufgaben des kommenden Reichstags , zumal auf
dem Gebiete der sozialen Gesetzgebung? Für heute erst
so viel an Fragen eines

Wißbegierigen.

Die Bedeutung der Reichstagswahl in
Oldenburg I.

Herr Justus hat recht , wen» er in Nr . 100 Ihrer ge¬
schätzten Zeitung ausführt , daß Hunderte , ja Tausende
deutscher Männer aus allen Gauen des Reiches mit
Spannung den Wahlkamps in Ihrem Wahlkreise verfolgen.
Es ist nicht politischer Ehrgeiz, der Naumann durchaus
nach einem Reichstagsmandate streben läßt , nein, er fügt sich
mit diesem Streben dem einmütigen Wunsche seiner Freunde.
Und daß selbst Kreise , die Naumann fern stehen , ihn in die
Volksvertretung hineinwünschen, geht aus folgenden Sätzen
hervor, welche nach dem Wahlkampfe von 1898 in der „Köl¬
nischen Zeitung" zu lesen waren : „Was die National¬
sozialen hauptsächlich zusammenhält, ist die sympathische
Persönlichkeit des Pfarrers Naumann, der als Volksredner
ohne Zweifel Hervorragendes leistet und mit seiner nie ver¬
siegenden Begeisterungsfähigkeit, seiner gewandten Vortrags¬
weise und originellen Beweisführung auch für den gegnerischen
Hörer etwas Bestrickendeshat . Er ist ein Mann , dem man die
Liebe zum Volke und die Reinheit seiner Beweggründe
sofort abfühlt ." Pros . Delbrück -Berlin schrieb aber in seinen
„Preußischen Jahrbüchern " : Höchst bedauerlich ist, daß die
nationalsoziale Partei kein Mandat erlangt haft-
namentlich ihr Führer selbst, Herr Naumann, wäre
eine glänzende Erwerbung sürftden Reichstag gewesen.
Während man im deutschen Volkshause schon lange nichts
als die zu stereotypen Phrasen gewordenen Schlagworte
der alternden Parteien oder rohes demagogisches Gepolter
vernimmt , wäre mit Herrn Naumann eine neue , Höchst
eigentümliche Last auf der Bühne erschienen , mit der
alle bestehenden Gewalten sich hätten auseinandersetzen
müssen . Herr Naumann hatte gute Aussicht , in Jena ge¬
wählt zu werden , aber leider hat die alte , berühmte Uni¬
versitätsstadt iftcht soviel politischen Instinkt gezeigt , zu
sehen, welches Verdienst sie sich um Deutschland erwerben
könne , wenn sie eiy neues idealistisches Moment in das
versumpfte politische Leben Deutschlands einsührte.

Wir , die wir aus weiter Ferne dem Wahlkampfe für Nau-
mann leider nur Zusehen können , sind von dem heiße»
Wunsche beseelt , daß die Oldenburger Wähler Friedr.
Naumann in den Reichstag senden möchten , denn ein
eher Charakterkopf , ein solch glänzender Ritter vom Geistder seinerzeit etwas Neues zu sagen hat , gehört in die
deutsche Volksvertretung hinein.

Altenburg . R . Seyffarth.

Erwiderung.
Obgleich der Vorstand der hiesigen freisinnige,,

Volkspartei erklärt hat , daß er mit dem in einer aus
wärtigen Zeitung erschienenen , von einem Wähler eines
anderen Wahlkreises gegen einen hiesigen Beamten gerichteten
Angriffe absolut nichts zu schaffen habe, diesen Angriff auch
entschieden mißbillige, wagt es dennoch Herr x . diest
Verlänmdung in der Nr . 96 d . Bl . zu wiederholen. Er macht
sich dadurch zum Complicen des bekannten nationalsozialen
Herrn , der vor einiger Zeit ohne jeden Beweis in einem
Eingesandt von den „ Häuptern " der hiesigen freis. Volks¬
partei behauptete , sie hätten dem betreffenden Blatte
Spiondicnste geleistet. Wegen dieser gegen den Vorstand der
freisinnigen Partei gerichteten persönlichen Verlänmdung
mußte sich der nationalsoziale Herr dann eine wohlverdiente
öffentliche Zurechtweisung gefallen lassen . In seiner konfusen
Erwiderung gebrauchte dann der betreffende Herr die Worte
„ schächten" und „ koscher . " Steigl Ihnen , Herr x ^ ., nicht
die Scham- und Zornesröte ins Gesicht über diese Kampfes¬
weise ? Ich könnte Sie nun mit Jhrcn eignen Worten
schlagen: „Sage mir , wer in einer Partei das größte Wort
hat , dann sage ich Dir , was sie ist ", ich will Ihnen aber
lieber die Worte des Herrn Barth, der von den National¬
sozialen so oft als Eideshelfer angerufen wird, zitieren. In
der Sitzung vom 29. April sagte derselbe, daß er grundsätzlich
jeden Versuch , istrafbare Handlungen von Angehörigen einer
Partei dieser Partei an die Rockschöße zu hängen, für durch¬
aus unzulässig und für politisch unanständig halte
Einsender macht die nationalsoziale Partei nicht für das Ver¬
halten des genannten Herrn veramwortlich . Also, Herr x.
etwas vorsichtiger mit solchen „Anschwärzereien."

Z.
Stimmen aus dem Publikum.

tArir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»
Publikum gegenüber leine Verantwortung .)

Der neue Zeichenunterricht.
Neuerdings hört man viel reden von Schnellzeichnen,

einer neuen Zeichemnethode , die aus Amerika stammt und
sich bei uns rasch verbreitet . Auch in Varel an der Töch¬
terschule hat man — wie es heißt , ans Anordncn oder An¬
raten des Oberschulrats Dr . Menge — diese Methode
einführen wollen , hat aber dabei die Rechnung ohne den
Wirt gemacht . Denn als der Rektor der Töchterschule beim
Schulvorstand die Anschaffung einer für die genannte Art
des Zeichnens nötigen großen Nebnngswandtafel beantragt
hat , da ist die Forderung abgelehnt worden , oder viel-
mehr , es ist abgelehnt worden , die Forderung , etwa 30
Mark , in den Voranschlag mit aufzunehmen und sie beim
Stadtrat zu befürworten . Damit ist also auf die einfachste
Weise die Einführung dieser neuen Zeichenmethode in
die Töchterschule verhindert.

Wir hüllen uns in den 'Schlafrock der alten würdigen
Biedermeier , denen bei jedem in der Welt äuftaucherLen
Fortschritt vor Entrüstung die Perücke wackelt, und die am
liebsten die Kultur , speziell die Schule , um ein Jahrhundert
zurückschrauben möchten , und begrüßen von diesem schönen
Standpunkte aus den Beschluß des Vareler Schulvorstands
mit großer Genugtuung . Wir fragen also : Was in aller
Welt soll uns hier dieser amerikanische Schwindel?

Haben wir Alten früher auch gezeichnet in der Schule,
und sind wir nicht auch ohne solche Schmiererei tüchtige
Leute geworden ? Freilich , jetzt wird überall gezeichnet,
und mehr , als nach unserer Meinung dienlich ist ; aber
nun soll es gar noch mit Dampf gehen , Es ist fürwahr
die höchste Zeit , daß einsichtige Leute sich diesem Treiben
mutig entgegenstemmen , denn wie eine pestartige Seuche
grassiert schon überall in deutschen Landen diese sogen.
Schnellzeichenmethode . Ganz Hamburg ist schon länger
damit verseucht ; von da aus ists dann weiter gegangen
durch zahlreiche deutsche Großstädte , ja überall in Stadt
und Land hat das Hebel schon Wurzel geschlagen. In un¬
serem Lande ist das jeversche Gymnasium schon seit Jahren
rettungslos der Seuche verfallen , jetzt folgt das olden-
burHjschc nach . And was das Tollste ist und den Kampf
dagegen schier aussichtslos macht , ist die Tatsache , daß
auch ins Seminar zu Oldenburg diese Pest siegreich ihren
Einzug gestalten hat , und die jungen Lehrer , die jetzt und
später ins Amt treten , werden die gräßliche Saat in alle
Winde tragen . Wahrlich , man könnte blutige Tränen wei¬
nen über solch heillosen Unfug , und da wirkt die energische
Tat des .Schulvorstandes in Varel wie Balsam auf das
wunde Herz . Sicherlich wird der wackere Vorstoß Nach¬
ahmung finden , und es ist die höchste Zeit , daß Rettung
kommt . Drum aus , ihr Schulvorstände in Dorf und Stadt,
greift mutig und fest in die Speichen des leider schon z«
eilig rollenden Rades , und verweigert einfach die Mittel
zu der fluchwürdigen Neuerung , dcnnit wir doch endlich
wieder in Ruhe die Nachtmütze über die Ohren ziehen
können.

x.

Aus aller Welt.
Eine merkwürdige Reise.

Den verschiedenen Wettfahrten und Wettmärschen nach
Paris wird sich binnen kurzem eine neue, wohl die originellste
von allen , beigesellen . Es hat sich ein Sonderling gefunden,
der mit einem andern die Wette einging, einen schweren
Wagen nach Paris zu ziehen . Das „Pr . Tagbl ." , welches
die Einzelheiten dieser seltsamen Wette ausführlich mitteilt,
kennt die Namen der beiden Wettenden . Es sind der Gast?
wirk Ziegler, der die Fahrt unternehmen will, und Freiherr
v . Siegel, mit dem er gewettet hat . Ziegler wird die
Route über Tachan , Bamberg , Würzburg , Kaiserslautern
einschlagen und bei Metz ans französischen Boden übergehen
und via Verdun , Chalons und Reims , Epernay Paris erreichen.
In jeder Uebernachtungsstation hat er sich seine Reise- bezie¬
hungsweise Beglaubigungspapiere visieren zu lassen . Ueber-
dies ist in jedem bedeutenden Orte der vorgeschriebenenRout
für einen entsprechenden Kontrolldienst Vorsorge getroffen-
Ziegler muß den Steirerwagen ohne jede Beihilfe oder rrgeno-
welche Unterstützung persönlich nach Paris ziehen.



Empfehle billigst:

Smen - » S SiiSkr - Sn,».
« Lnsckettsn , ClismiseM,

— 8blipse . —

'-Mißen , bunte Serren-

u . Anakenhemden,

« orml - Hose » , Semüs«

« ml - IMeii.
'sasoiisntüeäei

' m bunt u . weiß.

6 . V . Ksükvll,
Arch . : Lr -rrs ^ NsrrlLSir

Schüttingstratze 5.
'"

Amtsgericht Menburg.
Oldenburg . 1903, April 23.

Die Abfuhr des Inhalts der beiden
Abortgruben des Amtsgerichts fall
für die Zeit vom 1 . Juni 1903 ab
inindestforderndausverdungen werden.

Bewerbungen mit Forderungs¬
angabe sind bis zum 12 . Mai d . I.
rinzureichen.

Die Bedingungen liegen im Ge¬
schäftszimmer Nr . 3 zur Einsicht aus.

GemWNeW
Die Lieferung der für das Armen¬

arbeitshaus für die Zeit vom 1 . Mai
bis zum 1 . November 1903 erforder¬
lichen Lebensmittel, sowie die
Lieferung von Petroleum , Seife re.
soll in der am

Lmklsttz, ?. Mi h. Z .,
nachmittags 3 Uhr,

in Gehrels Gasthause zu Südede¬
wecht stattfindenden Sitzung der
Armenkommission mindestsordernd
vergeben werden.

Edewecht, 1903 , Mai 1.
Der Gemeindevorstand.

Züchter.

Schicht- ni Schmicdc-
Zmiigs-ZiniW.

Die zur diesjährigen Gesellen¬
prüfung angefertigten Gesellenstücke
sind bis Dienstag , den 5 . d . Bi . , im
Galeriesaal des Gewerbemuseums
ausgestellt.

Der Vorstand.

Jmmsbilverkauf.
Achter Aussah.

Wildeshausen . Der Häusler
Aug . Herrn. Behrens zu Sage
läßt am

Ireitag,
den 15. Mai d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
»n Meyers Wirtschaft zu Sage
seme daselbst hinterm Nordholz, un¬
weit des Bahnhofs Großenkneten be-
leyene Besitzung , bestehend aus ca.
b brr Garten - , Acker- und Grünland
(alles kleefähigerLehmboden), ca . 2 ba
Laub - und Nadelholz, mit solidem,
vor 3Jahren neu erbautem geräumigen
Wohnhause, mit Antritt zum Herbst
d. I . öffentlich durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

Um unnötige Kosten zu vermeiden,
soll bei irgend hinlänglichem Gebot
in diesem Verkaufstermine der Zu¬
schlag erfolgen; ein weiterer Aufsatz
findet nicht statt.

Geboten sind nur 7000 Mk.
C . Wehrkamp , Aukt.

Wegznastialber
zu verk . 1 mah. Cylinder-Schreibpult,
1 mah . Nähtisch, 1 Treppenläufer m.
2VMessingstg., 1Ofensch .,1 Garderoben¬
ständer , 2 Holzrouleaux, Gardinen-
stgngen, 4 Vogelb., 1 Küchenb ., 2 Platt¬
esten , 1 Waschtrog, 1 Waschwanne.

Zeughausstr . 1 , oben
u verk. eine esterne und eine

hölzerne Kmderbettstelle, letztere mit
Matratze und Keilkissen.
_ Nordstr . 3.

Ettäilßcrttt SWeiMch
jetzt 40 ^ per Pfund.

Achim
in großer Auswahl,

Bind von 4 ^ an.
T» . M . Ltzllkvll.

Anst . : VGLLZLSUl
Schüttingstratze S.

Kroningen 15 . luni — 15 . Hugubl.

llnäusMe- unä UWZtgmeche-
KU58teÜWg.

lerrain 45,000 Lsabs Zrosss AusstsUnnASAskLuds . Holland ank
der dlurinor Ausstellung . Alt -japanisober lVlarlrtplat^ init japanisober Aus¬

stellung , lksstaurant , Kommertbeater , leebaus , kaZocle , Oatss , biäden - Oalsris
us ^v., alles in japanisobern 8t ^l . 2eiÜiebs Ausstellungen von Oeklü^el, Visb,
Lluruen , Nolicerei usrv . uscv.

IHuminationen , Aut ^ÜAS, Doppellronaerten , Vorstellungen , Wettstreiten,
Xorsos usrv.

» 8«

RUMMH

Lekweirer Düren -Inäuslrie.
desmtk-o, sovie ISklSM, klgk' eins UlNk Ukn llk'SUVkt,

1 empkefilsn vii - nnsere Original Zvtnveirsr kielcii o-6o >ä-
Ksmonloir - Ulirön . Visss 6bren besU/en sin vorrllg-
lieiies , vsrlässiioklss , SS sriinliiges wsrkj 'rlnü gs-
naussi reguliert unli erprobt unc! leisten « ir lür ierls
Okr eins örelisbrige , sOb

^
MIivbe Oarantie . vis 6s-

bssitLsn u»^ «iei- kssts Ciir teurs xol^ens vl >ron
sinä . l' reis einer Uerren - orier Vsmenubr nur 15 M.
(krübsr 35 Lid.) irsnkv unü LolUrsi , ^ 2u Zsäsr vdr sin

Lsläsinssuäuug .
"

LsstsIIuiiAsn siiiä ru riektsii an üug Ukrsn -Versanllksus „ Lkironos " io LüsSl
(Lodvsir ). — vi rsks dostsu 30 k>kx., Uostdartea 10 ?kx.

Osterscheps.
Diejenigen Viebbesitzer , welche noch

der hiesigen Kühkaffe beizutreten be¬
absichtigen, wollen sich bis zum
10 d . M . in die in G . Oltmers Gast¬
hause ausliegende Liste einzeichnen.
Später eintretende haben ein erhöhtes
Eintrittsgeld zu entrichten.

Nächste Versammlung am Sonn¬
tag , den 17 . d . M . , nachm. 4 Uhr, in
G. Oltmers Gasthaus.

Eckfleth. Kann noch eine Queue
oder Rind auf guter Kleiweide in
Grasung nehmen.

Fr . Vögel.

Wüsting . Billig zu verk. mehrere
gebr . Räder. "MW

Näheres Joh . Siemer.

Zu verkaufen
1500 alte Dachpfannen.
_ F . Lübbers , Lindenstr . 2 1.

Zu verk. Waschtisch u. mahag.
Kaffeetisch ._ Ziegelhofstr . 4.

Uuramtalten u. Sanatorien.
Wad Wrunuthak , München sio iv
hoch ), Kur - u. Wasserheilanstalt i2 Aerzte.
Hydro -, Elektro -, Photo - u . Thermotherapie,
Heilgymnast . , Massage, Diät - u . Morph,
rc. -Entwöhnungskuren . Hyg. sehr ges.
Landsch., sehr schön u . idyll . ruhig geleg.
Anstalt . Guts Verpfleg., bill . Preise , elektr.
Licht, Zentralh . Auss . Prosp . gr . u . fr. d.

Ur . V. Stammler , ärztl . Dirig . u . Bes.

Sophienöad in Weinveck b . Kam-
ÜNrg . Sanatorium f. innere u . Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige . Alls modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht, vr . Paul

Hennings.

WeuSkadt a . d . Hrka , tzchüringe « .
Or . Weiser. Sanatorium für Nerven -,
Frauen u . chronischeKranke aller Art , selbst
schwerer chronischer Fälle . Ges. Wasssrheil-
verfahren — Zander -Institut — Lichtbäder.
8 ehandl . nach eigener vorzügl .bew.Methode.

Kermsdorf i . d . Mark ö . Werkln
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

Waden - Waden : lln . Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Hsiltaltoren ; gesamte
Wasferbehandl . Separatabtlg . : Morphtum-
entziehungs .uren gänzlich beschwerdefrei.
Das ganze^ Jahr besucht. lGeisteslranle

ausgesch offen. ) )2 Aerzte.

Aerztl . AamikienHeim Wückeöurg.
vr . Koethe. Für Nervöse, chronisch Leidende,
Erholungsbedürftige , Rskonvalsscenten rc.
— Entwöhnungsluren von Alkohol und
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Vorz . Verpflegung b . mäßig . Pensionspreis.

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.

MZMM s . karr . 8Aostorium
von

für hygienisch -diätet . Kuren (Naturheilanstalt)

0^. Ü/-3X Ko8sl ! , st. Ass - Arzt b . vn. ^akmann.
Jllustr . belehrender Prospekt kostenfrei.

Kukliaus Ilvisekknakn <,m-nb «rs
Us1Is .vsta .lt u . Lsvsiov kvrUrboluvgsbsävrktlAS,
uvivittölbsr srv v -slär . Kss (600 bs ), v . siZsvsr
karb (4 bs ) . — OsvtrslbsiavvA , ^VssssrlsitvvA,
slsbtr . Uivbt , Asssivtss IVssssrbsilvsrtsbrsv,

Msbtro -Ibsrsxis , LlssssZs , Vistbvrsv.
UsssiZs Lrsiss . Usb . cl. Lrosp.

Dr . All iiiöIItnr , Uss . v . Islt . Arat.

üsimoverseke
ürueli ks ! lLll8tslt.
(Heilung von Unterleibsbrnchen

ohne operativen Eingriff.)
Ich habe meine Privatwcchuung

von Wiesenstr. 60 nach Plauckstr . 4
(hinter dem neuen Prov . - Museum
verlegt.

Korrespondenzen sind nach meiner
Wohnung Planckstr. 4 zu richten.
Sprechstunden halte ich wie bislang
in der Klinik Wiesenstr. 60 ab, und
zwar jeden Tag von 9—10 und 2—8
Uhr. — Fernsprecher Nr . 2401. —
Prospekte zur Verfügung.
vr . meü . UwNerMM.

S >»t«rii« SWchnsen
bei Osnabrück.

Prachtvolle Lage. Gesamtes Natur¬
heilverfahren. Luft-, Sonnen -,
elektrische Lichtbäder, Vibrations¬
massage, Fangspackung . Zentral-
Dampfheizung, elektrische Beleuch¬
tung . Vorzügliche Verpflegung.
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : Vr . ineck
Alsttvr.

Pro >pekte frei. Direktion.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape,Langestr . 56.

TÄmhkk«
für Herren u . Damen von 3— 400

kMlrteokk
von 8§bis SO

3i« « enhrn
(modern) von 17 bis 80 FL

in Mahagoni , Eiche und Nnßbaum.

Loedseits
Vv 8 vdvvkv

in Silber und schwer versilberter
Ware und Nickel.

AlkklMW
in massiv Silber , Silber plattiert,

Wellosilber und Alpakka.
Teelöffel v . 3 FL, Estlöfscl v . 6 FL

pro Dutzend an.

Kollern
von 0 .50 bis 200 FL

M§ - Mketteii
(Spezialität ) in unerreichter Auswahl.

Ringe, Knöpfe,
BrosHen^hmllge,

Lrmbälläsr,
Windeln
und alle in mein Fach schlagende
Artikel aufs reichhaltigste vorrätig.

Werkstatt für Neuanfertigung
und Reparatur.

M
Langestraße 35.

Zu vertausen eine gut erhaltene,
kräftige
Zäulm-Lohrmaschme.

W . Hartmann L Sohn,
Osternbürg._

Eversten . Ich beabsichtige ein
von meinen jungen Pferden zu ver¬
kaufen, ein zweijähr., braun mit Stern,
ein dreijähr . , schwarz, zugfest und gute
Gangart ; ferner habe einen wach¬
samen Haushund billig abzugeben.

S . Uhlkorn.

Empfehle zu billigen Preisen:

HorsetiemgroßerMswH.
KoefetLschorree v . 25 Pf an.

SvlRÄI ' LSH
mit und ohne Latz in bunt, schwarz

und weiß.
Kinder - u. Tändelschürzen

in bunt , schwarz und weiß
von 28 ^ an.

Wei88 S vamsn - unc! lAäliviisn-
kismljkn aus guten Stoffen.

Nachtjacken in weitz u. bunt.
G . N . UsMsrZ.

Inh . : Lr -MKl VEMLLsrr
Schüttingstratze S.

Sparherd zu verk. Ziegelhofstr. 10.

Vereins - n. Bergnügnngs
Anzeigen.

OOGGOGOGOGGO

Kreyeobriilk.
Saak- Schicßverem

Am Sonntag, den 1l>. Mai:

Großes
PttiWchen

verbunden mit

VolksbelgstlgMgZgrteükoitzert
und nachfolgendem

mi „Courier von Bümmerstede"
(Gustav Lamken) .

Anfang des Schießens nachm. 2 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

E-emchtcr

Schützen - Verein.
Am Sonntag , d. 10 . Mai d. I.

ExmelWeßen.
Anfang pünktlich 3 Uhr.

Die Schützen haben in Uniformzu
erscheinen.

Der Vorstand.

llllb „Um"
,

Donnerschwee.
Am Sonntag , den 3 . Mai er., im

„Roten Hause " :

Taiykriiiychen,
wozu freundlichst einladen

Oskar Kracke. Der Vorstand.
Anfang 5 Uhr.

AimerliiMscherVerein
Mndiitl!.

Sonntag, den S. Mai ISttS;

8 . 8tiltMg8k88l
im Saale des Herrn

Anfang abends 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Socken , Hmrz «. Neliert,
in Wolle und Baumwolle.

Frmil- «.KiliSttsimiM
( echt schwarz)— in Wolle und Baumwolle . -

V . M . Lvlckvll,
Inh . :

Schüttingstratze 5.



Lolck - u. 8Itbervar «n
^ evLer -IHtreu . . . .
Mvkkl -Rtzw. -IIKi ', 30 8t .-^V.
Lvdlv si d . L«mon1.-IIdrtzit
Koläeue Vamen-Hdrell . .

v . 1,75 ^ lau
v . 3,60 „ „
v . 6,90 „ „
v . 14,90 „ „

vcUlltzL -ürilsktzlttz» , Oolddonblä,
mit Loirisber , 130 ein lavA, v . 3,50 „ „

Lvdl xolLvus LillAtz . . v . 1,50 „ „
Lolli silllerno Lrosvdeu v . 0,50 „ „

Vvrsaiiä x«8«2 Mollnallm « oä . variier . Linsend . des Lelrnxes,
Lisilla nnsxeselliasseu , da llei Melltxekaiien Keld retour

Mir«» allerLrt.

<IllI ! lI5 SII8A,
Svrlill o . IS , krUnsü . 4 . 6.

Leioll iilnstriertv Preisliste über:
Ollreu aller L.rt , Kilber- n . Ooldrvarsn aller
^ .rt , oxtisvlle u . xllotvAiaxlliselle Apparats
und sämtliolle Utensilien , Nnsillvsrlle,
l^ iollsirvaren , imit . u . sollt Lrvnrie , Lildor-

n . Lüsen^nss , Lritannia -Netall , Lllrsn-
koninitnren n . ^VerllrenAS gratis n . tranlla.

Optl »«I>« Lrllk»!

Lakkeeserviee , verniok ., 4toü . v . 6,80 an
VskeiMtsLlLe , versilbert . . v . 2,90 „ „

la Lritauvia -kvsleeks , ALravt . rveiss llieillend
LssIMei od . Lssxallei , xr . Dtrid . 3,80
Lnüeeiöü 'ei, xr . Dtrid . . . . . . 2,15 „

Ldatoxr . Apparate . . . . v . 2,75 ^ an
bis 22 den vorrn ^liollsten.

Oxernxlüsvr mit Lim . . . v . 4,75 „ „
N^irllliell billige nvä auerkklimt reelle Le ^nASMeiie Kr V^ ieLvr-

verLSnker , Lllrwaoller und Ländler

GGOGGSOOOG
Lrsrribn . W

r
r
r
r

Ooirislroi IS.

kür KusstMuNßvll
empfehlen

Tafelservice , echt Porzellan , für 12 Personen , Blumen¬
dekore mit Goldrand . . . . von ^5 50.— an.

Tafel servier, Steingut bedruckt,
für 12 Personen . . „ 24.— „

Waschgarnituren, 5 Teile,
bedruckt . „ „ 4 .75 „
Fabrikate der Firma Villeroy L Boch.
Glas - und Kristallgarnituren ebenfalls vom ein¬

fachsten bis zum feinsten Genre.
Versand nach außerhalb , innerhalb Deutschlands

franko und bruchfrei. U . K . ULtzS L E? 0.

r

r
r

vomsliok IS
» 8

f
.

ÜIiM8 lel !e.
Achternstr . 32 , Ecke RitLerstr.

Mitglied der NokimstdeilWil
EiikW-Vereilligsiig.

Masseneinkäufe von 50 großen
Geschäften,

dadurchbillige Preise für
meine Kundschaft.

Aussteuer Artikel

ltöMte
DlLII <!lieMWvIi « . h

Dsistst PSI Minute
es . 300 luter unä xuinxt
sovobl dünne als dicLs
dancüs . Diese Dumps
üann in vsrsollisdsnsn
DänZsn Asliskert werden.

Drosxsüte ^ ostsntrsi.

kd . LxkMLks.
krMkurt L. L

fsbnik ianlivintseliafr !.

_ HOasekinsn,
u. Ssllsbi 'üek. öiki'sti'. IS.

kkoloxr. -̂ pparstv

Kklcannl grösstes l.ager in >

v«

Seltene Kslegsnllsitl
400 8iüol < um nun IM . 3.—

1 prachlv . Uhr m . pr . Ankerwerk, genau
geh -, 3jähr . Gar ., 1 wunderschön. Dia
döm gef . m . 13 imit . Brill , ff . täusch.),
mod. Damenschm. f. Kops,Halsu . Haar,
1 P . Ohrgehänge m . imit Brill . ( Pat .-
verschl . ), 1 el . Ring m . imit. Brill , s. Her¬
ren u . Dam . . 1 Krawattennadel m. imit.
Brill . , 1 Kollier besteh , aus ca . 100 imit.
oriental . Perlen ( letzte Neuh.) , 1 Albuin,
12 Cart . best . 24 sch . Bilder , 80 Metall-
gegenstd . f . Korrespondenzgeb. , ISchnur
echte Korallen » best , aus ca . 150 Stück.
Diese reiz . 400 St . m . d . Uhr, d . allein d.
Geld wert ist , sindp . Postnachn. um nur

3 nur kurze Zeit zu Hab . von Brav¬
manns Internat . - Exporthaus»
Krakau Postfach 77.

IlU . Für Nichtpassend. Geld retour.

wie:

Jnlitts und Darinenköper,
gestreift und glattrot , doppelte Breiten , garantiert dannendicht,

Mettfedern u . Daunen,
garantiert doppelt gereinigt und staubfrei , in Preislagen von 1,40 ^

1,70 ^ L, 2,60 ^L, 3 3,50 4 4,50 U. 6,50 ^

tt Züchen , Bettkattune , Satinkattune,
Weiße Bett -Satins , lilles in hoWelten Breiten,

liseklüekkl '
, Zvl'vietten, ttanäiüekki ',

abgepaßt und Meterware,

Küchentücher, 60/80, V, Dtzd. von 1 Mk . an,
fertige Weiße Kissenbezüge , beschlängt , von 1,25 Mk.

fertigeDamenhemden und Beinkleider,
einen Posten Hemdentuch u. Halbleinen , 80 u. 160 em breit,

unter Preis.

r . 0 dW 8 tLÄV , MÜMiMg,
Achternstr. 3S , Ecke Ritterstr.

l- Wcg kreese.
Langestraße62,

empfiehlt:

ieo 8 teinbei '

g.

sräineo.

in ALN2 SQorw grosser Nustsrausrvabi , oiSmo llllä
ivsiss , ckss Lletsr 180 , 160 , 150 , 140 , 125 , 11h

110 , 100 , 98 , 90 , 85 , 70, 60 , 52 , 48 , 35 , 28 , 14 ktz.
Lilrämsa

90,

^ VickrUS QID vmQäsrbars Iteliot - 2siobrnrnASll , vom 8tüo^
ttsüL » abAsxasst, ckas Bieter 185 , 175 , 160, 150 , 135,

120 , 100, 90 , 75 , SS

kWIla. HoIIZncksi', alls Aav^ barsn Orösssn am Oa^or,
A das Ltüolc S,8S , 8,95 , 12,30 bis 24 LUr.

^ apsslrzr , V6l « rri7 , das
L 8tüoü 4,50 , 5,75 , 6,50 , 8,—, 9,—, 12,00 , 15,00

bis 65,00 Nb.

VssiKavts StoSs kür LllL-koalvLwl
Xöpsi ?, Oorrlj .I , Oalrlö , alle ALnZbaren Lreitsn , das
Netsr 45, 52, 55, 62 ? t§. nsrr.

Ldsvprlssto 8pLvdtvl - Loz-
V ^ UVUSL, ssbr bübsobsn Dessins, das Paob

LTNUtvaUL Z,25 , 3,90 , 4,25 , 4,80 , 5,50 Nb . usv.

an,

Die Beleidigung , die ich gegen die
Familie Ehmke ausgesprochen habe,
nehme ich hiermit als unwahr zurück.

Frau F . Schaumberg.
Zu verk. Sofa,

grober Schrank.
Poisterstühle und

Auauststr . 61.

Bäke. Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende Kuh.

Joh . Rodiek.
Delfshausen . Zu verkaufen eine

hochtragende O -nene.
S . Slagelambers.

S . SüUSi ' , Marburg,
Ansstenee-Geschäft.

Lieferung ganzer Aussteuern in bester, sauberster Ausführung.
^ ii «rr1r :rnnt bvstv .

kiii - 8« lrckv, AiLtv I! eiten nn niellii ^ en l ' rei ^en.

in 15 verschiedenen Sorten in stets frischer , lebendiger Ware.
— Proben stehen jederzeit zn Diensten . —

in reicher Auswahl.

Sivliritlliills
für Mädchen und Knaben.

Wrzeil, Zwisl-eiirölke,
LorMsMerrlelireiige
Sommerhandschuhe,

OlÄvsv- lisnclsvkuIie,
LrautbrällLv,
Srautsoblvivr.

Das Neueste in

Soasii . Slolss
Nur beste Ware bei billigst

gestellten Preisen.

Ooslar » a . Hai »L

nächst dem Bahnhof . Haus
erstenRanges , mäßige Preise . —
Garten , Balkons u. Veranden . W

Besitzer L. Albrecht.
GAKGGGGGGGG«

r
Zu verk . 1 kl. Dauerbrandofen,

1 Sessel, 1 Lehnstuhl, 1 Säulenlampe,
kl.Reisekörbe, Haushaltungs -Sach . ufw.
billig. Haarenstr . 32 , 2 Treppen.

Oberrege bei Elsfleth . Zu ver¬
kaufen drei flotte, beste Milchkühe.

Wilh . Harms.
ikvntotoi » echt Minorka a 10
DlUtkikk, „ Hamb . Silberlack a20^.

Ritterstratze 17.
Großartige Auswahl in

von 9 an , mit Gummirädern von 26 Ar
bis zu den feinsten. O

Vorjährige unter Selbstkostenpreis . A
KLriÄSi ' - Kpor -Iwagssn g

von 6 bis 30 ^
Puppe«-, Kasten- «. Leiterwageng

in großer Auswahl . ^
Loooooooooooiloooocroooooos

AM Wl !
' '

Mtmg!
Den geehrten Einwohnern von Hahn und Umgegend die Mitteilung,

daß Unterzeichneter neben seiner Schuhmacherei ein großes

Lager fertiger Schuljumren
unterhält . __

Garantiert wird nur gute Ware von leistungsfähigen Fabriken.
Alle Waren werden gegen bar zu sehr billigen Preisen abgegeben. .

Versuchen Sie mein Schuhwerk und Sie werden zufrieden sem.

LdL A) ker -rK-'ÄfrF§,_ _
Zwei schöne viev-
flügekige Fenster

in Eichenholz-Rahmen , 1 .20 Mtr . brt .»
1 .90 Mtr . hoch , billig zu verkaufen.

Wilh . Pape , Langestr. 56.

Zu verkaufen wenig gebrauchter
Kinderwagen mit Gummireifen.

Alexanderstraße 6.

Friedrichsfehn . Zu verkaufen
Kuhkälber , 14 Tage alt.

W . Gollenstede.
Milchbrinksweg 51

wr Len Inseratenteil: P. Radomsky, Rotationsdruck uns Äsclaz: S. 2H « f, ^ lrrrilLj.
L« s»t« »Ech MLrttNt »>»d Leuibeton: Dr . St . Heh ; ittr de» totalen Leit: W. »vn Lntch;
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Aus aller Wett.
Die Schlachtfelder von Metz

werden in diesem Jahre um ein weiteres Denkmal für die
gefallenen Krieger bereichert werden. Es soll dies ein
Monument für das 72. Infanterie -Regiment werden, welches
bei den Kämpfen um Metz schwere Verluste erlitt . As Stand¬
ort ist der Platz der Hauptverluste , Rezonville, ausersehen.
Nach einem Bericht des Denkmalsausschusses, welcher dieser
Tage in Weißenfels zusammentrat , beläuft sich der Denkmals¬
fonds bisher aus 10,980.20 Mk ., von welchen etwa 3500 Alk.
bereits verausgabt sind . Die günstigen materiellen Ver¬
hältnisse haben Veranlassung gegeben, ein weiteres Erinnerungs¬
zeichen an die denkwürdigen Tage zu stiften, und zwar in
Form einer Tafel , welche an einem Hause der Ortschaft
«Korze angebracht wird. In diesem Hause lag schwer ver¬
wundet Oberleutnant von Zedtwitz, der König Wilhelm I . die
„ Rose von Gorze" von seinem Schmerzenslager überreichte.
Die historische Rose ist später in einem Gedicht von Frau
von Stroms verherrlicht worden ; am Weihnachtsabend 1870
erhielt der inzwischen genesene Herr von Zedtwitz eine Sendung
des Königs, in der sich ein Briefbeschwererbefand. Auf einer
Unterlage erhob sich in massivem Golde die „ Rose von
Gorze".

*

Duellierende Damen.
In Moskau fand am 21 . v . M . zwischen der Gattin

eines hohen Militärs und der Arztwitwe Marie Wosikow
ein Säbelduell statt , in dem die letztere eine schwere Ver¬
wundung am rechten Arm erhielt. Die beiden Duellantinneu
schieden unversöhnt . Die Ursache des Zweikampfes bildete
ein Wortwechsel, in dem die Arztwitwe ihre Gegnerin be¬
schuldigte , Beziehungen zu einem jungen Offizier zu unter¬
halten. Als Zeugen fungierten bei dem Duell Freundinnen
der beiden Tuellantinnen.

*

Amerikanischer Humor . ,
Weils ihm Spaß macht . „Bobby übt seit kurzem

eifrig Klavier," sagte der Onkel des Jungen . „Ja " , erwiderte
seine Mutter , „ich habe jetzt gar keine Mühe damit . "

„ Wie
hast Du denn das angesangen ? " „Einige Nachbarn beklagten
sich über seinen Lärm , den seine Uebungen machten, und ich
erzählte es ihm. Nun hält er das Heben für einen großen
Spaß ."

Der breite Weg . „Junger Mann " sagte der Geist¬
liche ernst, „ Sie müssen zwischen dem engen Pfad und dem
breiten Weg wählen. " „Dann werde ich wohl den breiten
Weg wählen," erwiderte der Sohn des reichenMannes , „denn
ich besitze ein Automobil . "

*

Heitere Ecke.
Eine „ hochfeineStelle " . Im „Güstrower An¬

zeiger " vom 81 . März findet sich folgende Anzeige : „Ein
Junge , der konfirmiert ist, findet hochfeine Stelle .als
Kuh Hüter. Näheres Wilh . Carl Borchert , Markt 19."

Der „ praktische " Arzt. „Ich werde der Frau
Kaufmann Schmidt keine Kadereise verschreiben — denn
sonst kann mir ihr Mann meine Rechnung nicht be¬
zahlen !"

Was noch fehlt. „Man hat es heutzutage eigent¬
lich doch recht weit gebracht ! Man schießt ohne Ranch,
fährt ohne Pferde , telegraphiert ohne Draht — es fehlt
nur noch eines .

" — „Und das wäre ?" — „Mitgift ohne
Fraul"

Kritik. Bei einem Hanskonzert trägt eben die Toch¬
ter des Hauses einen Gesang vor . Ein Herr : „Die Eltern
des Mädchens behaupten , daß dieses Millionen in der
Kehle stecken hätte !" — Mittler : „Scheint ganz richtig zu
sein , denn ohne dieses arge Hindernis könnte das Fräu¬
lein vielleicht ganz gut singen !"

P e ch . „Nun , hast Du Dein Bild glücklich in die Aus¬
stellung gebracht ?" — „Ja , endlich — aber denk' Dir
nur , unmittelbar darunter hängt das Plakat „ Notaus-
gang " .

Sanfter Wink. Jünger Herr : „Fräulein Elfe,
Ihnen zuliebe wäre ich imstande , die größte Dummheit zu

begehen .
" — Else : „Papa sagt immer , die größte Dumm¬

heit sei 's Heiraten !" (Meggendorfer Blätter .)

Literarisches.
Die Frage , wo und wann das höchst organisierte Lebe¬

wesen in Gegensatz zu seinen körperlich fast gleich gestalteten,
aber heute geistig weit unter ihm stehenden tierischen Ver¬
wandten getreten ist , beginnt Pros . Klaatsch in den jetzt
zur Ausgabe gelangten Lieferungen 29 und 30 von „Welt¬
all und Menschheit" Geschichte der Erforschung der Natur
und der Verwertung der Naturkräfte im Dienste der Völker
(Deutsches Verlagshaus Bong L Co ., Berlin ), zu
erörtern . Der ausgezeichnete Anthropolog hat damit ein Ge¬
biet betreten, das unbedingt die schwierigste Materie innerhalb
der vorgeschichtlichen Forschung bezw . der Entstehungs - und
Entwickelungsgeschichtedes Menschengeschlechtes darstellt . Er
bietet gerade in dem neuen Abschnitt eine Fülle wertvoller
Anregungen für Gelehrte und Laien, und es ist dabei doppelt
erfreulich, daß er in der namentlich von Häckel bis
in die neueste Zeit hinein mit großem Eifer verteidig¬
ten Frage der unmittelbaren Abstammung des
Menschen vom Assen mit bis an Schroffheit
grenzendem Freimut als scharfer Gegner der unzweifel¬
haften Irrlehre des Jenenser Gelehrten auftritt . Klaatsch
bekämpft, nicht zuletzt unter Anführung von anatomischen
Gründen , die Hypothese, daß das Menschengeschlecht etwa
eine höhere Entwicklungsstufe der noch jetzt in wenigen
Gattungen lebenden sogenannten Menschenaffen wie Orang
oder Schimpanse sei, und tritt dafür mit großer Wärme für
die Theorie ein — denn um unanfechtbare Beweise kann es
sich bei derartigen Fragen begreiflicherweise nicht handeln —,
daß zwischen Affe und Mensch lediglich eine nahe ana¬
tomische Verwandtschaft bestehe , die aus eine gemeinsame
Vorfahrenform zurückzuführen sei . Wir hätten demnach im
Affen nicht unseren Urahnen , sondern etwa eine Art degene¬
rierter Vettern zu erblicken , d . h. auf einer tierischen Vorstufe
stehen gebliebene oder wieder dahin zurückgesunkenemenschen¬
ähnlich organisierte Lebewesen.

MvreM crflsn.
Sänger in V . Für das Frankfurter Wettsingen

um den Kaiser-Wanderpreis ist der Preischor , der sogenannte
Sechswochenchor, vor ca . 2 Wochen zur Ausgabe an die wett¬
singenden Vereine gelangt. Infolge der Aufforderung der
Kommission gingen ihr 18 Kompositionen hierfür zu . Die
Einsendung erfolgte anonym unter Beifügung eines Mottos.
Nach der Prüfung ergab sich als der am besten zensierte der
Chor : „Siegessang nach der Varusschlacht" (Text von Felix
Tahn ), komponiert von Georg Meßner . Der Komponist ist
aktiver Artillerieoffizier in Breslau , vom Jahre 1898 bis
1902 war er zur Reserve übergetretcn , um gründlich Musik
zu studieren ; sein Lehrer in der Kompositionslehre war
H . van Eyken.

Kam . Reg . Der Ausspruch Wilhelm 1., an den Sie
durch den Roon - Gedenktag erinnert werden, lautet : „Sie,
Kriegsminister von Roon , haben unsere Waffen geschärft. Sie,
General von Moltke , haben sie geleitet, und Sie , Graf von
Bismarck, haben seit Jahren durch die Leitung der Politik
Preußen auf seinen jetzigen Höhepunkt gebracht. " Mit diesen
Worten erhabener Selbstverleugnung ehrte König Wilhelm am
Tage nach dem weltgeschichtlichen Ereignis von Sedan seine
drei getreuen Paladine.

H . M . Äv . Kuplets ohne Begleitung gibt es schwer¬
lich ; aber Dich hindert ja nichts, die Begleitung wegzulassen
und den Text ohne Musik zu singen. Angeben kann Dir der
Onkel keine passenden Nummern , da er die Verhältnisse,
Deinen Geschmack , Dein gesanglichesKönnen usw. nicht kennt.
Jeder Buchhändler rät Dir da besser.

Abonnent , Lindenallee . Wenn man raten soll, wie
einem Angriff entgegenzutreten ist , muß man erst wissen , wie
der Angriff gemacht ist. Nach Ihrer Anfrage ist der Ver¬
treter der Erben mit der unbegründeten Forderung „an Sie
herangetreten " . Wie ist das geschehen ? Wenn derselbeunter
vier Augen angefragt hat , ob Sie dem Verstorbenen 1500 Mk.
schuldig geworden sind, oder wenn er schriftlich in passender

Aas Jom von heule.
Von Wilhelm Schöller -Rom.

(Nachdruckverboten .)
Schon rüstet man sich allerorts , den Empfang für

den befreundeten Monarchen Kaiser Wilhelm II . würdig
zu gestalten , schon seit Buchen bemüht man sich , die Vor¬
arbeiten , welche zum Schmucke der Straßen und Plätze
nötig sind , auszusühren , schon harren mächtige schwarz¬
weiß-rote Flaggen und Banner auf die Zeit , in der sie
im Vereine mit den italienischen Trikoloren auf hohen
Masten in der modernen Via triumphalis , in der Via
Nationale hem hohen Gaste entgegenwinken können.

Durch die Via Nationale wird der Kaiser an der
Serie seines Königlichen Bundesgenossen seinen Einzug
halten rn das R o m v o n h eu te , in das Rom der neuen,der allerneuesten Zeit , in das Rom des Fortschritts , des
Wwderansschwungs . Und gerade die Straße , durch welche
nrch" nur gekrönte Häupter , von der auch die einfachsten

ihre ersten Eindrücke von der Siebenhügelstadt
erhalten , da sie den Bahnhof mit dem Innern Roms am

verbinde ^ gerade die Straße scheint mir typisch fürdas Emporbluhen der italienischen Hauptstadt . Das also
rp Rom , das dre ewrge Stadt , höre ich im Geiste manchen

nezia zustrebt . Man kann sein Staunen chohl vZKhen,denn nichts mahnt hier mehr an die Vergangenheit selbstdre Rurnen , aus denen neues Leben blüht , sind ver
schwunden . Nur neues Leben ist zu seben Moderne
bauten schmücken Lie Seiten der Straße , große elegante
Geschäfte mrt riesigen Schaufenstern .laden zum Kauf . Ansdem Fahrdamm ern Gewühl von elektrischen Trambahnen,von Omnrbusien , dre der hügeligen Lage der Stadt zufolge
^ drer ncbenemandergespannten Pferden gezogen , über
u«« Lasten ras,ein , und von einer Unzahl Eaurpagen,und Geschäftswagen . Viele Bogenlampenwerfen vom Abendläuten an ihr weißes Licht auf die

Straße mit ihren breiten Fußsteigen . An dem geschmack¬
vollen Travertinbau des Ausstellungspalastes , der imJahre
1883 vollendet wurde , vorbei , Hat man dann Gelegenheit,
ein Werk italienischer Tunnelanlage zu bewundern . Den
breiten Hügel des Quirinal, ans welchem das Schloß
des Königs thront , hat män durchstochen, um den Ver¬
kehr zwischen dem Nordwesten und Südosten der Stadt
durch eine breite , ebene Verbindung zu erleichtern und
abzukürzen . Und außer der Via Nationale reihen sich neue
Straßen an neue Straßen in dem alten Rom , ja neue
Viertel an neue Viertel.

Freilich sind nicht alle Teile des jungen Rom von
jenem eleganten Großstadtglanze wie unsere Bia Natio¬
nale , wie Via Cavoyr , oder Via Venti settembre , durch
welch letztere zum erstenmale die Königlichen Truppen,
und an ihrer Spitze die berühmten Bersaglieri die er¬
oberte Hauptstadt des geeinigten Italiens betraten . Rom
hat wie Paris seinerzeit unter dem Kaiserreich , auch
heute üoch unter der Bauwut der siebziger Fahre zu
leiden . Vor den inneren Toren der Stadt , auch in den
Prati di Castello , erheben sich schwindelhaft gebaute , un¬
schöne Mietskasernen pon ungeheuren Ausdehnungen und
Höhen . Die Eleganz , die man diesen Kästen mit etwas
Stückarbeit zu verleihen suchte, ist längst dahin . Kaum,
ja manchmal weniger als dreißig Jahre sind vergangen,
und Ruinen , von Schmutz starrend , von der Armut Roms
behaust , starren uns entgegen . Aus den Fenstern mit den
oft zersprungenen Scheiben zieht der Rauch der dürftigen
Kohlenfeuer , von Fenster zu Fenster gespannt , hängt
Wäsche, meist in Schmutz und Fetzen , zum Trocknen.
Manche dieser Ruinen einer übertriebenen Spekulation,
die znm offenen Krach wurde , als das französische Kapital
aus Aerger über den Anschluß Italiens an Deutschland
zurückgezogen wurde , sind nicht einmal fertig gebaut.
Die Zeit wird sie alle zernagen und die Ruinen der Antike
werden dis ganze Erbärmlichkeit dieser ungesunden Aus¬
darrung Roms weit überdauern ..

Form um Auskunft gebeten hat , so ist die Sache mit Ihrer
Antwort erledigt. Wird der Anspruch aber in irgend einer
Weise gegen Sie geltend gemacht (z. B . durch Mahnbrief,
Aufnahme der Schuld in das Nachlaßverzeichnis) oder wird
die angebliche Schuld zum Gegenstand des Gesprächs gemachr,
so steht Ihnen die Klage auf Feststellung zu, daß die Schuld
nicht exiüiert. Die Kosten des Verfahrens hat Ihr Gegner
zu tragen , wenn er Veranlassung zur Klagestellung gegeben
hat . Dieses sestzustellen , dazu dient eben die im Eingang
aufgeworfene Frage.

Fall v . L. - S . Sie haben recht. Den Wert des „Ein»
gesandt" hat nunmehr auch das Reichsgericht festgelegt.
Ter erste Strafsenat des Reichsgerichts hat anerkannt , daß
ein „Eingesandt " oder „Sprechsaal " -Artikel, die unter voller
Namensunterschrift im Interesse des Publikums einen
Uebelstand öffentlich rügen , die Absicht der Beleidigung aus¬
schließen und daher Straflosigkeit nach Z 193 des Strafgesetz¬
buchs genießen.

F . B .-Varel . Ja , Falb hat recht gehabt ; er prophezeite
die Unwetterkatastrophe, die auch Berlin berührte, und ebenso
das schlechte Aprilwetter . Für den Mai stellt er ebenfalls
keine allzugünstige Prognose ; dieser Monat soll auch überaus
regnerisch werden und zahlreiche Ueberschwemmungen, sowie
Gewitter bringen. Erst in den letzten Tagen soll Trockenheit
eintreten . Den 11 . bezeichnet Falb als einen kritischen Termin
2 ., den 26. als einen solchen 1 . Ordnung . Dem 100jährigen
Kalender nach dürfte jedoch der Mai bis zum 22. schön warm
und trocken sein , erst vom 23. bis 29. soll es trüb und frostig
und in den letzten Tagen des Monats sogar kalt werden.

Nichte Margot . Daß Dir als eben verheiratete junge
Frau die vielen Besuche zuwider find, kann der Onkel Dir
nachfühlen. Wenn sie übrigens so sehr überhand nehmen,
wie Du schreibst , so mußt Du und Dein Mann auf Mittel
und Wege dagegen sinnen. Schon mancher Ehe sind die „guten
Freunde " und „ getreuen Nachbarn " und dgl. sehr lästig,
wenn nicht gefährlich geworden. Also habt sein Acht, ehe es
zu spät ist ! Was Eure Pfingstreise anlangt , so schlägt der
Onkel Euch Damme vor. Ihr habt da ein hübsches Fleckchen
Erde mit schönen , waldreichen Spaziergängen und Ausflügen
in die hügelige Umgebung, auch gute Hotels mit trefflicher
und billiger Verpflegung und — Ihr seid herrlich allein und
einsam! Znm Schluß muß der Onkel Dir seine Freude über
Deinen Heiratsenthusiasmus ausdrücken. Dem Mädchen und
seinen Jahren , die es vor Dir voraus hat, imponierst Du
sicher mit Deiner Kochkunst und Deiner Gewandtheit in der
Hauswirtschaft . Daß Du nach 3 Wochen noch nicht bereust,
mit Deinen 19 Jahren geheiratet zu haben, glaubt Dir der
Onkel aufs Wort . Er heiratete auch gern mit 19 Jahren
noch einmal wieder! Schönen Gruß zurück und gute Reise!

Karl G . Bei Dir ist es gerade noch Zeit. Wer den
Eintritt in eine Unteroffizierschule wünscht, muß mindestens
siebzehn Jahre alt sein, darf aber das zwanzigste Lebensjahr
noch nicht überschritten haben, muß eine Größe von wenigstens
154 om besitzen, von tadelloser Führung und vollkommen
gesund sein . Der Aufenthalt in der Unteroffizierschule dauert
in der Regel drei, bei besonderer Brauchbarkeit nur zwei Jahre.
Während dieser Zeit erhalten die Unterossizierschüler mit
guter Führung bei Beurlaubung in die Heimat eine einmalige
Reise-Entschädigung.

M . und R . in H. „ Gibt es ein Lehrbuch oder eine An¬
leitung für den Fischereibetrieb , Fischzucht rc ." —
Gewiß ! Du brauchst Dich nur an irgend eme größere Buch.
Handlung zu wenden, die wird Dir das Gewünschte schon
besorgen.

K. D . in W . Gewiß ! Sie müssen das Geld zurück¬
erhalten . — 2 . Es empfiehlt sich nicht, die Eichhörnchen
frei im Zimmer umherlaufen zu lassen, da sie leicht Unheil
anrichten, die Möbel benagen, die Gardinen zerreißen u . s . w.
Gegen Zuglust und Kälte sind die Tierchen sehr empfindlich.

Stammtischrunde bei W . in R . Die Gehälter der
Offiziere setzen sich zusammen aus Gehalt , Wohnungsent¬
schädigung und Servis . Dazu mancherlei Zulagen . Das
Durchschnittseinkommendes Leutnants beträgt 900 bis 1200Mk .,
das des Oberleutnants 1500 Mk ., des Hauptmanns zweiter
Klasse 2700 Mk ., des Hauptmanns erster Klaffe 3900 Mk.,

Das moderne Rom hat also nicht nur die schönen
Seiten einer raschen Entwickelung zu kosten gehabt,
es litt — so wert es sich um Privatspekulationen handelt— auch an den krankhaften Auswüchsen derselben , die
sich im Lause der Weltgeschichte als unvermeidlich , in
solchen Fällen erwiesen haben.

Doch verlassen wir die ungastlichen Viertel der St.
Engelsburg und eilen über den gefälligen , 1892 errich¬
teten „Ponte Margherita "

, der den grünschimmernden
Tiber überbrückt , einer freundlicheren Gegend zu . In
sanftem Anstieg gelangt man aus den Gipfel des berühm¬
ten — M o n t e P i n c i o, den herrlichsten Aussichtspunkt,
den schönsten öffentlichen Garten Roms , den Treffpunkt
aller Fremden , den Empsangssalon der eleganten Römer
und Römerinnen . Oben auf der Höhe schmückt sin wahr¬
haft tropischer Garten die Ebene des Pincio . Mcteen

'
rn

verschiedenen Sorten wechseln mit Agaven , die trotz ihrer
Mächtigkeit nach der Blüte sterben , Fächerpalmen reihen
sich an Rhododendren , saftiger Lorbeer schmiegt sich an
die dunkle , ernste Steineiche , welche in Weichen Linien
der Eucalyptus , der Fieberbanm , überragt . Aus den Beeten,
welche den zartgrünen Rasen schmücken, blühen die man¬
nigfaltigen Blumen der Jahreszeiten . Auch der Winter
ist nicht arm an den Kindern Floras . Und treten wir
weiter zurück, wo unter dem Dunkel der Eichen Brunnen
plätschern und aus der Symphonie von Grün weiße Her¬
men aus Carara leuchten , so dünkt uns Nordländer der
ganze Garten wie ein Traum , wie ern Paradies . In der
Ferne , zu unseren Füßen , liegt Rom , das wie eine Fata-
morgana , die uns eine orientalische Stadt vorzaubert her-
anfleuchtet . Schreiten wir weiter und weiter , bis der üppige
Hain die Aussicht völlig raubt , so stehen wir plötzlich vor
einem Abgrund . Eine tiefe Mauer schließt plötzlich das
Plateau des Pmcro ab . Zu unseren Füßen dehnt sich ein
langsam aufsteigendes Gelände mit Pinien und Laub¬
bäumen bestanden , der Park 'der Villa Borghese . Wir
stehen liier an der Mauer des Todes , an der Mauer derer.
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des Majors und Bataillonskommandeurs 5850 Mk. , des
Obcchen und Regimentskommandeurs 7800 Ntk.

H . H. -Bürgerfclde . Tie spätere Postbestellung
für Ihr Haus ist auf eine von der Behörde angeordnete
Aenderung der Briefträgertouren zurnckzusühren.

E . HI , Eversten . Auf derartige Anfragen antworten
wir nicht, Wenden Sie sich an einen Arzt.

M . Sch . Wenn Sie sich direkt an den Magistrat von
Delmenhorst wenden, so werden Sie , wie man uns mitteilt,
ausstilnliche und erschöpfende Auskunft erhalten.

i» vck Ihr angeführtes Beispiel bietet keine be¬
sondere Abnormität . Lesen Sie folgende Notiz aus
-Ostsriesischen Blättern , und Sie werden staunen : „ Ein Isis
Jahre alter Knabe des Bäckermeisters Redmers in Driever
rst bereits über I Meter groß und hat einen Brustumfang
von 90 Ctm . An dem netten Gewicht von 75 Pfund kann
man sich vorstellen, daß das Kind auch allseitig stark gebaut
ist. Dabei sieht das Kind keineswegs unschön aus . Die
Mutter ist nicht mehr imstande, das Kind tragen oder auf-
hebcn zu können, auch werden voraussichtlich die Gehversuche
„ och lange auf sich warten lassen. "

H . H . , Osternburg . Wir haben uns an die Hand¬
werkskammer gewandt, Ihre Anfrage betr., und von dort
folgende gefl . Auskunft erhalten : In Hamburg gibt cs eine
Baugewerksschule, welche im Gebäude der Gewerbeschule
am Steiutocplatz ihren Sitz hat . Direktor derselben ist Bau¬
meister Karl Bernhard Thiele.

Apotheker K. Es geht an sich nicht über die Zustän¬
digkeit des G emeind erats, seinen Mitgliedern für besondere
Mühewaltungen z. B . bei Beaufsichtigung von Bauten oder
bergt , Tagegelder für Versäumnisse zu bewilligen. Dasselbe
erscheint nicht unstatthaft für Abgeordnete zum Amts rat.
Damit wird diesen Funktionen nicht der Charakter als „unbe¬
soldetes Ehrenamt genommen. Zweifelhafter ist dagegen, ob
für Tätigkeiten , die als Ausfluß der allgemein staatlichen
Bürgerpflicht (als Schöffe, Geschworene) anzusehen sind , eine
Entschädigung aus der Gemeindekasse unter dem Titel von
Versäumnisgebühr gewährt werden darf . Die einschlägigen
Fragen sind genau zu prüfen nach dem E >tschädigungsgrund
und nach dem Ursprung der Inanspruchnahme . Ter richtige
Anlaß zur Prüfung und Beanstandung ist das Auslegen des
Entwurfs des Voranschlags zur Einbringung von Bemer¬
kungen ; hat ein erhobener Einwand keinen Erfolg , so ist der
Weg der Beschwerde an die Aufsichtsbehörde gegeben.

Laie in I . Die moderne Chirurgie bewirkt die Erset¬
zung inVerlust geratener Gewebsbestandteile durch
Einspritzung einer sich verhärtenden Flüssigkeit unter die Haut.
Die Erfindung ging von einem Deutschen, dem Wien r Chirur¬
gen Gersuny , der zuerst mit Vaselin arbeitete, aus , und wurde
dann durch die Versuche des Berliner Arztes Dr . H. Eckstein
vervollständigt . Derselbe verwendete statt Vaselin das diesem
chemisch nahestehende Hartparaffin , das den Vorzug hat , daß
es in kaum einer Minute , nachdem es unter die Haut ge¬
blitzt und der gewünschtenForm angepaßt ist , erstarrt . Eine
Reihe von schön gelungenen Operationen hat der genannte
Dr . Eckstein bereits ausgesührt.

Brake 12 . Es liegt wohl ein Versehen Ihrerseits vor,
denn den Vermerk: 25 bei der militärischen Aushebung gibt
es nicht. Soll es vielleicht 4s. 25 heißen?

Neffe Karl in O . Militärpflichtige, welche bei der Aus¬
hebung bei der Infanterie angestellt sind , können ohne weiteres
nicht auf Wunsch beim Train eingestellt werden. Die Ober-
Ersatzkommission muß auf Antrgg des Trainbataillons die
Genehmigung zur Ausstellung eines Meldescheins erteilen.
Der Train dient nur 1 Jahr . Sie müssen sich bei dem betr.
Bataillon melden.

IV. L. F . Wir raten Ihnen , sich mit Ihrer Frage
direkt an das Bezirkskommando in Frankfurt am Main zu
wenden.

D . in Warfleth . Wie hoch ist der Verkaufswert einer
alten Oldenburger Marke , blau '/,» Taler 1853? — Antwort:
Bei guter Erhaltung ist für diese Marke 70 Pfennig zu be¬
kommen.

W . U. Ein Fünfmarkstück mit der Inschrift : „Lerne
leiden ohne zu klagen, Friedrich" , hat einen Wert von 7 Mark.

Nichte Henni . Um das Gelbe von Ihren Zähnen zu
entfernen , müssen Sie dieselben mit Bimstein putzen.

Waterkant . Die Weser hat Schiller zwar in seinen
bekannten Temen „ Die Flüsse" mit den Worten abgetan:

Leider von mir ist garnichts zu sagen, selbst zu dem kleinsten
Epigramme , bedenk! geb ich der Muse nicht Stoff.

denen die Liebe oder das Leben zu wehe getan hat . Ein
S .prung von ihrer Höhe, von dem Parke des Lebens , er¬
löst , — das wissen sie alle , alle , deren Tod die römische
Presse in mehr oder minder romantischer Weise ange¬
kündigt hat , und ankündigen wird.

Des Nachmittags , wenn die Sonne sich schon stark
dem Westen zuneigt , beginnen an bestimmten Wochentagen
die Konzerte aus dem Monte Pincio und mit ihnen be¬
ginnt auch der Korso . Wagen an Wagen rollt herauf von der
Piazza del Popolo . Fußgänger drängen sich auf den Wegen.
Die vornehme Welt Roms natürlich in Equipagen . In
der Nähe der Musik läßt man die eleganten Gefährte
stehen und êmpfängt Besuch — Besuch im Wagen . Das
ist nun einmal so Brauch . Wie ich vorher sagte , der Monte
Pincio ist für die elegante Welt Roms ein riesiger EmP-
sangssalöm Auch

' das
^

Theater mit seinen abgeschlossenen
Logen dient zu diesem Zweck. Auch hier macht man in
den Pausen Besuch, um einen Akt hindurch bei seinen
Freunden oder auch sogenannten Freunden zu weilen,
um in der nächsten Pause eine andere „ befreundete " Loge
aufzusuchen . Und die Kunst ? Die Oper ? Die Musik ? Das
Drama ? Na , kommt in die Unterhaltung einmal eine kleine
Stockung , so Dann man ja immer die Bühne zur Anknüpfung
einer neuen Unterhaltung hernehmen , etwas über die Pro-
tagonissa plaudern , die sehr schön sei, aber natürlich lange
nicht so schön, wie die Herren der Loge.

Auf deni Pincio gibt sich der Besuch immerhin noch
natürlicher , wie im Theater , wo der Kunstdürstende gar
oft unter einer allzu lauten Unterhaltung zu leiden hat.
Herren in eleganten Gehröcken drängen sich um die Wagen,
um Zu begrüßen und begrüßt zu werden . Bekannte Damen
lassen ihre niedlichen Ponnywägelchen , auf deren Tritt¬
brett Bunte Grooms auf - und abwippen , nebeneinander
halten , um von Toiletten oder kleinen Eheskandälchen , wie
sie in Rom natürlich auch an der Tagesordnung sind, zu
klatschen . Das ganze Bild des Monte Pincio am Spät¬
nachmittage ist ein außerordentlich farbiges , ab¬
wechslungsreiches . Der hohe Adel , der des
Ouirinal und des Vatikans , aufgeputzte chice
Damen und Herren zu Fuß , zu Pferde , zu Wagen

Aber schon ein alter Mönchsvers rühmt die Ufer der
Weser, er lautet in der Übersetzung von Freiligrath:

Dort sind Bäche, dort sind Quellen,
Dort sind Berge, Wasserwellen,
Und fürs Vieh der Matten Gräser;
Dort sind holde Frau 'n und Dirnen,
Anzuseh'n mit reinen Stirnen,
Dort auch ist der Strom der Weser.

Franz Dingelstedt sagt von der Weser:
Ich kenne einen deutschen Strom,
Der ist mir lieb und wert vor allen.
Umwölbt von ernster Eichen Dom,
Umgrünt von kühlen Buchenhallcn.

Seine schöne Elegie „ An der Weser" , die er in Todemann
in der Nähe von Rinteln gedichtet hat , ist volkstümlich ge¬
worden:

Hier Hab ' ich so manches liebe Mal
Mit meiner Laute gesessen.
Hinunterblickend ins tveite Tal
Mein selbst und der Welt vergessen.

An der Weser wurde einstmal dem Vordringen der Römer
Halt geboten, darum ruft Karl Büchner aus:

Vernimm , 0 Weser, uns 're Grüße,
Sie sollen jubelnd zu Dir zieh'n,
Voll Ernst und stiller Würde fließe.
Du Freiheitsstrom zum Weltmeer hin!

Aebnlich haben auch Karl Berg und Paul Baehr
die Weser und die Porta Westfalica im Lied gefeiert.

G . M . hier. Sie haben natürlich recht ; der Betreffende
genießt, wie man allgemein und mit Recht annimmt , die
Ehre der Haupt - Mitarbeiterschaft . Die Zahlen stimmen aber
nicht. Sie irren sich, wenn Sie die Sache „ für uns erledigt"
nennen ; sie war nie aktuell für uns.

Sänger . Um Heimchen zu vertreiben , muß das Ge¬
mäuer , wo sich dieselben aufhalten , von außen mit Petroleum
getränkt werden.

Abonnent -Hier. Real ab gaben im weiteren Sinne sind
alle Abgabe», welche — im Gegensatz zu Personalabgaben —
von Vermögensrenten erhoben werden, also vom Grundbesitz,
Kapitalvermögen u . s. w., während die Personalabgaben die
Personen direkt treffen, so namentlich die Kopfsteuer. Im
engeren Sinne redet man von Realabgaben im Gegensatz zu
den Abgaben, welche nach Einkommen umgelcgt werden. In
unscrm Lande gibt es außer der (persönlichen) Einkommen¬
steuer nur die Grund - und Gebäudesteuer, zu weicher Ländereien
und Häuser eingeschätzt werden, um von den Eigentümern
die Abgaben einzuziehen . Anderwärts hat man z . B . außer¬
dem Vermögenssteuern, Mietsteuern u . s . w.

A . W . - N eu en h n n t 0 r f . Früher hat das Was¬
ser dem Lande mehr düngende Bestandteile zugeführt.
Ihr Marschboden ist ganz enorm kalkarm , daher wohl sehr
„ knickerig" geworden . Gesten Sie pro .Hektar 50 —60 Zent¬
ner gebrannten Kalk, aber keinen Mergel . Natürlich läßt
sich auf solchem Boden viel erreichen . Was daraus gemacht
werden kann , können Sie in Großenmeer , dem Bahnhof
gegenüber , genau studieren . Dort wuchs der berühmte
Großenmeerer „Ziegenbart "

, ein Gras , welches auf Nähr-
stossmangel im Boden hindeutet . Jetzt sind dort durch
Kalk, Kunstdünger und rjchtige Ansaat großartige Gras¬
ländereien geschaffen. Wenden Sie sich einmal an L.
Bnnnemann -Kuhlen Bei Großenmeer und sehen sich alles
an . Wenn Sie fetzt noch Hafer säen wollen , so darf kein
Kainit anaewendet werden , der ohnehin den Marschboden
verschlammt . Verwenden Sie 400 .Pfund 40prozentigeZ Kali¬
salz und 600 Pfund Thomasmehl und 200 Pfund Chili¬
salpeter pro Hektar , außerdem noch 200 Pfund Super¬
phosphat . Die Kosten sind beim erstemnale der Kultur
zusammen mit Kalk pro Hektar ca . 94 Mark . Der Hafer
muß .gut werden . Der Kalk ist oben anfzubringen und tüch¬
tig einzneggen , weil es schon spät ist.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Neffe Paul . Deine Handschrift läßt auf Lebhaftigkeit,

Intelligenz und große Willenskraft schließen . Du bist ge¬
wöhnt , denjenigen rücksichtslos bei Seite zu schieben , der Dir
Deine Pläne stört oder sonstwie hinderlich in den Weg tritt.
Bei Deinen Berechnungen hast Du immer nur den praktischen
Nutzen, den unbedingten Erfolg im Auge ; mit Arbeiten Dich
abzua.eben , die keinen Geldeswert cinbringen, fällt Dir gar

lange Züge von Priester - und Missionsschulen in schwarzen,
roten , violetten Sotanen , verwunderte Fremde in Reisc-
kleidern , Hegt Baedeker in der Hand , alles , alles wogt und
wogt zwischen Palmen , Steineichen und Lorbeer , dem Pin¬
cio die Stille und '

Ruhe raubend.
.Der Abend breitet feine Schatten in kurzer Zeit auch

über den Pincio , den die Sonne zuletzt von alten Hügeln
Roms verläßt . Aus den . Kirchen der Stadt tönt feier¬
lich das Aveläuten herauf zur Höhe . Die Musik beendet
ihr Spiel . Der Empfang auf dem Pincio ist zu Ende.
Nun beginnt der Korso. Ein Wagen hinter dem andern
— fast Schritt um Schritt müssen sie fahren , so lang ist
die Reihe — geht es hinab zur Piazza del Popolo und
dann nach aller Gewohnheit durch die lange enge .Haupt¬
straße Roms , durch den „ Korso"

, der in die Piazza Ve¬
nezia einmündet . Bei dem Ausgang aus den Anlagen
kann man be.quem diese ganze Wagenreihe , die kein Ende
zu Nahmen scheint, an sich vorüberkommen lassen . In
dem eleganten Landauer die Marchesa F . ! Ihr silber-
graues Tuchtleid mit Zobelbesatz bekundet sich auf dem
ersten Blick als Pariser Kind . Dann in siner würdigen
Chaise eine englische, in Rom ansässige Familie . Pas
Söhnchen natürlich im .Schottenkostüm . Ohne das wäre
es ja nicht möglich . Etwas steif die ganze Gesellschaft,
trotz des schottischen Jungen ! Dann ein Minister ! Nur
wenige Menschen grüßen . Wenn nicht alles täuscht , so
ist es der würdige Nasi. Dann in einem Nippeswägel¬
chen ein zierliches Halbdämchen . Schöne Augen , aber" zu
viel Puder und Schminke . Ja , Puder und Schminke ! Wie
schön wären sie doch , die Italienerinnen ohne diese beiden
Faktoren , die hier eine zu große Rolle spielen — die
zu dick anfgetragen sind . Dann in einem weiteren Ge¬
fährt der Professor L) . , zart , schmächtig, fast dekadent.
Seine Vorträge über Nietzsche , Leopardi , Zola haben Auf¬
sehen erregt . Er ist vielleicht einer der intelligentesten
Dozenten an der römischen Universität . Und dabei erst
Ende der Zwanzig . So folgt Wagen auf Wagen . Auf den
Fußsteigen eine dicke Schnur von Nachhausegehenden . Auch
unter diesen manche Typen . Ein Geistlicher im schwarzen

, Talar , Einfach, man könnte ihn für einen gewöhnlichen

nicht ein . Jedenfalls gehörst Du zu Denen, die es selbstunter
den ungüniugsten Verhältnissen zu etwas bringen können.

Nichte Agnes . Du zeigst Dich als ein zaghaftes, fast
eingeschüchtertes, dabei gutmütiges und gefälliges Mädchen.
Wie es scheint , hast Du in Deinem Leben bisher nicht viele
sonnige Tage gesehen , denn anstelle des heiteren, lebensfrohen
Temperamentes , das man sonst bei den jungen Mägdelein in
Deinen Jahren anzutreffcn pflegt, bist Du ernst und ver¬
schlossen . Wer den Schlüssel zu Deinem Herzen finden will
wird lange genug Deine Eigenart und Dein wenig zugäng!
liches Wesen ergründen und eine ziemliche Geduld an den
Tag legen müssen.
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Stärkste Sole Deutschlands . Köhlens . Solbäder, Moor¬
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— Gesundes Klima, angenehmer Aufenthalt , billige Preise . —
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Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag de » 3 . Mai , abenos

'
8 Uhr: Versammlung

Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.

Priester halten . Aber der sein geschnittene Kaps, die de¬
zent Bot gesäumte Sotane , — ein '

französischer Kardinal,
der zur Zeit hier weilt . Und dann ein Mann mit hoher
Stirn , durchdringenden Augen , ein Mann , der in der ita-
lienischen Kammer ai .sch mit durchdringender Stimme
spricht , — der Sozialist und Dozent an der Universität,
Professor Enrico Ferri . — Endlich ist die Wagenreihe
und der Schwarm der Fußgänger an uns vorüberge-
gezogen . Der Korso , der wie ein langer , dünner Kanal
das ganze Pinciovolk in sich ausnimmt , füllt sich in be¬
ängstigender Enge . Die Piazza del Popolo wird ^ ruhig
und still und mit ihr auch der sie beherrschende Monte
Pincio , dessen Tore sich bereits geschlossen haben . Dafür
in der Stadt erneutes Leben . In den Cafes , besonders
in dem berühmten „Aranjo " am Korso ist kein Plätzchen
mehr zu erhaschen . Alles besetzt. Auch gegenüber , bei dein
„Protto " Herrscht reges Leben . Der Buffetier zaubert
förmlich , um all den Gästen mit seinem „Protto "

, einer
Art Vermouthwein , dxr als Appetitanreizer genommen
wird , gerecht werden zu können.

Des Abends wird es ruhig auf den Straßen . Nacht¬
leben kennt Rom noch nicht . In den Weinkneipen ist cs
aber dafür umso doller . Denn der Römer trinkt gerne
und viel von seinem Castelliwein . Damen sieht man nur
selten des Abends . Die feine Römerin liebt es nicht, den
Abend außer ihrem Hause zuzubringen , es sei denn im
Theater , im Konzert oder auf dem Ball . Die jeunesse d ' oree
trinkt und spielt in ihren Zirkeln . Das ist der römische
Abend . Gesellschaftssinn , öder gar Vereinsmeierei ist jn
ganz Italien nur wenig zu finden . So auch in Rom . Ein
paar mehr oder minder gute Theater und .Varietees ver¬
kürzen die Nacht . Gegen zwei Uhr ist alles ruhig und still.
Nur hinter geschlossenen Fensterläden , in kleinen engen
Seitenstraßen wird Wein getrunken bis der frühe Morgen
graut . Das ist das römische Nachtleben . Wie man ersehen
kann , das gesamte römische tägliche Leben von heute un¬
terscheidet sich , abgesehen bon der Korsofahrt, ^nur wemg
von dem einer anderen größeren modernen Stadt.
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Lübben Witwe beabsichtigt, ihre zu

Hartwardenbelegene

Besitzung,
Katzemschönen Garten , Mit beliebigem
Antritt öffentlich meistbietend zu ver¬
rufen Die herrschaftlicheBesitzung,
welche 1,9773 ba groß ist , hat eine
herrliche Lage. Auf Wunsch kann
etwasLand zugegeben werden.

Verkaufstermin ist auf

Dienstag,
- en 5 . Mai d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Weyhs Gasthause zu Hart¬
warden auberaumt.

D . Reinders , Auktionator.

Im Aufträge habe ich die bei
Oldenburg (Stau , nahe der
Hunte ) belegene

mit mschinM EimchtW
( früher Löhmanufche Kraft¬
futter - Fabrik) zu möglichst
baldigem Antritt zu verkaufen
und steht Termin zur öffent¬
lichen Versteigerung an auf

Donnerstag,
den 7 . Mai 1903,

nachm . 4 Uhr,
an Ort und Stelle.

Die Fabrikgebäude und Ma¬
schinen sind noch neu und eignen
sich für jede Fabrikzwecke , z . B.

namentlich für eine Wäscherei.
Es soll möglichst nur dieser

eine Verkaufstermin stattfinden
und bei irgend annehmbarem
Gebot sofort der Zuschlag er¬
teilt werden.

Nähere Auskunft erteile un¬
entgeltlich.
Ber>ßr. S. K«S. ltexer,

Fernsprecher 536. Auktionator.

Für die kommende Fahrradsaison
empfehle mein großes Lager in

Fahrrad-
Utensilien,

nur erstklassige Fabrikate,
zu den billigsten Preisen.

Maschinenbauer , Achternstr. 59.

I'srä. LeLuItZ NaeLt.
?eI.-Lär . : Vn » tao1s l U ^srnspr.

liMlM I. III. no . 6S7.
strrie u . slleLis sislM
mit elchir. Leirieb für

. user . Drsiii - Hesleebte.

Koppel-, Spann -,
8pnn §-, Linöo-, Ltscliol-,

Vevk-Vrabt eto.
ikork-, LsrtoSel -,

irüden-Lürde.
HLIpler- u . Ta«bennester. — Fischbungenetr.

Lpsolaiiiäi:
Vsrtoa - , k ' iont - , Qiedel - , k- arlr -,

Hüdnerkok - Qitter . — vradtseile.
Agens Seblosserei . krelsllsts lcostenlrsi.

Wvon>
IülÄMtM0v °i?
IsMoioArc» .
rprV/I7r .^0M>8LL^ ^ü_otioot, . c . c.
>8^ 3>,lU. SW207 8^

beg - Blntstock. Hagen
Hamburg,Pinnb .Weg 1

4 Sessel , auch einzeln , sind sehr
billig zu verkaufen Nadorstersir . 4.

Habe meine Wohnung von Kleine
Kirchenstratze 7 nach

AM Nr. 8. Z . kt.,
verlegt.

N . IMv^sr,
Vertreter für Winckler L Behrens,Hannover.

Zu vermieten
an erster Geschäftsstraße

sin I ^aLsn
mit 2 großen Schaufenstern u . Wohn,
per 1 . Oktober 1903.

Der Laden paßt der guten Lage
wegen für jedes größere Geschält.
Event , kann noch ein Laden mit einem
großen Schaufenster zur Vergrößerung
zugegeben werden.

Lehe , Telepb. 509. Ns 7slf ^ »
Bremerhaven . » . Vllvlo.

Zu verkaufen.
Wegen Todesfall

an guter Lage in Bremen ein vor¬
züglich eingerichtetes grösteres Ge¬
schäftshaus mit großem Hellen Laden
und 2 modernen Schaufenstern, in
weichem seit vielen Jahren ein

MiilifaktilrwMMsW,
verbunden mit

Konfektion,
geführt worden , mit oder ohne Lager.

H . Lindemann , Bremen,
Ansgariikirchhof 16.

Verkauf
eines

NsLGLs.
Ein am hies . Platze an

bester Lage belegenes

gutes Hotel
soll umständehalber mit
vollem Inventar bei ge¬
ringer Anzahlung unter
günstigen Bedingungen
durch michverkauftwerden.

Für einen strebsamen
Wirt eine sehr günstige
Gelegenheit.

Geestemünde , im April 1903.

8 . Lorlv , Bmiesßr . 13.
Zu verkaufen 1 Bicrapparat und

1 Sofatisch . Lambertistr . 31.

Z - ä - OLlLA ^ «
kupier e» Ar«8.

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderfer von

175.— an bis 525.—
für Underwood, Oliver ^ 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cy clostyle , bester amerik . Ver¬

vielfältiger , Folio ^ 33,—.
Schapirograph , Folio 17, — .

Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor - Einrichtungen.

Geld - u. Bücherschränke, feuer-
uud diebessicher, aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
selbsttätige Laden - Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed . Preise . Muster auf Lager.

L. VIILax,
Oldenburg.

Vom 1 . Mai MM " Filiale
Schüttingstraste 4.

Wtzl' V9 !'Wäi't8 Kommen
Ml , l 86 Dr. kooir 's kuob : „Kiews
Dnmilis" . kr . 30 ktZ, in Lrist'm . eins.

E . L1öt28oü . Vorlsa 4,DsipE.

Mkelm KroMiis
Hkdenßurg i. Kr.,

ftlitllch kaiz. Knxtkiiilcktem kr KeW-
Thiiriiigisihcii Ltaiitslotieric,

empfiehlt zu der am 9 . und LI. Mat d. I.
staitfindenden 1 . Klasse

und Lose
28 14 7,00 3,50 E

Die Hessisch -Thüringische Staatslotterie ist die

einzige im Grotzherzogtumerlaubte Lotterie.

* Geschäfts - Uebcrtragung . *
zA. Mit dem heutigen Tage ging inein Geschäft in den Besitz der ^

* Smti Esbr . vsokMLiw *
^ über. Die werte Kundschaft bitte ich, das mir geschenkte Wohlwollen W

A auch auf meine Nachfolger übertragen zu wollen.

W Oldenburg i . Gr., 1 . Mai . ^

A LSü^jss , Tischlermeister. A

Auf Obiges bezugnehmend, soll es unser eifrigstes Bestreben ^
IM sein , durch prompte und reelle Bedienung das Vertrauen der werten

__
A

i. Möbtl-AsHlcrci
A Kundschaft zu erwerben.

L MMiW Bn-
* Evdr . veiikwLvo,

ssür nur 5 küark
srüsltsn 8is eins üoobksivs ItalLki » » oäsr

I ^ LtvNvlks «; , es.. 70 em Innz, mü Avtvr
^ LsitsvspnnvniiA , prnebtvoll vsrvicbsltsm

ILHASM Kellatt nvä LrLArismsm Dieses

6swsür isi LuLtllos rmä irLiui iin Ammer
oüns DstLÜr ^ eseüosssv -ivsräsv . DoDen

^ sräsv umsonst üeiASAsbeu . Vers ^uZ. per
blaobuLüms oclsr vorüeriAS Diuseuäuue

äss LstraZss.

llbür.ttugo ttengesiiaupl , l^ksiüs

Ol ^ enburxei - kank
Ir » OIÄSirLriLi >N 1.

füialen in -^1en8 - kiorlisniiam, velmendorst , liolien-
kiroiien, lever unä Vsodia.

^Vir vei -Zütsll kür llinlsgen auk llsnksohsin uuä Kontobuch:
bei gsnrjäkrigsr Kündigung: snt v̂säsr lest . . . . 3 ^ °/„ x . a.

oder f/z unter 6sin jervsiliAen Oisüout der
Heiesisstuulr, iniudesteus 3 und Iröebstens . 4 p. u.

bei bslbjäbrigvr Küncligung : eutrveder lest . 3 p . n.
oder siz o/o unter dem serveiliAeu Disstout der
ll -siebsbunsi, iniudesteus 2 ^ und böobsteos 4 °

/g p . a.
bei visrteljäbrigor Kündigung . 2 */s °/„ k- a.
bei liunrcr Kündigung und uuk 6booIt- Kon1o . . . . 2 p . a.
out fest « kermine nsvb Usborsinkuntt je uaob der Höbe des Leiebs-

buubdislrouts und der Dauer der DiulvAe.

OIÄsZrldTLi ' Nsi
' SairlL.
k? 7' ok >8l.

Z « Mai
kommen große Posten

bessere Herren -Anzüge,
kLlototo , KsKvorövks , Laokstw,

Vestsa iivü Sosso,

sme Arbeitszeuge, Hmiitk «. Kittel
jeder Art,

besonders 4W d!8 SSO S08VII
zu jedem annehmbaren Preise zmn Verkauf.

Lmäer Voülieringe
a Dutzend Sv 4 , so längs Vorrat
reicht, bei

Paul Danckwardt.

k^ i'ima I' ölrelileisek,
a Pfund 45 und 50 faßweise
billiger, empfiehlt

Paul Danckwardt.

Lmüer Loliberinge
gebe faßweise ganz außerordentlich
billig ab.

Paul Danckwardt.

Mnieburg . staü
19O9 . krslltl . fsbrlkLt

von 70 DLL. an.
tilc lS LIL. LI1«
2ullSkörteiIs Kon-

- »ädmssodlnsn,
bestes k'LbriicLt, 46
Lhütlnger ^ sbrrsa- sznSÜrttlt

f>1iikNiallSön i . Ibür.

§
^

Special - Gumnck̂ ^ en-Hans^

88inti . Knknmivsren
I L Ov . y
U Ik < ili » O. , Rofenthalerstr . 44. * jz

im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver¬
kauft werden. Näheres
Anton Trapp , Ham¬
burg I , Holstenhof.

BlUtst0ckUNg beh . Niemann.
H amburg , Ncumünsterstraße26.

Haarenstr.
57.

Haarenstr.
57.

Hummi-Artikek,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preist , u . Broschüre
geg . lOPfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeil 63.

Sicher wirkende Einreibung

gegen Krätze
versendet zu 3,50 u . 5,50 srk . Nachn.

Apotheke Lembeck i . Westst

Oiisr -NVSSNSI"

j NmpMei ! I
» obronlsobsr Hustsn äsr kksräs D

I WI lrsLL !bNs >. M8
I âdoratorinrn 'WirtU ^on (tzeseUseliakt w. b.

MsäsrlössrütL-Orosäen I>>o. 1111.

Torf.
Maschinen - u . Grabe-

Tors
in bekannter, vorzügticher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VMmvr L LMlts,

Heiligengeistwall 5.
Fernsprecher 50.

Knien . MMiirtikel
für Herren und Damen . Speeial-
Offerten vers . gratis u . franko

W . ll . lülivlolr , kranicfurt s . 181.

Mrich Mslpj
Achternstraste 4

Tapezier, Polsterer und Dekorateur
empfiehlt sich zum Anfpolstern und
Modernisieren aller Polstermöbel
und Matratzen in und außer dem
Hause. Anmachen sämtlicher Deko¬
rationen , Gardinen , Rouleaux,
Teppich-, Läufer- und Linoleumleaen.
Tapetenankleben.

L
-ILeSkl



Bruteier
von schwarze « Minorka , prämiiert
in Grüna und Oldenburg , jetzt Stück
20 nach auswärts Dtzd . 3 ^5 portofr.

Revisor Voigt , Nodorsterstr . 62.

DM " L1 s D p D L ks i - EM
D . R . G . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich , für Eierverkaufs-
genoffenschaften , Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede . ch » . Onkeu

Feinster reiner

Gluten - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 franko,

empfieblt Job. Bremer.

MLKvlllvMvuüvll
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver-
daunngsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b . Frankfurt a . M.
inalle stets großes Lager

Leftll , SptthkrSell,
WilMejselll,ZeHm rc

zu sehr billigen Preisen.
O . Olasssn,

Eisengiesterei . — Nadorst.

Wer viel Kelü vill
verd. im In - u. Ausland verl . Brosch
Ausk. grat . Jnt .Corr .Bur . Berlin ^V.30

VsrlLNgstn8l» grslls u.krsnko
über

F 'sLr 'r 'Strsr'
n . lt » krr » dsrltll «lv . tzi,
« «nl. »Ick Hdscislig., d »s,

d . ds»t,r yu »i!Ist , out.

vsÄieds kabrrrä -Illäaetriö,
LlodLed Lrlssstz?,

Pögel Md Tügellttk
werden naturgetreu ausgestopft.

Vild . Slvusckorl,
Oldenburg . Langestr . 38.

Lies «! unü Lalk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl » od» Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschten Größen , Mauer - «. Dünge¬
kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

UM - Vertreter überall gesucht,
k *. L . L Oo . ,

Rothenselde , Bezirk Osnabrück.

Achtung!
Eine Taschenuhr reparieren und

reinigen kostet nur 2 ^
Neue Feder einsetzen nur 1,25

unter Garantie.

Kug. 8v >imillt , Wucher,
Oldenburg , Langestr. 83.

fkeli
»Sirs
M- Dattmrgm Fischnetz« für Lern,
TM« und Flüsle fix und fertig , auch
Reusen u . FlSgelrrnsen , alles mu
Gebrauchsanweisung , Erfolg garantirt,
liefert H. BlUM , Netzfbt . in Eichstätt,
Badern. Preislisteüb- ca. Lüo Netze frauc»,

L L
Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulvsr , preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 und
Hamburg 1901 ; in 6 —8 Wochen bis
SV Pfd. Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl . Porto.
wst

'
mt v . k> anr Zteinep L Oo.
Berlin 63 , Königgrätzerstr. 78._

IZÜ SfM» gegen lllutsiovltung . —
»H1116 Rebmann, llslls (8 .)

I —- bternsti -. Ss . Röckpoi -tosi -b.

k. L. Lokdarät.
6 »

HoflullWrberei . Chemische Wasche.
- Baumschulen,

Grünenkamp b . V arel i. O ., Po st- u. Gahustation Gramloge,
Große Vorräte aller Baumschulenartikel in schöner , gesunder Ware

mit prachtvoller Bewurzelung . Kulturen auf Sandboden in freier Lage, da¬
her gutes Weiterkommen vorzugsweise gesichert.

Preisliste franko. Kollis mit Pflanzen bis zu 3,50 m Länge u . 150 Lg
Gewicht werden als Eilgut zu Frachtguttarif befördert.

Lu LLrr ?SLU Iu 1 bi »S 88 S
verlnvgsv 8is bitts Arnki « und Irsirlr « msivs Rroislists über

L ^ KlsirlsvI »« l8pvvL» lttü1vir.
LsrI kiMke llseks. sind. : L , 8eliiily

13 , La^ersofisstrasss 12.
8psoial Vsrsnvdh . ü Ossunäb .-^ .rtiÜ6l. «SW»»

N
Li

preußischer Beamten - Herein
in Hannover

( Protektor : Seine Majestät der Kaiser)
Lebensversicherungs - Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamte , Geistliche , Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte , Aerzte,
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat -Bcamte.
Versicherungsbestand 232,815,067 M . Vermögensbestand 73,000,000 M.

Ueberschuß im Geschäftsjahre 1902 rund 2,500,000 M.
Alle Gewinne werben unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver¬

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die niedrigsten Ver¬
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen lann , wird sich davon überzeugen, daß der Verein unter
allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preustischen Beamten - Vereins in Hannover.

Be! einer Druckfachen - Anforderung wolle man auf die Ankündigung in diesem Blatte Bezug nehmen.

Har »1mlng,
Pelzerstraße 12/13 . Pelzerstraße 12/13.

8pscialf »brilc mit KrsMöti -isd

für Geldschrankbarr,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpressen.
i. isfsrsnt Kik8ig6r u . üllswärtigsr ssiirmsn,
Lvliöi-äön, 8psi -ks8svn , Kvmeinlls-VsrwLlt. ,

Xireiivn, InüuslrivIIsr u. visier kstivsts.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.

Telephon Nr . 397 Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.
v?

MW goldene Trauringe
i mit Reichsstempel von 4 — 25

in unerreichter Auswahl , echt Gold v . 1,75 an.
SpemliM: Laune Salsuhrketteu

in Gold , Silber , goldplattiert , von 1 ^ bis
_ 120 empfiehlt
V.

Langestraße 35 . _ _ Langestraße 35 .

üesemss L ^seodi, LiGjellgö8eIl8etlM, üsmdllrg,
etabliert 1867.

HrtvÄsvkv SruüLsa . kuwpvv
für Hand -, Kraft - und Dampfbetrieb.

Prestluft -Pumpen D . R . -P.
S «tt Beginn unsererThiitigkeitbetreibenwir als Speeialität dieAnlage von

L 88 GL?VSI? 8 OL? N 1LHNSZr
im Großen für Industrielle, Landwirte, Gemeinden, Behörden rc.

Leber 1850 Anlagen ausgeführt, darunter die tiefsten und reichst«
artesischen Brunnen.

10 Medaillen und Diplome . Erste Referenz« . Prospekte gratis.

kein Luekerlli'Mer Mrs mdr verrveise!»!
ITäppviLer « ^ vius Diät msbr nötig!

gss. gssobüt^t . I vlllu >/, I,iteiLnsoIis 3
LrbLltlioü in Liüllvrlr in äsr 4 .6iv <ri»- 4i »a1I»6ki« , ckobannisstrasss.

krosxskt ank Vorl. übsrallbin verssnäst
äor I n̂br Ott « 8vvLckv1 , Lübsvlr.

Lost . : vsoo. rn^rtill . lv,3, Ol. tsrsb . 15,7 , 01 . oitri. 2,1 , sxir . vin. 51,5 , nqun.

I '
M

'
SI'

rviv im lösrliner lisrZartsn oäsr am
Hsnsn Calais n. 8anssonoi in kotsäam
oäor im lüürsnbol's äsr vässsläorksr
Lnsstsllnng

fRsrisnsion äsr Lölni soüon LIsitnng) :

„vor rvnnäorvolls Rasen vor äsm
Lnnstpalasts n . imRbrsnüoks rvnräs rnit

Ldnsrs iksrksktlonsmLbsr
gssodnittsn ",

oäsr vris iin Ralmsnßarten in Rranükurt a. N . üab.sn rnöelite unä llläbvr I
sslbstsoblsilsnä , mit RugsIlaZer , stanbsiobsrsn I-agsrn u. äsm nsusstsn
sokortiKSN , nis vsrsaASnäen Antrieb rvünseüt , » H8t »1t Lsbrrorkalligs,
jsäsn LugsndlioL nu sodlsiksnäs lläbsr , veralteter Systems, üanks

WW
" ^bnei-8 k'ki-fektionsmätikl' 1903 . Mch

RrosxeLts Zern M Oisnstsn.
4l .vvl « r O « - , 6 . m . d . R . Köln - l-inclsntksl , Rassnmäbsr -Rabriü . D

'vv vA, änroli „8ontol" von Itzr» Itoeidi
^ VNL !LL8SLL vL88vL8 «k »ttireI » üsrgostollt.

WrrlrrinL HVK»lnckvrk>» r kür NLnnsr , Rransn nnä Linder . Nan erhielt
äiolittzn Laar - n. Lartvrnotis, verhindert Rnaranskall u . beseitigt Lebnppsn. 3 Lllr.
lk« — ^Vsr alles vergeblieü vsrsuohts,

^ snds sieb an Vr . « » «8 L , 4 !» ., « vrlivl 449 , Narkgratsnstr . 99.

OISsirvurN.
Innerer Damm,

Heilrgengeiststrasrp 7

MMSk!

« inenvis koslilieslsl-
ksliasil - kgdli !!

üek«t »uek « leüsr
tür Saison ISOS

kraxlos ilie

8 vkön8ten Kolielis
onä

7uverlä88ig8lsn kälien
--- ---- llkk - V/elt - - - --

enllk-m nieUkig . Pk6i8kn.
OeberaU rucken vir Vieüerverkäuker

unä xeden

krodemsrÄilM
die Lmpkän§er rur ^ bnakme veiterer
LiLsckinen 2u verptlickten dätten.

lassen 5ie sick SunLcksl vollstLnüix
Icortenios unseren vornehmen reich
Muslnrten KLiaioZ nebst Vorrues-
preisUste senden . Sie verden Linden,
dsss

kreise enorm billig
vud jedes ^isiico LusLescklvssen ist.

vexen vorreiti ^e»
XbnutrunZder ^ LN-
tel oder OncücbtiS-
iceit der LchlLucne
^ r§er kalte und
nun endiicd

mit Livlierlivit
sein Kad benutzen v »U, vLkle mor

?svrvl - I
>ve»iiiÄz

^ oclett 1903.
? anrer-K13n1eIxeden börste OeviU»

kür

unbellingte » Lltbarlcvrt
väkrend Lcklaueke , ve §en des
vervendeten , diclcvLndiZsen Oumrnis

absolut luitliiebl
sind.

Vir geben »d:
panaer - iULntel in eilen Qrö»»e»

ü M . 7.50
panaaoSedlLuolism . Ounlop -Veat,

ä IU. 4 .50
mit einjübrixer scbriktiicber Oaranti«.

Ae Qualität : INintal in allen Orösoev
1 « . 5 .50

8oi »ILuelia mit Onnlop - Veatll
ü « . Z.50

mit xesetrimber OerLniie.

tzllciitlconvenirsnde » wird bersltvilligsl aurüolczsnomm «!
und der baaalilte Letrag aurüelcsratattat.

eontmental-fsbrrsS-stdnk
von Hermann prenrlau , I 7S.

Nsul
Sivwslls' oaskooder «sS LoodpIsUeil.

Ratsvts iv last allsv 8taatsv angsmsldst.
DailSÜLbri für Ks8- und Koklsniivirung, Vaüswamroii.

Latalogs gratis und krauüo.
k 'l -lSÄI -. driSNISILS - 0rv8üvn

K

r. Hessisch , rhük.
Staats-Lottene.

Aichung 1 . Klasse S. u. 11 . Mai.
0rigin»IIo8v zv mtlilheii Preise«

1- M. z. SL.
'h »t. I .

'
s- M. 14. 1, Ml. LS

empfiehlt und versendet, auä , unter Nachnahme,
die staatlich konzessionierte Haupt - Kollektnr

Okko WMff oiSsirkrsDA
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Der Norddeutsche Lloyd und seine
Ladungsarbeiter.

v . Bremerhaven , 1 . Mai.
Wir berichteten in der letzten SonntagsnNmmer über

den eigenartigen Verlauf jener Versammlung von Kohlen¬
arbeitern , welche der Norddeutsche Lloyd , bezw. sein Un¬
ternehmer , Herr Hinsch (nicht Hirsch) , einberufen hatte,
damit die Arbeiter an efner Durchberatung der Statuten
M die neu für dieselben gegründeten Wohlfahrtskassen
teilnshmen sollten . Der Lloyd erfuhr damals also eine
schroffe Abweisung mit der beabsichtigten Wohlfahrts¬
kaff en-Gründung , und er hat diese Abweisung am Mon¬
tag dieser Woche dadurch beantwortet , daß er den beiden
bürgerlichen Zeitungen der Unterweserorte die Statuten
der Sterbekasse und der Witwen - und Waisen -Pensions-
kasse gedruckt beilegen ließ , mit der Aufforderung an seine
Arbeiter , bis Zum 29. April , also Mittwoch , mündlich oder
schriftlich ihren Beitritt zu diesen Kassen zu erklären . Von
denjenigen Arbeitern , welche sich bis zu diesem Termin
nicht erklärt haben , solle angenommen werden , daß sie
nicht beizutreten wünschten . Aus den Statuten seien fol¬
gende Hauptsachen hervorgehoben . Die St er belasse
hat den Zweck , den Hinterbliebenen der Ladungs - und
Kohlenarbeiter oder diesen selbst beim Ableben der Ehe-
siau ein Sterbegeld zu sichern . Die Arbeiter haben ein
Eintrittsgeld von 1 Mark und wöchentlich 20 Pfg . Bei¬
trag zu zahlen , wofür die Witwe oder die Kinder beim
Ableben des Mannes beZW . Vaters nach mindestens 26wö-
chiger Kassenzugehörigkeit 300 Mark erhalten , während der
Mann beim Ableben der Ehefrau 100 Mark bezieht . Zwei
Fünftel dieser Leistungen trägt der Lloyd . Alle Anrechte
an die Kasse erlöschen im Falle der Beteiligung an einem
Streik oder des Ausscheidens aus dem Arbeitsverhältnis in¬
folge Arbeitsverweigerung . Die Arbeiter üben durch eine
Kommission eine Kontrolle über die vom Vorstand des
Norddeutschen Lloyd unentgeltlich verwaltete " Kasse aus.
— Der Witwen - und Waisen - Pensionsfonds
basiert auf dem vom Norddeutschen Lloyd gestiftetenGrund-
stock von 100000 Mark , und zum Bezug der Pension sind
die Witwe oder sonstige Hinterbliebene eines jeden Ar¬
beiters berechtigt , welcher mindestens 3 Jahre lang in
Diensten des Norddeutschen Lloyd gestanden hat und dann
gestorben oder Ganzinvalide geworden ist . Die Pension
fiir die Witwe wird dann 5 Jahre lang in Höhe von
200 Mark , und , wenn der Mann über 10 Jahre .lang
beim Lloyd war , längstens 10 Fahre lang nach seinem Ab¬
leben, bezw. seiner Invalidität gewährt . Die Waisen -Pen-
sionen betragen 100 Mark für 1 Kind , 200 Mark für
2 oder 3 Kinder , und steigen für jedes weitere Kind um
50 Mark . Unfallrente schließt die Pensionen aus . Beiträge
werden zu dieser Kasse von den Arbeitern nicht geleistet,
und der Norddeutsche Lloyd hat sich Perpflichtet , für die
nächsten 15 Jahre die zu den Zinsen des Grundstockes er¬
forderlichen Zuschüsse zu leisten . — Gegen diese Kassen und
ihre Statuten begann natürlich sofort nach Veröffentli¬
chung der letzteren seitens der ' sozialistischen Agitatoren
unter den Arbeitern eine emsige Propaganda , und das
hiesige sozialdemokratische Organ forderte , daß kein ein¬
ziger Arbeiter den ausgiebig geschmähten Kassen beitrete.
Und so ist denn die gestellte Frist abgelaufen mit
einem wxnig erfreulichen Resultat . Gemeldet haben sich
von den über 1000 Ladungsarbeitern knapp 300 Mann,
von den am besten bezahlten und am strammsten organi¬
sierten Kohlenarbeitern dagegen kaum zwanzig ! Freilich
scheint es bei den Arbeitern manche häusliche Szene ge¬
geben zu haben , denn es kamen mehrfach Frauen und Kin¬
der flehend zum Unternehmer , um zu versuchen, ob der
Gatte oder Vater , welcher sich selbst nicht bewegen ließ,
vielleicht so mit zugeschrieben werden könne, ohne sich selbst
zu erklären . Manche besorgte Mutter hat , wie aus Aeuße-
rungen hervorging , für ihre Mahnungen vom Manne Bö¬
ses erfahren müssen . — Nun , angesichts des mangelhaften
Ergebnisses hat der Lloyd laut Bekanntmachung die
Frrst zur Anmeldung zu den Kassen bis zum 2 . Mai ver¬
längert — mit welchem Erfolg , das muß sich erst zeigen.

Aus dem Hroßherzoe;1um.
» « Nachdruck unserer mit <»rr«sv»nden »etchen »ersehe» m vriitnaltericht»
i» nur mit genauer Quelenangabe gestattet , « tttemingen und Bericht»

stter lalale »arkammMestad »er Netaktt »» stet» milk»« »««
* Oldenburg » 2. Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus der 3. Beilage,.
* Der Direktor des Kunst- Gewerbe -MnseumS»

Herr Professor Narten, sandte dem Vorsitzenden des
Landes -Lehrervereins ein Schreiben , in dem 8r die Mit¬
glieder einladet , bei etwaigen Schulausflügen nach
Oldenburg auch das Kunstgewerbemuseum zu besuchen.
Herr Professor Narten ist stets gern bereit , die Lehrer mit
ihren Schülern zu führen . Hoffentlich Wachen im Laufe
dieses Sommers recht viele Lehrer von diesem freundlichen
Anerbieten Gebrauch!

-s- Absterben von Eichen . Fabrikant Even ließ vor
einigen Tagen vor seiner Fabrik em neues Stackett setzen.
Beim Herausnehmen der alten Pfähle fiel es den Arbeitern
auf, daß der Erde ein intensiver Gasgeruch entströmte.
Nun wußte man auch , warum zwei der dicken Eichbäume,
welche vor der Fabrik an der Chaussee standen, abgestorben
waren und umgehauen werden mußten . An dieser Stelle
liegt das Gasrohr , welches Gas nach der Werkstatt liefert
und vor drei Jahren gelegt wurde. Jedenfalls ist das Gas¬
rohr schon lange defekt gewesen , denn zum Absterben zweier
solch dicker Eichen gehört wohl eine geraume Zeit , und es ist
daher schon viel Gas unnütz verloren gegangen. Herr Even
hat die Sache sofort der Gasanstalt gemeldet.

Friedrichsfehn , 1 . Mai . Nachdem die hier noch
liegenden großen Staats moore nunmehr aufgeteilt und
den Kolonisten angewiesen sind , macht sich hier ein reges
Leben bemerkbar. Seitens der Gemeindeverwaltung sind die
neuen Wege bedeutend verbessert, und namentlich der Weg
durch den Wildenloh nach Mosleshöh durch Ausfahren von
Steinstücken und Neuherrichtung der Brücke in einen vorzüg¬
lichen Zustand gesetzt . Die Verwaltung des Landeskultur-
sonds torgt durch Anlage großer Wassergräben für gründliche
Entwässerung . Die Kolonisten haben das Moor zuerst
energisch in Angriff genommen, und man sieht auf beiden
Seiten des Weges bereits eine stattliche Anzahl Wohnhäuser,
deren praktische und zweckentsprechende Einrichtung jedem vor¬
teilhaft in die Augen fällt ; auch in gesundheitlicherBeziehung
sind alle Erfahrungen der Neuzeit angewandt , da die Landes¬
versicherung Geld für wenig Zinsen hergibt, sich aber solche
Einrichtungen vorbehält . In letzter Zeit wird erfreu¬
licher Weise von dieser Vergünstigung häufig Gebrauch gemacht.

m . Westerstede , 30. April . Am kommenden Montag
findet hier der Frühlin gs - Viehmarkt statt , welcher
mit einem zweitägigen Krammarkte verbunden ist. Zu
demselben haben sich schon zur Freude unserer Jugend
allerhand der unerläßlichen grünen Wagen auf dem
Marltplatze eingefunden . — Durch die war nie Witte¬
rung der letzten Tage hat die Vegetation einen großen
Schritt vorwärts getan . Frühe Kirschen nnd 'die ver¬
schiedenen Pflaumen prangen in ihrem weißen Blüten¬
kleide und versprechen eine reiche Ernte ; dagegen zeigen
die Birnen nur einen geringen Blütenschmuck . Aprikosen
und Psirsiche haben ausgeblüht ; an ihren geschützten Wän¬
den scheinen sie die Nachtfröste ohne großen Schaden Über¬
stunden zu haben , da man recht guten Fruchtansatz bemerkt.
Anders bei den Stachelbeeren . Unter den Sträuchern
liegen viele abgesallene Blüten , bei denen wahrscheinlich
die Bienen wegen der naßkalten Witterung ihres Amtes
nicht haben walten können . Von den Johannisbeeren
aber dürfen wir noch eine gute Ernte erhoffen , da ihre
reiche Blüte sich erst jetzt voll entfaltet . In den Erd¬
beeren findet mgn leider noch keine einzige Blütenknospe,
so daß diese herrliche Frucht wohl fast ganz versagen
wird . Sämtliche Aepfelsorten dagegen werden uns voraus¬
sichtlich durch zahlreiche Früchte erfreuen . Im ganzen ge¬
nommen scheint also der letzte Frost noch ziemlich gnädig
vorübergegangen zu sein, da auch im Gemüsegarten kaum
ein Wirklicher Schaden zu bemerken ist ; höchstens, daß
einigen vorwitzigen Frühkartoffeln die Nasenspitzen er¬
froren sind . — Der heute hier anwesenden Remonte-
Kommission der oldenburgischen Dragoner wurden

23 Pferde vorgeführt , wovon 11 Tiere im Preise von 658
bis 950 Mark angekaust worden

'
sind.

// Nördliches Jeverland , 1 . Mai . Das MepaarJbea
zu Wiarden feierte am 28. d. Mts . das schöne Fest
der goldenen Hochzeit . Beide Ehegatten erfreuen sich
noch seltener Rüstigkeit, wenn auch die Wechselfälle deS
Lebens nicht spurlos an ihnen vorübergegangen find. „Um
den Abend wird es licht werden*, heißt es bei diesem Jubel«
paar , das nach mancher Prüfung seit acht Jahren in unserem
freundlichen Dorf eine friedliche Ruhestatt gefunden hat.
Außer vielen Freundesgrüßen und persönlich überbrachten
Glückwünschen von fern und nah erhielt das würdige Paar
den Besuch des gesamten hiesigen Kirchenrats. Herr Pastor
Will ms überreichte ihm im Namen des Großherzogs die von
diesem gestiftete siiberne Medaille . In besonders geschmack¬
voller Ausführung trägt diese aus der einen Seite das Relief«
doppelbild unseres Fürstenpaares und auf der anderen den
Spruch : „ Tanket dem Herrn , denn er ist freundlich und seine
Güte währet ewiglich . " DieserWidmung fügte HerrPastorWillms
noch eine kleine Ansprache bei, in der er hervorhob, wie das
stille , friedliche Wesen Ibens ihn in der ganzen Gemeinde
beliebt gemacht habe, und ihm zugleich seitens des KirchenratS
ein Geschenk überreichte.

Ans benachbarten Gebieten.
* Quakenbrück , 30 . April . Dis Vorbereitungen Lum

Rennen am 10. Mai sind in vollem Gange nnd dürft«
wohl auch eine gute Beteiligung in Aussicht stehen, da
schon verschiedene Nennungen erfolgt sind . Zur Zeit steht
die Rennbahn teilweise noch unter Wasser , jedoch wird sich
das Wasser in den nächsten Tagen verlaufen , da es äm
Sonntag bereits 20 Zentimeter gefallen , und es bei dem
sonst festen Boden mit Bestimmtheit zu erwarten ist, daß
die Rennbahn am Renntage in tadellosem Zustande sein
wird . Es ist daher dringend geboten , baldigst die Anmel¬
dungen an Herrn Dr . Rudorf zu senden . Sollten sich je¬
doch Hindernisse durch weitere Ueberflutungen einstellen,
daß das Rennen am 10. Mai nicht stattfinden ^

könnte , so
sind die Anmekdenden selbstverständlich von ihren Nen¬
nungen dispensiert , .denn soviel steht fest, es wird nur
geritten , wenn die Bahn tadellos ist.

Spornt.
Den verehelichen Turn - und Sportvereinen des Groß¬

herzogtums zur Kenntnis , daß tvir Artikel sportlichen In¬
halts in unserer jeden Sonnabend erscheinenden „Sport¬
rubrik " kostenlos aufnehmen . Wir bitten im Interesse der
Entwickelung gesundheitlicher Bewegung durch Turne»
und Sport die „Sportrubrik " fleißig benutzen zu wollen.

Pferdesport.
Ueber die Verwendung des Vollblutes als Armee¬

pferd spricht sich jein höherer französischer Offizier in der
„Revue de Cavallerie " sehr günstig aus . Er sagt , daß
das englische Vollblut in der Armee die früher gegen seine
Benutzung gebrachten Argumente widerlegt habe , und ge¬
langt zu dem Antrag , als Chargenpserde für die Offiziere
nur das englische Vollblutpferd zu verwenden . Es wird
die Aufstellung einer Kommission empfohlen , die ohne die
Arbeit von Zwischenhändlern , wie es bisher geschah, mit
den Züchtern und Rennstallbesitzern direkt verhandeln soll.

*

Der Besitzer der einstigen Steeplerkönigin Well-
gunde , Major v . Sydow , hat sein kleines Gestüt auf¬
gelöst, indem er die beiden Mutterstuten Wellgunde und
Cara au Herrn v . Zychlinski verkauft hat . Die einstige
Steeplerkönigin hat sich im Gestüt bis jetzt wenig be¬
währt . 1898 brachte sie Weisung , einJahr daraufNothung II.
und 1900 Wogelinde , die alle drei von Kirkconnel ab¬
stammen . Eine 1901 nach Realist geborene Stute starb
jung , 1902 blieb Wellgunde güst, 1903 wurde sie nicht ge¬
deckt . Ein neuer Beweis , daß auf der Rennbahn lange
ausgeuutzte Stuten im Gestüt häufig nichts von Bedeutung
leisten . Cara , eine neunzehnjährige Stute v . Cowden-
Dorothee , die Major v . Sydow gleichfalls weggab , hat dem
ehemaligen Garde du Corps in der Zucht auch sehr
wenig Freude bereitet , nachdem sie einst aus der Hinoer-
nisbahn zwar keine so hohe Klasse wie Wellgunde , aber doch

Das neue Tor.
(Von einem alten Stadtoldenburger .)

Die Feste der „ ölen Borg " am Zusammenfluß der Hunte
und Haaren ist längst gefallen ; das letzte Stück hohen Walles
am Jordan , an dessen Abhängen wir in unserer fröhlichen
Kindheit den Kaninchenmarkt abhielten, ist niedergelegt und
zu Anlagen eingeebnet, die alten Tore, zuletzt das zum heiligen
Geist und im Eversten, sind verschwunden, ohne in Ansichts¬
karten verewigt zu werden, säst alle sind sie zu Greisen ge¬
worden, welche nach Torschluß noch Sperrgeld zahlten oder
mit dem freundlichen Gruß : „ Guten Abend, Frau Oehlmann !"
als Abonnenten (jetzt heißt es „Inhaber von Zeitkarten ") sich
Ap^wiescn . Wozu sollten auch die Torverschlüssenoch dienen?
Geht doch der Menschenstrom vor und nach Feierabend aus
der Stadt ins Land und vom Lande in die Stadt , ja die
Sradl selbst ist zum größten Teil aus ihren Toren herausge¬
zogen . Wer wollte abends die Torflügel auf- und zuschließen,
wenn die Vorstädter aus der engeren Stadt vom Geschäft
oder vom Vergnügen kommend ihr Heim aufsuchen, oder wenn
me Bewohner der inneren Stadt vom Besuche der Familien,
Wirtshäuser oder anderen Lokalitäten, die Peripherie über¬
schreitend, sich wieder zentralisieren? Vollends, wer wollte
den e n- und auslausenden Eiscnbahnzügen, die längst die
Fererabendstunde nicht mehr respektieren, die Türen öffnen?
Dre Eisenbahn ist ohnehin über solche Hindernisse erhaben,
verbot doch schon das Eisenbahn - Polizei - Reglement (jetzt
Hecht es Betriebs - Ordnung " ) alle Querabschlüffe aus
durchgehende Glesien — und doch ! Gerade die Eisen¬
bau ist es , -reiche an den , frequenten Punkte , wo
me bis dahin parallel laufenden Strecken nach Wilhelms¬
haven und Leer gegen Norden und gegen Westen sich
trennend abzwe - gen, seit Monaten an einem Bau ge¬
arbeitet hat , dessen Konstruktion bis zu der nunmehr er
lolgeiiveir Vollendung manchem Vorüberaelwiideii ein un

lösbares Rätsel scheint und deren Ausführung augenblick¬
lich jeden Passanten fesselt. Zwischen den Gleisen und rechts
und links von denselben wurden massive Rohbauten aus
Felsstücken und Backsteinen aufgeführt , deren mo¬
numentale Erscheinung an mittelalterliche Festungswerke
lebhaft erinnert . Jetzt krönt ein schlanker Oberbau von
zwei eisernen Bögen die Hauptpfeiler ; über niedrigere
Nebenpseiler werden leichte Brücken gelegt , zu dem Ueber-
gang hinauf und herunter , die südliche rechtwinklig au
der Mauer des Nachbargrundstücks zum Wärterhause ver¬
laufend , die nördliche erst geradeaus geführt , dann im
Winkel zu dem außerhalb des eigentlichen Bahnterrains in
das Grundstück herabsteigend , welches früher dem Garten
der Wirtschaft „Zur Eisenbahnhalle " eiuverleibt war . Das
Ganze in geschmackvoller Verbindung des soliden Unter¬
baues mit dem modernen Oberbau stellt , wie aus der
Beschreibung wohl schon genügsam erhellt , den neuen Hoch¬
niveauübergang über die Eisenbahn an der Ziegelhofstraße
dar , eine Anlage , die der Sicherheit und Ungestörtheit des
Straßenverkehrs (allerdings nur für Fußgänger ) gerecht
werden will , ohne der 'freien Bewegung des geflügelten
Rades lästige Schranken zu setzen . Der Bau ist also das
Gegenteil einer Sperre ; statt eines Tores kann man ihn
besser eine Ehrenpforte für die friedliche Vereinigung un¬
gestörten Straßen - und Eisenbahnverkehrs nennen.

Seine unmittelbare Veranlassung verdankt das neue
Bauwerk jedoch weniger dem Bestreben , die Belästigung,
namentlich den Aufenthalt für Passanten bei geschlossenen
Schrankene inzuschränken , als dem Bedürfnis , eine größere
Sicherheit für den Vergnügungsverkehr der an dieser
Stelle haltenden Sommerfrischzüge zu schaffen. Dem Ab-
und Zugang der Vergnügungsreisenden dient die Treppe,
welche

'
vom Zwischenperron zwischen den beiden Gleisen

in die Mitte der eigentlichen Brücke angelegt wird , Wa¬
ndung manchem Vorübergehenden ein un- ! durch das UeberschMten der Gleise selbst abgestellt wird

Dasselbe war um so gefährlicher , als die Ankunftszeit der
rückkehrenden Züge vielfach nahezu zusammensällt . Man
muß froh sein , daß auch bei dem bisherigen Zustande
irgend ern Unfall sich nicht ereignet hat , möge auch fer¬
nerhin der Haltepunkt unberührt bleiben von jedem
Schaden für Menschen und Güter . Ob wir an dieser
Stelle und "an dem frequentesten Uebergang in der Mitte
des Pferdemarktplatzes noch weitere Verbesserungen xr-
leben werden ? Die Niveaukreuzung kann wohl nicht anders
beseitigt werden als durch Höherlegung der Eisenbahn
und Unterführung der Straße . Das ist ein Projekt,
welches man sich in Gedanken leicht ausmalen kann,
dessen Verwirklichung aber aus große Schwierigkeiten
tößt und erheblichen Kostenaufwand erfordert . Ob wir
olche Ausführung erleben ? Diejenigen gewiß nicht, die
ich , wie der Einsender , der Alten Torsperre erinnern;

darum wollen diese aber nicht die letzten sein , sich des
mächtigen Berkehrsaufschwunges zu erfreuen und für die
Zukunft eine immer weitere Entwickelung zu wünschen und
zu erstreben , welche nicht nur neue Bedürfnisse schafft,
sondern auch die Mittel bereitstellt , denselben in immer
vollkommener Weise gerecht zu werden . Zu solcher Ver¬
kehrssteigerung muß namentlich auch unser Rordsee-
kriegs Hafen betragen , und Einsender schließt in der
Hoffnung , daß der Betrieb auf der Wilhelmshavener
Strecke im Güter - und Personenverkehr sich immer mehr
heben möge ; wenn die Prozente der gesteigerten Rohein¬
nahme , die vertragsmäßig an Preußen abzuführen sind an¬
gesichts der Betriebskosten auch hoch erscheinen, darf mau
doch nicht vergessen, daß der gesamte Verkehr des olden¬
burgischen Eisenbahnnetzes ohne die Strecke Oldenburg-
Wilhelmshaven nicht entfernt au die jetzigen Ergebnisse
hinanreichen würde.
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äuch ein recht erfolgreiches Pferd gewesen war . Nothung II,
der vierjährige Ktrkconnel -Sohn der Wellgunde , ist von
Major v . Sydow an Leutnant v . Rosenberg (IO. Ul. )
verkauft worden . Somit hat Major v . Sydow , der sich
einst als Reiter der unvergeßlichen Wellgunde , aber auch
schon viele Jahre vordem , so großer Popularität erfreute,
leider alle seine Beziehungen zu Vollblutzucht und Renn¬
sport gelöst.

*

Im Dienste der Wohltätigkeit fanden unter dem Pro¬
tektorat der Gattin des kommandierenden Generals , Frei¬
frau von h§r Goltz, am 23. , 24. und 25. d . Reiterfeste der
Garnison Königsberg statt . Am ersten Tage leitete ein
Prolog , den ein Rittmeister des Kürassier -Regiments
sprach , die Feier ein . Es folgte eine Quadrille von 16 Un¬
teroffizieren der Kürassiere . Unter den Klängen eines
frischen Reitermarsches erschienen dann 12 Offiziere des
Feldartillerie -Regiments Nr . 16, zu je 4 in der Uniform
der Waffe unter Friedrich dem Großen und der Zeit der
Befreiungskriege und von 1830, zu je vier auf Pferden
verschiedener Farben , Füchse, Braune , Rappen reitend,
sämtlich außerordentlich schnittige , edle Pferde , von denen
besonders die vier Füchse bewundert wurden . Was die
sechs Paare vorführten , werdient ohne Zweifel die Bezeich¬
nung „vollendet "

. Dasselbe läßt sich von der durch zwei
Offiziere des Kürassier -Regiments äusgeführten Fahr¬
schule sagen . Diese beiden Nummern bildeten den Glanz¬
punkt des Abends . Wilde Hunnenscharen , Büffelhörner als
Kopfbedeckung tragend , sprangen rn die Bahn , Streitäxte
schwingend , lautes Kriegsgeheul ausstoßend , sie sprangen
über brennende Hürden und verließen in wildem Tempo
die Bahn , dem Zuschauer beweisend , daß auch sie ihre
Pferde in der Hand und Gehorsam haben . Wieder klingt
ein Reitermarsch , sechs Offiziere des Kürassier -Regiments
und sechs Damen in den Uniformen der alten Wuthenow-
Dragoner reiten eine wohlgelungene Quadrille , dann
schließt eine flotte Jagd von Offizieren der Garnison die
Vorstellung des Abends ab.

*

Der Hamburger Polo -Klub entsendet im Mai eine
Mannschaft nach Budapest , um an dem Internationalen
Polo -Tournament teilzunehmen , welches während des
Budapester Mai -Meetings stattfindet . Die Hamburger
Team , welche sich aus den Herren C . G. Müller -Doan,
0 . Traun , H . Behrens

'
, H . Hasperg jr . und A . Beit zu-

sammensetzt und über 15 Pontes verfügt , spielt am 18. Mai
mit dem Budapesti Polo -Klub um den Champion üup.
Am 20. und 22 . Mai finden sodann weitere Spiele statt.
Am 20. Mai geht in Budapest ein Concours Hippique in
Scene , an dem sich die Hamburger Herren lebhaft zu
beteiligen gedenken. Die einzelnen Konkurrenzen , Wett¬
springen, ckou äs darre , Preisreiten u . s . n>., sind mit
sehr hohen Geld- und schönen Ehrenpreisen dotiert.

*
Die Preisrettxn und Preisfahren des „Deutschen

,Sport -Vereins " (Concours Hippique ) finden in diesem
Jahre am 6 . und 7 . Juni auf der Rennbahn zu Berlin-
Westend statt. *

Im Haag wird am 15 ., 16., 17. und 18. September
ein internationaler Concours Hippique veranstaltet . Das
Programm umfaßt Prämiierungen von Ponie -Gespannen,
Einspännern , Tandems , Zweispännern , Vierspännern und
andere Mehrgefpänner in herrschaftlichen und Händler¬
besitz , zu fahren von Herren und Kutschern ; dann eine
Offiziers -Reitkonkurrenz für Dienstpferde , ferner Hoch-
und Weitspringen , Reitkonkurrenzen für Vollblüter , für
Reitpferde und eine Kinderfahrkonkurrenz . Die ausge¬
setzten Preise schwanken zwischen 500 und 1000 Gülden für
den Sieger . An Stelle der Geldpreise werden auch goldeue
Medaillen gegeben . Herr Abr . van Hoboken, Villa Pepita
in Scheveningen (Holland ), ist zu jeder weiteren Aus¬
kunft bereit.

Automobilismus.
Die Gemeindeverwaltung von Edinburg hat eine

Dampfautomobilspritze im Preise von 1050 Pfund Ster¬
ling gleich 21000 Mark bestellt.

*

Die Ausstellungskommission der Lütticher Weltaus¬
stellung von 1905 ist mit dem Lütticher Automobil -Klub in
Verhandlungen getreten , um über größere Autofestlich¬
keiten bei Gelegenheit der Weltausstellung zu beraten.
Dem A. C . L . soll eine Subvention zur Verfügung gestellt
werden . Schon jetzt spricht man von einer Kilo¬
meterfahrt , einer Höhenfahrt und einem Wettbewerb für
Eleganz . Ein Erfolg steht ganz außer Zweifel , wenn man
die Beliebtheit des Autos in Lüttich in Betracht zieht . Der
Lütticher Automobil -Klub ist ja auch von einem recht
sportssrohen Geiste durchweht.

Radfahren.
Die ersten diesjährigen Radrennen in Köln , am 26.

April , hatten sich bei der günstigen Witterung eines guten
Besuches zu erfreuen . Die Ergebnisse der einzelnen Ren¬
nen sind folgende : 1 . Hauptsahren um den .Grpßen Früh¬
lingspreis . 2000 Meter . 1 . G . Schilling -Amsterdam , 2 . W.
Rütt -Duisburg , 3 . G . Mathieu -Paris . 2. Amateurfabren
mit Motorschrittmachern . 5000 Meter . 1 . P . Günther -Köln,
2 . Ed . Lier -Köln , 3 . F . Ruwisch-Köln . 3 . Prämien¬
fahren . 4000 Meter . Nur offen für Fahrer , die im Großen
Frühlingspreis ohne Position blieben . 1 . Küdela -Teplitz,
2. A . Carapezzi -Genua , 3 . S . Gentel -Paris . Rundenprämien
Kudela 1, Ferrari 2, Conrad 6 . 4 . Sportplatz -Vorgabe¬
fahren . 800 Meter . 1 . Arno Conrad -Hannover , 40 Meter,
2. I . Mulder -Amsterdam , 40 Meter , 3 . G. Mathieu -Paris,
10 Meter . 6 . Amateur -Rennen mit Motorschrittmachern.
10 000 Meter . Drei Ehrenpreise . 1 . P . Günther -Köln , 2 . Ed.
Lier -Köln , 3 . W. Scholz -Mülheim a . Rh . Paul Jtting-
Köln stürzte . 6 : Zweisitzer-Vorgabefahren . 3000 Meter.
1 . Gentel -Mathieu , 30 Meter , 2 . Schilling -Käser , ohne
Vorgabe , 3. Peter Kudela , 40 Meter . Rütt Carapezzi , die
ebenfalls vom Mal fuhren , erlitten in der letzten Runde
Ketteubruch.

*

Ist ein Radunfall ein Betriebsunfall ? Ein
Schlossergeselle aus Frankfurt hatte auf dem
Wege von seiner Wohnung nach feiner Arbeitsstätte einen
Radunsall erlitten . Vom Schiedsgericht war ihm eine Un¬
fallrente zugesprochen worden , da der Unfall als Be¬
triebsunfall angesehen wurde . Der Senat des Reichsoer¬
sicherungsamts hatte die Beurteilung des Falles an den
erweiterten Sengt verwiesen. Dieser hgt wie folgt e.ntWe-

den : Die besonderen Imstande sind nicht dazu angetan,
den Unfall auf den Betrieb ursächlich zurückzuführen . Wenn
auch die Betriebsarbeit mit Rücksicht auf die bevor¬
stehende Ausstellungseröffnung gedrängt haben mag und
der Kläger deshalb von seinem Arbeitgeber zur Ab¬
kürzung der Mittagspause und zu eiliger Rückkehr zur
Arbeit ermahnt worden war , wenn ferner auch die Be¬
nutzung des Fahrrads im Sinn des Arbeitgebers ge¬
wesen sein mag , so bedingen diese Tatumstände weder eine
Ausdehnung des Betriebs auf den Weg zur Betriebs¬
stätte , noch vermitteln sie ein. sonstiges , ursächliches Ver¬
hältnis zwischen dem Unfall und dem Betrieb . Hiernach
ist der Unfall als ein Betriebsunfall nicht anzuerkennen.

Fußball.
Morgen ist größeres Uebungsspiel des Oldenburger

Fußball -Klubs auf dem Lagerplatz an der Donnerschweer-
Chaussee.

*
Der Oldenburger Schützen-Verein hat eine Kommission

ernannt , welche die etwaigen kleineren Veränderungen der
von dem Oldenburger Fußball -Klub zum Sportplatz er¬
betenen Festwiese am Ziegelhof bestimmen soll.

Der Altonaer Fußball -Klub spielte am Sonntag in
Bremen gegen den dortigen Fußballverein Werder und
konnte leicht mit 10 : 1 Goal siegen . Der Altonaer F . C.
ist Meisterklub von Hamburg und Altona.

*
Die hervorragende englische Amateurmannschaft,

welche am Sonnabend in Paris gegen eine französische
Elf spielte , gewann leicht mit 11 : 0. Das Match war
speziell Zu gunsten des Fonds zur Ermunterung des
Fußballsports in der französischen Armee arrangiert wor¬
den, Bravo!

*
Der berühmte englische BerufssPieler -Fußball -Klub

„Southampton F . C .
"

, gegen welche auch die von Herrn
E. Schultze im Februar 1901 nach England gebrachte 1.
Deutsche Elitemannschaft spielte , befand sich dieser Tage
auf einer Sportreise in Oesterreich-Ungarn . Die Wettspiele
wurden von den : Engländer alle leicht gewonnen , wie die
nachstehenden Resultate zeigen : Gegen Budapesti Torna
Klub-Budapest , 14 : 0 ,

'
gegen Magyar Testgyakorlok Köce-

Budapest 15 : 0, gegen Prager Slavia 4 : 2, gegen Prager
Team 15 : 0, gegen Prager Slavia 4 : 1.

Lawn -Tennis.
Ein Wettkampf zwischen Oesterreich und Deutschland

ist geplant . Der Vorstand des Oesterreichischen Lawn-
Tcnnis -Verbaudes hat die vom Vorstande des deutschen
Lawn -Tennis -Bundes gemachten Vorschläge im wesent¬
lichen angenommen . Der Mettkampf soll in diesem Jahre
in Wien auf den Spielplätzen des Wiener Bi ^vcle-Klubs
stattfinden .

'
Abweichend von dem deutschen Vorschläge ist

jedoch statt Anfang August österreichischerseits der An¬
fang September in Aussicht genommen , so daß der Kampf
sich an das vom 5 . bis 10. September geplante Herbst¬
turnier anschließen würde.

*
Der Ziermin für das diesjährige Turnier des deut¬

schen Tennis -Vereins in Hannover ist endgültig auf den
6 . Juni festgesetzt worden . *

Der Lawn -Tennis -Klub in Rostock i . M . hat seinen
Beitritt zu dem Deutschen Lawn -Tennis -Bunde als nicht-
stimmführendes Mitglied angemeldet.*

Der Krefelder Lawn -Tennis -Verband beabsichtigst rn
diesem Jahre zum erstenmal ein allgemeines Turnier zu
veranstalten . *

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen
hat huldvollst geruhst das Protektorat über die Wies¬
badener Tennis -Wettspiele zu übernehmen und einenEhren-
preis zu stiften . Zu den vorjährigen Konkurrenzen ist
noch der wertvolle Wiesbadener Pokal hinzugekommen,
ein Herausforderungspreis , der nur zweimal gewonnen
werden muß , bis er in den Besitz des Siegers übergeht.

Wassersport.
Der Hamburger Ruder -Verein hielt am Sonntag auf

der Alster sein Änrudern ab . Ein Achter und ein Vierer
konnten bemannt werden , die unter Begleitung eines
Dampfers dem Ziele der Rudersahrt , Winterhude , zu¬
strebten.

Athletik.
Das 10 Kilometer -Wettgehen Treptow -Grünau am

vergangenen Sonntag fand bei. herrlichstem Wetter statt.
Um 3,15 Uhr nachmittags entließ der Starter die Geher
vom Start in Treptow . In scharfem Tempo setzte sich
das Feld in Bewegung und schon nach Absolvierung des
ersten Kilometers hatte es sich bedeutend auseinander¬
gezogen . Den Sieg konnte diesmal Komet an sich reißen.
Die erzielten Zeiten sind für Junioren sehr gute zu nennen.
Das Resultat ist folgendes : 1 . Müller in 56 Min . 18 zwei
Fünftel Sekunden . ; 2 . Landeck in 56 Min . 10 Sek. ; 3. P.
Scholz in 56 Min 29 Sek . (sämtlich von S . C . Komet ) .
Ferner kamen noch ein : W. Theel (Komet ), E . Lubach
(Argo ) , W. Riemer (S . C . Markomannia ) , A. schrader (S . C.
Sparta ) und R . Franz (Markomannia ) .

Vermischtes.
Die Generalversammlung des Deutschen

Bühnen Vereins, die auf Wunsch des Großherzogs
von Hessen in diesem Jahre in Darmstadt abgehalten
wird , findet am 25., 26. und 27. Mai statt . — Wegen einer
Bagatellsache kam es zwischen den Studenten Gustav
Förster und Friedrich Neuhaus in Göttingen zu einem
Pistolen duell, das aber einen unblutigen Verlauf
nahm . Dieser Tage beschäftigte sich die Strafkammer in
Göttingen mit dieser Angelegenheit und verurteilte den
ersteren zu 4, Neuhaus zu 5 Monaten Festung . — In
Hamburg - Altona st reiken insgesamt 1100 Schuh¬
machergesellen . — Der herzogliche Balletmeister
Richard Fricke (früher Balletmeister an der Bayreuther
Bühne ) ist in Dessau nach langem , schwerem Leiden,
85 Jahre alt . gestorben . — Zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt wurde in Prenzlau der
am 14 . Febr . v . Js . nach zweitägigen Verhandlungen vom
dortigen Schwurgericht zum Tode verurteilte Postschaff¬
iner a . D . Stern aus Schönerlinde . Stern hatte in der
Nacht zum 21. Mai 1901 den Berliner Einbrecher Schlosser

Conitz in der Nähe von Bernau ermordet. Er wirdin den nächsten Tagen ins Zuchthaus nach Naugard qx.
bracht werden . — Die Kriminalpolizei in Spandau hatden Mann ermittelt, der , wie mitgeteilt , in der Nacht
zum Sonntag in der Charlottenstraße einen Offizier
belästigte und von diesem durch Säbelhiebe verletztwurde . Es ist der unter der Bezeichnung „schwarzer
Max" bekannte , schon oft bestrafte Gelegenheitsarbeiter
Rischlewski. — Das Schwurgericht in Beuthen vei>
urteilte den Polizeibeamten Ferdinand Haenel
aus Kapigshütte zu einem Jahr Gefängnis. Haenel
hatte sich einer ungerechtfertigten Verhaftung schuldig ge¬
macht und dies bei seiner eidlichen Vernehmung bestritten— In der Nähe von Granseeist der Schiffer Lemkemit
zwei Töchtern vor den Augen seiner Frau srtrun.
ken . — Der in Leipzig hochangesehene Rechtsan¬
walt Dr . Paul Werthauer ist unter dem Verdacht der
Beihilfe zum Wucher verhaftet worden . — Das Schwur¬
gericht in Freiburg i . B . verurteilte den Tagelöhner Pf^
ste r wegen Lustmordes an der sechsjährigen Stephanie
Ulrich zum Tode . — Aus Laibach wird berichtet : Schon
seit längerer Zeit machte rings um Gottschee ein
Bär die Gegend unsicher . Dieser Tage nun wurde
eine Streifjagd veranstaltet und der ungemütliche Geselle
ausfindig gemacht . Herr Gasparitsch aus Grafenfeld tö-
tete ihn durch einen einzigen Schuß . Darauf wurde der
erlegte Bär , ein ungewöhnlich großes Exemplar , inr
Triumph nach Gottschee gebracht . — Im Alter von 120
Jahren starb in der Grafschaft Letterkenny in Irland
Mr . William Stuart. Er war Lei weitem der ältest«
englische Bürger , soweit die Bevölkerung der drei König¬
reiche in Betracht kommt . Der nächstälteste Engländer,
Charles Green , sebt in Brighton und steht in dem eben-
falls respektablen Alter von 108 Jahrem Der „Daily Ex.
preß gibt die Adressen Von 12 Leuten , die über 100 Jahre
alt sind . Von diesen sind acht weiblichen und vier männ¬
lichen Geschlechts. — In Se b a sto p o l brach am Mittwoch
ein Orkan aus , der die Dächer von Häusern abriß
und Bäume entwürzelte . Eine Barkasse , auf der sich eine
Anzahl von Personen befanden , wurde ins Meer entführt;
zur Rettung ging ein Torpedoboot in See.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 3 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Assistenzpred. Thorade.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienft 3 Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , den 3 . Mai , vorm . 10 Vs Uhr : Gottesdienst.'

_ Pastor Tbien.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 3 . Mai:
Militärgottesdienst 10 Vs Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 3 . Mai:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Gottesdi . nst 10 Uhr : Assistenzprediger Stöver.
Kinder :ehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 W
und nacbm. von 3—4 Ubr._

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 3 . Mai:

NVo Uhr: Gottesdienst .
'
10Vs Uhr : Beichte und Abendmahl.

Um vorherige Anmeldung in der Pastorei wird freund-
_

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 3 . Mai:

IO Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre._
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 3 . Mai:
8Vs Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre._

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hocbamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittaasundacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 0.
Sonntaa : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 llhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

rauche« ?
Dann empfehlen wir Ihnen

„Salem Meikum'
Garantiert naturelle türkische Handarbeits - Zigarette . — Bei diese«
Fabrikat sind sie sicher, daß Ä
Qualität , nichtKonfektionbezahlet
Diese Zigarette wird nur lose , ohn
Kork , ohne Goldmundstückverkauf

Die Nummer auf der Zigarette„ Salem Alerkum" deutet den >5,
Wort u . B,ld , desgl. Form ^ 3 kIet 3 / Nr 4 - 4». Wortlaut dieserReklame ^ g . g

'
Nr ^8 - O jchr g

find gesetzlich geschützt ^ K^ ^ O/petLck
Vor Nachahmungen wird Nur echt, wenn auf jeder lsiqarett

gewarnt. die volle Firma ste 'U:
Orientalische Tabak - u. Zigarettenfabrik „ LviriüLv"

Dresden.
Ueber siebenhundert Arbeiter!

Z « haben in den Zigarren - Geschäften . —

Von besonders köstlich . Geschmack.
Bestes Morgengetränk f. Kinder u.
Erwachsene. Aerztl . empfohlen für
Blutarme, Schwächliche, Magen¬
leid. Pfd.-Paket 1 .20 Vs Pfd . 60
Nieder !, in Oldenburg bei lob . Voss.



Anzeigen-
Johann Diedrich Knhlmann da-

selbst läßt am

§mfüoßr !lß , ßkll9 . v . F.,
abends 6 Nhr,

in Speckmanns Wirtshause in
Nümmerstede von seiner ol . Wester-
koltschenHausmannsstelle daselbst
die zur Zeit verpachteten Griin-
ländereien , ca. da, und etwa
x da Ackerländereien , vom Herbst
d I . an in bisheriger Weise noch¬
mals öffentlich gegen Meistgebot
wieder zur Verpachtung aufsetzen.

Nachtliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Aukt.

Oldenburgs

Verkauf
einer

Landstelle.
Die Erben der Ehefrau des

Schmieds Fr - Siesken zu
Bürgerfelde beabsichtigen , die
von der weil. Erblasserin
nachgelassene , daselbst am
Nedderendswege belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen, zu zwei

Wohnungen eingerichteten Hause
nebst reichlich 11 Scheffels . Ländereien
b ster Bonität , direkt am Hause
belegen,

öffentlich meistbietendzu ver¬
kaufen und ist hierzu Ter¬
min auf

Dienstag,
den Ä . Mar d. I . ,

nachm . 6 Uhr,
in Raths Wirtshaufe zu
Bürgerselde, 2 . Feldstratze,
angesetzt.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
_ E . Memmen , Auktionator.

Zu verk. : 1 - Schimdtsche Wasch¬
maschine, 1 kl. neue Kleiderrolle, Leck¬
brett , Hackmasch ., Reibmasch., Ampel,
1 f . neuer Papageienbauer , Blumen¬
kübel, Einmachegl. , Schüssel, Matr .,
1—2schläf. Bettstelle mit doppelter
Matratze , 1 zweischläf . Bett u. sonst.

Donnerschrveerstr. 54.
Zu verlausen beim Abbruch des

Hauses Ritterstr . Nr . 1 zirka 3 Mille
nochgut erhaltene alte Dachpfannen,
Fenster und Türen.
Aug . Töbelmann , Marienstr. Nr. 6.

Krankenfahrstuhl zu mieten over
zu kaufen gesucht . Off. unt . S . 4VV
an die Geschäftsstelle d . Bl.

vorrbAliobsv
Uuuäebuob . n . dsliüMl-

iättsr uoob viebt?

2n baden bei : I-. baseb, 6nstav
^ israebsu , OlckvirkrALoK ; ckul. Ns^sr

Atvirs ; Ikr . Ltasssv, Itanl;
n . IV . UüsivA , ü . Woblsrs, ISe liiK ii
Nvrst ; II. Voss, Lnti ir : UvZo
I -ääiobe , Niob, bebivavv , b . llavsssv
Naobl. Nruil Lobiviät , AViII»vIi » 8
Iirrvvn : A . V. ä . baav , Wvenvr;
Nä . O . Lxaib, Vvvlita.
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er^islts dis Rirma ZlAL »k:—
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durost sÄulüllruuA der
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rveil disss stlarsto dem 6ls-
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kreis s : 25 per Malsh
40 , 50 , 60 , 75 ktz . u. 1 Nst,

per Lartou.
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6
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826608 .
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^apon Ililonte Lar-Io.

^eue Eingänge in allen k^okiagen u . Krö886n.
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8pkriali'1ä1:

Augenblickliche Selegenheltrksuke!
1 kosten sMen -kostuMS,

NKU68tS ssseON8,
— H ML

'

. . —
regulärer Wert 15— 18 IVili.

1 koste» Lvstiiin -IMe,
reioli garniert,- ML . 5 , -

regulärer Wert 9 — 10 M.

'raÄSlIossi » SIlL

1 koste » sLeLev -kvstumes,
neueete faeone,

,
— ML . W , -

regulärer Wert 22—30 M.

8okdkll kinMüM : kckeiiäe MkckM m Mim Ictzillkü -KIusM.
Kro888 LU8«M ill UM - Linsen,

L?SLLLS Musils , gaiLL ÄLLk Z^LLllOL?, LL S AL s s 1 S k ^aHOLLS LL . Ml AL s 1 Sl? , VOLL SZAlZL . an.

Die bedeutendsten Rsuukastrsr des ln - u. Auslandes , Arknä, llieksntmann , bekllling , Ks8vr,
pvlvr , Kuclsks , steiler , 8eheuvrmsnn , Altstotk , Orls storch strova , Krause . Î uicisr. stoorn, 8sm8on,
IVIvnllt, Lslrmann , lvseff bischer , llsssiie , Körnvmann, van Lodoonkoven, sorvis die bervorra^ endsten
Amatsurkastrsr benutzen 2 » allen Rennen in der Kaisen 1903 die berühmte Narlre

iE
-

M»

Vertreter: L. L.. KSM8dAed uM kov. Vrii8e, vllleMrg.

Lin gS8UNk>68 80tlW6r68 8oK >V6in
erzielt man stets durch Beifuiter von _

„ M . Loslns Masillir,
ein unübertroffenes Irrst -, Nähr - und Mastpulver mit 25 pCt . rein Ei¬
weiß und 60 pCt . pbosphorsaurem Kalk. E!er sicherste Schutz gegen Knochen¬
weiche und mangelnde Freßlust . Genaue Beschreibung gratis in den Nieder¬
lagen. Karton 0,50 Mk ., Toppel -Karton 0,90, Beutel L 10 Psd . 4,50 Mk.

in Apen bei Herrn G . Orth,
„ Barnsdorf „ „ A . Strackman «,
„ Diepholz „ „ G . Hageman »,
„ Leer „ G . Tjarks,
„ Rodenkirchen „ „ - G > Schröder,
„ West.rstcde „ „ H . Drieling,
„ Zwischenahn „ „ G . Oethmanns.

In»ros : Levkezt L Melis , llsnnovsr.
Gelegenheitskaus.
Graste Betten m . kl. unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kissen zus . 11 Vs Mk.
Prachtv .Hotelbetten 17Ve Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Ve Mk. N̂icht-
nass. zahleBetrag retour . Preisl . gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 3 « .

Wahnbeck.
Gebrauchte Fahrräder von 30

an , gut erhalten . Fr . Bruns.
Gutes Dreschenheu billig abzu-

geben. Ofener Chaussee 25.

Wahnbeck.
Zu verk . Fahrräder zu billigen

Preis ., 2 Jahre Garantie . Fr . Bruns.

Wer au AMMWeit
leidet , verlange die Schrift
über Magenleiden , welche
sichere Hilfe nachweist und
kostenlos übersandt wird von
I . I . F . Popp inHeide
(Holstein).

Kirchhatte«.
Empfehle

Jacketts, Saeeos,
kalvtots,

KtM » « . Ltlinlmktel
zu ermästigten Preisen.

K . V . Iwisstmeyer.
Sandhatten . Zu verlaufen einen

alten Eber.
Ww . Twiestmeyer.

Zu ve .kaufen ein Kinderwagen.
Lindenallee 19.

Vereins - u. Vergnngungs
Anzeigen.

VIiibMIvekL
Sonntag , den 3 . Mai:

Tanzkrältzchcn
im Lokale des Herrn

N . vlsks , LfkittLlMisfkk.
Anfang S Uhr nachm.
Einführungen gestattet.

"W
Der Vorstand.

Gesangverein
-er Warpsfpinnerei und

Starkerei.
Sonntag , den 3 . Mai:

Tanzkränzchen
in der Tonhalle (Inh . Wilh. Lentze ).

Osternburg.
Einführungen sind gestattet.

AM - Anfang 5 Uhr . -MW
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein
Der Vorstand.

GGGSGGOOGOOO
Groß. Preiskeßtl«
am Sonntag u. Montag,

den 3 . und 4 . Mai.
Liniieiistr. 4s. Vltmann8.

Zur Verteilung gelangen nnr
Geldpreise . "VN

Oberlethe.
Am Sonntag , den 3 . Mai:

chroßeröffentlichcr
SslI.

Hierzu ladet sreundlichst ein
V.
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m Mmitag , de« 4. Mai 1883, aben-s 8>hlll>r,
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Tagesordnung : "MZ

MMN« Reichstagswahl . — Beschlußfassung über Aufstellung eines Kandidaten . — Verschiedenes.
Alle uationalliberalgesinnten Wähler des ersten oldenburgischen Wahlkreises sind zu dieser Versammlung hiermit eingeladen.
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der national-
sozialea Partei

kriearieli UMmsnii
redet am Sonnabend , 2 . Mai , in Ohmstede , 8 Uhr abends, im Saale

des Herrn Siebels,
Sonntag , 3 . Mai , in Oberlethe , 5 Uhr nachmittags, im Saale

des Herrn John,
Montag , 4. Mai , in Bürgerfelde , 8 Uhr abends, im Saale

des Herrn Mohnkern,
Dienstag , 6 . Mai , in Eversten , 8 Uhr abends, im Saale

des Herrn Holze.
Hisma:

Die
' ' "" 7 ' 7 7
Nd die Natimlsozialea.

Freie Aussprache ! Jedermann herzlich willkommen!

Es wird hierdurch bekannt gegeben , daß

0 r . » odmLUll
non heute ab das nationalsoziale WaPureau Markt2111
verwaltet und dort täglich von 12 — 2 Uhr für jedermann zu sprechen ist.
Anfragen bitten wir dorthin zu richten.

Anmeldungen zum Eintritt in den Verein werden entgegengenommen.
Nationalsoziale Schriften usw . stehen dort zur Verfügung.

In iMMsMle Verein.
Vlv KuttvmpIerloKS

«Llltoil Vüutksr"
(I . O . G . T .)

feiert am Sonntag » den 3 « Mai,
im Restaurant „ Zum Kronprinzen"
(H . Bode ), Grünestraße 15 , ihr

2. Stiftungsfest:
DasProgramm wird enthalten : Prolog,
Festrede , Ansprachen , Deklamation,
Aufführungen und Gesangsvorträge.

Zum Schluß : ^3 All»
Anfang 4 Uhr.

Zum Besuch wird herzlich eingeladen.

lui'ii- G Vmill
Donnerschwee.

Am Sonntag , den 3 . Mai 1903:

Tanchrinychen
im Vereinslokal

Znm grünenKos, Dollllerjljmtt.
Anfang nachmittags 5 Uhr.

— Einführungen sind gestattet . —
Der Vorstand.

Geschäfts - Veränderung.
Hierdurch allen meinen Geschäftsfreunden die er¬

gebene Mitteilung , daß ich vom heutigen
Tage an das

Zimmerei-, Tischlcrei-
«. Laugeschäst,

welches von mir seit 29 Jahren in Kompagnie ge¬
führt wurde , von jetzt an

Alexanderstr . 38b
unter der Firma

k ^
.

weiterführen werde.
Meinem Lohne Hermann habe ich Prokura erteilt.
Indem ich die Sitte ausspreche , das mir in den

29 Jahren des Lestehens meines Geschäfts entgegen-
gebrachte Vertrauen auch fernerhin bewahren ;u wollen,
sichere ich pünktliche und sorgfältige Ausführung der
mir übertragenen Arbeiten und Lieferungen bei mög¬
lichst billiger Preisnotierung zu.

Oldenburg, 1. Mai 1903.
Hochachtungsvoll

ir . MWdllstk . 28b.
Fernsprecher Rr . 74.

Knechte - «. Kutschcrncrcin
von Htdenöurg u. Mmg.

Am Sonntaa , den 3 . Mai:

Ball
bei Herrn A . Westerhaus , Eversten

(„Zum Grunewald ").
Anfang 5 Uhr . Der Vorstand.

Wenn Sie ein Fahrrad oder einen Pneumatie-
Reifen kaufen , verlangen Sie ausdrücklich

Lontinentsl
Nicht der billigste aber der beste
Reisen für Fahrrad u . Automobil.

Oontinonial Oaouiokouo u . Kutlap . 62 : , Hannover

Klub Einigkeit,
Wernburg.

laarkrällrodsii
am Sonntag , den 3 . Mai , in der

Harmonie.
Anfang 7 Uhr . Der Vorstand.

Klub „Kemütliobltvit"
der Eisenbahn - Werkstätte.

Einladung zum

8. Stiftungsfeste
am Sonntag , den 3 . Mai,

im Saale des Herrn Schmidt » Eversten
(„ Zur fröhlichen Wiederkunft " ).

Anfang 5 Uhr . Der Vorstand.

Loyerberg.
Am Sonntag , den 3 . Mai:

wozu sreundl . einladet
Ir . Bremer.

Rastede.
Kot von llläonbueg.

Am Sonntag , den 3 . Mai:

ST Ball . A
Tanzabonnement 1 ^

Es ladet freundlichst ein
^ — G . Ahlers.

Vsteroliurger vessog-
Vereiii „kriselt suk".

Am Sonntag, den 3 . Mair

Großer Ball
im „Schützenhof z . Wunderbnrg ".

Anfang 6 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.
liL . Fremde können eingeführt

werden.

Union.
( HeMgenqeistste .)

— Inhaber : W . Juckenack . —

8omMg, üev 3. Mr.
Einmaliges Debüt /

ber größte« Sensation k
2V. Iahrhllllbert.

Das Tagesgespräch
von Atdenburg.

*

— Vene moderne , staunen¬
erregende , lebensgefährliche

Vorführungen —

ILslLoi ' Äkaln ' SiL
KiLUlstkatii ' eiL
vaiL6i »i ' « mi6n

re. re. im

Mesriig.
Während der Vorführungen:

Kros888
Lxirs - Konrert.

Billets im Vorverkauf:
Sperrsitz num . 1,25 2 . Platz
75 zu haben in Hintzens
Buchhandlung , Heiligengeiststr.

Billets an der Kasse:
1,50 und 1 ^

Kassenöffnung V Uhr , Anfang
der Vorführungen 8 Uhr.

Die Wirbelwind - Rad¬
fahrer fahren , Borussia-
Räder mit Metzeler-
Pneumatic.

Lonmtwvrtl «^ Wi Koüüi und Fruilletanr ür . A» Heg: M Lra laialrn LeN: Ä . von Bi lür de» KtzrrUeatrll : H. KoMlontaca ? Ä.



5 . Beilage
1« 10Z der „Uachrichteil für Stadt und Sand" vom Sonnabend, den 8. Mar 1983

An der Gngekskulbt.
Roman von Konrad Tel mann.

N̂achdruck verboten.)
29) (Fortsetzung.)

Als Margot in den Gartensalon trat , wo das Teebrett
schon Lereitstand , kam ihr Harro mit einem übernächtigen
Gesicht entgegen . Auch er mußte eine .schlaflose Nacht
gehabt haben . Etwas Verlegenes und Scheues war in
seinen Blicken, was sie sonst nicht an ihm kannte . Nachdem
sie sich begrüßt und ein paar Worte über den nächtlichen
Sturm getauscht hatten , reichte er ihr eine Depesche, die
vor einer halben Stunde angekommen war ; sie war vom
Zustizrat Weilheim und lautete:

„Erbschaftsprozeß wegen llnerweisbarkeit der elter¬
lichen Ehe verloren . Brief folgt . Sehe kein Mittel mehr,
Urteil zu redressieren .

"
Schweigend gab sie ihm das Blatt zurück.
„Nun ?" lachte er bitter auf . „Was sagst Du ? He?

Eine famose Gerechtigkeit ! Weil dieser Wisch nicht aufzu¬
finden ist, sind wir ausgestoßen — um eine halbe Million
geprellt . Das nennt man ein gerichtliches Verfahren nach
dem Gesetz ! Eine Karrikatur ists , eine himmelschreiende
Posse, in der wir die Düpierten spielen . Nein , eher — "

Sie hatte ihm die Hand auf den Arm gelegt.
„Rege Dich nicht auf , Harro ! Sie konnten ja nicht

anders . Und es wird trotzdem alles noch gut werden ."

„So ?" fragte er gedehnt und ein neugieriges Forschen
trat in seine Augen , während er sich Wer den Tisch zu ihr
beugte , „hast Du Dich wirklich entschlossen —"

„Wozu entschlossen?"
Alles Blut fimt ihr vom Herzen zurück, während sie

es sagte.
„Nun — Arno sagte mir gestern doch — Du weißt , wir

sind jetzt ganz intim beide — und er wollte mich vorbe¬
reiten , es war ja gut gemeint —"

„Was sagte er Dir ?"

„ Nun . zum Henker , Du fragst ja gerade , als hätte er
ein Kapitalverbrechen begangen . Daß er Dir einen Hei¬
ratsantrag gemacht hätte — das sagte er mir . Und daß
die Entscheidung in diesem hundertmal vermaledeiten Erb¬
schaftsprozeß nun weiter nichts auf sich hätte , w.enn Du
seinen Antrag annähmest — weil wir dann untereinan¬
der — nun , was fragst Du denn ? Du weißt das doch alles
selbst."

Margot lächelte trübe vor sich hin . Also auch dafür
hatte er . gesorgt , daß Harro bei Zeiten wußte , was von
ihrer Entscheidung für ihn abhing ! Daß auch er doch ja
noch einen Druck auf sie ausüben und sie in die Enge
treiben sollte ! Nun , es hätte dessen nicht mehr bedürft.

„Du willst mir wohl andeuten, " sagte Harro mit un¬
sicher lauerndem Mick, „daß Du nicht gesonnen bist —
nun , dann freilich — dann bedeutet diese Depesche da nicht
viel weniger für ' mich, als daß ich am besten täte , mich
neben dem alten Caraffa an den grünen Tisch zu fetzen
und mein Glück — auch nach einem „System " — zu ver¬
suchen, und — wenn es fehlschlägt — nach Spielerart
eine —"

Er brachte den Satz nicht zu Ende , sondern fuhr sich
mit einer Adenschaftlichen und hastigen Gebärde über die
Stirn hin.

Margot lächelte müde.
„Versündige Dich nicht , Harro !" sagte sie . „Ich werde

heute noch Arno Meyburg mein Jawort geben .
"

Er stieß einen jauchzenden Ruf aus , sprang ans , wollte
sie umarmen , sie emporreißen und mit ihr durchs Zim¬
mer tanzen . Aber sie wehrte ihn mit sanfter Entschieden¬
heit ab.

„Laß das ! Ich bin nicht Wohl heute . Diese schauer¬
liche Nacht —"

Etwas verlegen sah er sie an.
„Ja , Du siehst nicht gut aus ! Als wärest Du diese

Nacht um ein paar Jahre älter geworden . Geh, wie man
so nervös sein kann ! Das ist doch mein Vorrecht . Nicht¬
künstler haben gar keinen Anspruch darauf . Und das bis¬
chen Sturm ! Na , wenn er kommt , wirst Du Wohl wieder
ein anderes Gesicht machen , was ? Meine kleine Margot
als Braut ! Du , ich kann mir das noch garnicht vorstellen,
daß es jetzt gerade der Hat sein müssen ! Weiß Gott , es
geht doch toll zu in der Welt ! Da sagt man immer , in
den Romanen würde übertrieben . Wie es im wirklichen
Leben zugeht , das ist wahrhaftig noch viel unglaubwürdi¬
ger , als was die Dichter zusammen phantasieren . Findest
Du nicht auch ?"

Er plauderte in dieser Art munter ünd aufgeregt wei¬
ter ; es machte ganz den Eindruck , als wollte er sich selber
darüber sorttäuschen . Uud seine begreifliche Ausgelassen¬
heit brach immer wieder durch . Er fühlte sich so erlöst,
so frei . Alle Welt hätte er umarmen mögen.

„Und weißt Du , Margot , wir heiraten beide am selben
Tage , ja ? Und bald — warum nicht bald ? Hier in Nizza
unter Rosen und Orangen ! Es soll ein Fest werden , wie
dre Riviera seinesgleichen noch nicht erlebt hat . Und Adele
Lindenthal wird Brautjungfer — Du , das mußt Du mir
versprechen , anders tu ichs nicht . Saldern kann sie ja
fuhren . Der tut mir eigentlich leid ! Der arme Junge ist
offenbar bis über die Ohren in Dich verliebt . Der — und
nun gar der andere ! Na , das hätte ja nun beides doch
nie was werden können ! Da wars schon besser — weißt
Du , Margot " - er riß seine Uhr heraus - „ ich fahre
letzt gleich nach Monte Carlo hinüber , ich muß rs ja
Eugenia sagen , begreifst Du ? Ich halte es sonst nicht aus,
keine Stunde mehr . Und wir müssen beraten , wie dem
alten Herrn die Dinge am besten beigebracht werden kön-
uen -- es gibt eine Welt zu sprechen. Zu Mittag bin stcy
natürlich wieder da . Ich will versuchen, Eugenia zum Blu¬
menkorso mit herzubringen . Der Fürst braucht ja nicht
mehr zu sprelen . Ah, wie schön, wie schön wird nun alles
werden ! Margot , ich tanze heute doch noch einmal mit Dir
durchs Zimmer !"

Er fuhr ihr liebkosend mit beiden Händen Wer die
-sangen hin . Als sie aber immer nur ein gutmütiges
- acheln >ür ihr, hatte , da wurde er plötzlich etznst , legte

seinen Kopf an ihre Stirn und fragte leise, halb schüch¬
tern und wie aus dem aufsteigenden Gefühl eines Un¬
rechts heraus:

„Du liebst ihn wohl garnicht sehr , Margot , wie ?"

Nun tat er ihr wieder leid ; er war so liebenswürdig
gewesen in seinem übermütigen Egoismus . Sie strich ihm
begütigend das Haar an der Schläfe zurück.

„Ich werde ihn lieben lernen , Harro, " sagte sie nikt
Ueberwindung.

Dann stand sie auf und winkte ihm zu.
„Bring Eugenia meine Grüße , hörst Du ? Und sie soll

ja mitkommen . Auf Wiedersehen !"
Sie wollte das Zimmer verlassen , aber Harro stürzte

noch einmal zu ihr hin , riß sie stürmisch in seine Arme und
küßte sie . Dann erst lief er , um seinen Hut zu holen .,
und sich aus den Weg nach dem Bahnhofe zu machen.
Er hatte kein Wort dabei gesprochen, aber Margot begriff,
was in ihm vorging . Sie sah ihn durch den Borgarten
und aus der Straße draußen davonhasten . In einer Stunde
würde er bei seiner Braut vergessen haben , um welchen
Preis er sie nun besitzen dürste .

'
Und er wußte noch nicht

einmal , wie hoch dieser Preis eigentlich war.
Sie ging in den Garten hinunter , langsam , mit ge¬

senkter Stirn , fast wie eine Nachtwandlerin . Sie war sich
nicht klar darüber , was sie tat und was sie wollte . Nur
daß sie sich plötzlich an der Hecke sah , die an die Villa La
Päix grenzte , und daß sie neben dieser Hecke in die Knie
sanl , wie von Müdigkeit überwältigt , und das Haupt mit
geschlossenen Augen gegen das grüne Rankengeflecht lehnte,
als wollte sie nichts mehr hören noch sehen von dieser
Welt , stie so schwere Opfer verlangen konnte von einem
schwachen Menschenherzen . Und es war ihr auch, als müsse
sie hier Abschied nehmen für immer von einem , den sie
nun am besten nie wiedersah in ihrem Leben , und müsse
ihn stillschweigend um Verzeihung bitten für das , was
sie ihm antue , und ihm sagen , sie könne ja nicht gnders.
Lange , lange lag sie ich stummem Ringen da , und die
ganze Morgenherrlichkeit des Frühlings jubelte dm sie
her . —

Harro kam in glücklichster Stimmung aus Monte
Carlo zurück Der Fürst hatte versprochen , mit Eugenia
zum Blumenkorso nach Nizza zu fahren . Sein Gesundheits¬
zustand hatte sich infolge der Entdeckung eines neuen,
diesmal für ganz unfehlbar gehaltenen Systems wesentlich
gebessert und man hatte ihn bereits darauf vorbereitet,
daß Eugenia nächstens gleichfalls nach demselben zu spie¬
len anfangen

' werde , um ihm dadurch ihren späteren , im¬
mensen Gewinn plausibel zu machen und ihn zur skrupel¬
losen Annahme des Geldes zu bewegen . Daß es ein an¬
deres Mittel nicht geben werde , ihm die Summe aufzu¬
dringen , die aus der MeYburgschen Erbschaft genommen
werden und dazu dienen sollte , alle Verpflichtungen des
Fürsten zu tilgen , darüber war man sich früher schon klar
geworden . Wenn irgendwo , war hier eine Notlüge Wohl
berechtigt , durch die ein Menschenleben gerettet und ein
liebendes Paar glücklich vereint wurde , und die einem
alten , ehrenvollen Namen wieder zu makellosem Glanz
verhalf.

(Fortsetzung folgt .)

Aus aller Welt.
Eine parlamentarische Weinprobe,

an der auch die Minister Frhr . v . Rheinbaben) Frhr . v.
Hammer st ein und Möller teilnahmen , fand am letzten
Freitag im Restaurationssaal des Abgeordnetenhauses
statt. Aus der Tagesordnung dieser Sitzung standen, wie
die Nationalzeitung schreibt , die erlesensten Weine des Rhein¬
gaus , die der Abg. Wolfs - Biebrich, in edler Menschen¬
freundlichkeit aus seinem sich des besten Leumunds erfreuenden
Keller zur Verfügung gestellt hatte . Dem Reichsweingesetz
werden die Teilnehmer an dieser Sitzung ewig dankbar sein,
denn nur diesem verdanken sie die angenehmen Stunden.
Wäre nämlich kein Reichsweingesetz eingebracht worden, so
hätte dies Gesetz auch nicht an eine Kommission verwiesen
werden und es hätte auch keine Kommissionssitzungstattfinden
und schließlich hätte der Abg. Wolsf-Biebrich auch nicht an
einer Kommisstonssitzungteilnehmen können. Als Herr Wolfs
sah , wie bei der Eröffnung die Gesichter der Konussionsmit-
glieder einen verlangenden, sehnsuchtsvollen, teils auch einen
düstern, resignierten .Ausdruck annahmen , konnte er nicht wider¬
stehen . Er lud die Herren ein , vom Inhalt seines Kellers
zu kosten . Flugs verließ auf seinen Befehl eine Reihe von
Flaschen mit edlem Inhalt die dunklen Räume des kühlen
Kellers, und bildete jetzt den Gegenstand des eifrigsten frohesten
Studiums dreier Minister und eines Kreises von bevorzugten
Abgeordneten. Allgenuin wurde freudig anerkannt , daß die
Weine wohl zu den besten und edelsten gehörten, die der
gesegnete Rheingau hervorgebracht hat , und der Keller des
Herrn Wolff-Biebrich wurde in feierlicherWeise für denjenigen
erklärt, der den besten Wein des ganzen Rheingaus birgt.
So findet auch jetzt noch jene gute Tat ihren Lohn.

*
Eine Million vergessen und wredererhalten.

Vor einigen Tagen stürzte eine Engländerin mit allen
Zeichen des Schreckens und der Aufregung in das Polizei¬
bureau des Faubourg Montmartre zu Paris und erzählte,
daß sie soeben in einer Droschke eine eiserne Kassette habe
stehen lassen, in welcher sichSchmucksacheu im Werte von einer
Million uud ein Check über 30 000 Fr ., gezogen auf die Bank
von Frankreich, befanden. , Da die unvorsichtige Dame die
Nummer der Droschke , welche sie von ihrem Hotel nach einem
Restaurant des Faubourg Montmartre gefahren hatte, an¬
geben konnte, ließ der Polizeikommissar sofort nach dem
Kutscher recherchieren . Ter brave Rosselenker, welcher die
Kassette in seinem Wagen bemerkt hatte und annahm, daß sie
Geld enthielt, war bereits nach dem Hotel zurückgefahren und
hatte hier den gefundenen Gegenstand bei dem Portier abge¬
geben . Die Eigentümerin der vergessenen Million , welche sich
Frau Mattausch nannte und angab, daß sie aus Monte Carlo
nach Paris gekommen sei, war über den Fund hocherfreut,
zeigte sich aber dem ehrlichenKutschergegenüber wenig generös,
indem sie ihm nur 100 Frank als Belohnung einhändigte.

Spiet- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Charade.
Es kommt der Erste bellend herbei,
Dann kommen gelaufen die letzten Zwei.
Sie suchen im Hof, und bald entdeckt
Ist dort der Ganze, der sich versteckt.

Rö sselsprung.

ser denn drü der ös die

ich er reif ich weit cke sprach gA

bes sprach die pflü sie kenne ich ne

ich zer nä ich sie cke cke da

sturm sie einst son sie ken ken lacht

her der ne ich ne sie

Telegraphenrätsel.
. . . - Fluß in Frankreich.
— . . . Soldat.
. — . Luftarl.
— . . . — Teil der Hauseinrichtung.
— . — bekannter Badeort.
. . - französischer Dichter.
— . . . Gefäß.
-- . Körperteil.
— . — Erzeugnis der Technik.
- . . . tierischer Stoff.
. . - . Baum.
. . - Werkzeug.

Statt der Punkte und Striche sind passende Buchstaben
zu setzen, so daß Wörter von der beigefügten Bedeutung ent¬
stehen . Die auf die Punkte fallenden Buchstaben müssen im
Zusammenhang gelesen einen Sinnspruch ergeben.

Anagramm.
Dravs, Llsstor , Awpsl , llota, 8»gsn, 8llsn,

Osisr, Ltrsiob.
Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umstellung

der Buchstaben ein anderes bekanntes Hauptwort zu bilden,
und zwar derart , daß die Anfangsbuchstaben der neuen
Wörter im Zusammenhang gelesen den Namen eines bekannten
französischenSchriftstellers ergeben.

Auslösung der Rätsel in Nr . 96 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Wer Wind säet, wird Sturm ernten
Des Logogriphs : Karre , Karte.
Des magischen Quadrats:

L A H LI
A . v O A
v O A Ll
LI A N X

Des Arithmogriphs : Völkerwanderung . (Vögel, Kerker,
Wanne , Erle , Leder, Erde, Eule , Karawane .)

Des Silbenrätsels : Wagen , Isolde , Eugen , Gordon,
Ebro , Weber, Oder, Note, Nieritz, Eldorado , Nantes . — Die
Anfangs - und Endbuchstaben ergeben: Wie gewonnen, so
zerronnen.

Des Vexierbildes: Man betrachte das Bild von oben,
dann sieht man rechts den Beduinen kauern, direkt am Hals
des Kamels.

Wenn länger die Tage werden,
Wächst das Herz auch in der Brust.
Leichter wird es dann aus Erden,
Alles atmet Lust.
Alles atmet Lust und Sehnen,
Heimlich nur im jungen Jahr
Denkt ein Armer noch mit Tränen,
Daß ein Winter war.

* Hermann Lingg.

Die Gegenwart mein, die Zukunft Gott und oie Ver»
gangenheit meinetwegen zum Teufel ! Reichel.

Langweilig zu sein ist die ärgste Sünde des Unterrichts.
Herbart.
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Bin Dienstag , den 5 . u. Mittwoch,
den 6 . Mai mit

lli.MPfttiien
(russische, dänische und

hiesige Arbeitspferde)
beim Gastwirt A . Rüter am Pferde¬
marktplatz anwesend.

Verkaufe dieselben gegen bar und
aus Zahlungsfrist.
_ H. Frels , Pferdehändler.

Oldenburg . Zu verkaufen . Ein
an der Garteustraße belegenes Haus,
welches sich mit geringen Kosten zu
einem Geschäftshause einrichten lassen
und besonders für ein Kolonialwaren-
und Delikatessen -Geschäfc eignenwürde.
_ Edo Meiners , Aukt.

irtschast.
Ich suche für eine hiesige gutgehende

Wirtschaft auf sofort eine geeignete
Person als Vertreter.

Aug . Dahlmann » Rechnunasst.
Tätlich frische - Mostfleisch empf.

I . Spiekermann , Kurwickstr . 25.
Fast neues Damenrad billigst.

i ' inw' n ^ raü '' 29.

Um zu räumen , gebe
große u. kleine Heerde,
Negulieröfeu,
Dauerbrenner,
Laubeschlage

weit unter Preis ab.
Otto »Lveo,

Donnerschweerstr. 8, oben.

DLLsi »,
srstlrlkrssiA,

Ickallr Osraniäs,
Mir.

Ls -tsl . krll.
n . Harts s,

Uo^ rr rr.V/.

Fernru s 456

Magenleidenden.
Durch das Mageupulver des Apo¬

thekers Boom , Arnheim ( Holland)
sind schon viele tausende Magenleiden¬
den kuriert von Magenschmerz, Magen¬
krampf, Magensäure u . schlechter Ver¬
dauung . Unter Nachn.von ^ 4 werden
durch Apotheker Boom 3 Do en mit
Hunderten Zertifikaten franko geschickt.

L-

gew. Apfelwein 25 ^
Borsdorfer 30 ^
Cassel. Reinette 40 ^
Goldparmäne 45 ^

Apfelweinm. Waldmeist . 40 ^
Goldparmäne m . Waldm . 50

-^ ug . ^rn8t lVlenke,
Oldenburg,

Fruchtwein - Spezialgeschäft.

ÄbMkbarlü
Das Neueste

aller Bartbeförderungsmittel ist

„ LaloniÄ "
.

Wo keine Haarwurzel vorhanden ist,
kann auch niemals ein Haar wachsen.
„Kaloma " ist ein Mittel , welches die
Haarwurzeln stärkt. Wo auch nur
die kleinsten Härchen (Flaumen ) vor¬
handen sind, wirkt dieses Mittel so
außerordentlich, daß nachregelmäßiger
Anwendung schon in kurzer Zeit ein
kräftiger Bartwuchs verspürt wird.

Versand nur gegen Nachnahme.
L Flacon » . 25 Mk.

k . üileemlseii, Oeesttzmünstv
Borriesstraß « L.

Asclis .^ usikmLk'umenteii -^ rmisLctu«'
äoltustsr » L 6?
^ srkneularclienkl ? 29.

TÄdr-ikaiiim v.i!i>-vI<toi>V«,»sol
-I»oLti-ii-k )lllviitc»IsIogdpis >st«1

Waschmaschinen in
Wringmaschinen bewährten
Wäschemangeln Fabrikaten,
Wäscheleinen , Klammern mit

und ohne Feder,
Trockengestelle empfiehlt

1 . «. k . Hexer sm Ilsrlkt.
Gartenmöbel.

Grohe Auswahl . — Ermäßigte
Preise.

NNW- Neue elegante -MW

Patent-Llappmöbel,
Rollschutzwände — Trinuiphftühle
empfiehlt Meyer am Niarkt.

lür jedes Brennmaterial
für Zeit - u . Tauerbrand,

Kochmaschinen, lackiert und fein
emailliert, mit großer Feuerung , nur

solidestes Fabrikat,

Keffelöfe»,
empfiehlt

6 . IVle^ ki' am ü/iai-kl.
1 8 v . Mszivr,

Langestraste 47 » am Markt.

Haus- u . Küchen-
Geväte u. Möbel.

Große Auswahl.
Veste Fabrikate . Billige Preise.

Eiserne Bettstellen
und Matratzen » Patent - Stahlfeder¬
matratzen für Holz. Bettstellen, bestes

Fabrikat.
Waschtische mit emaill . Wasch¬

garnituren.
Rohr -, Patentsitz - u. Rüschenstühle.l. ll. k. Hexer »m Ilsrllt.

Mlkmi - Keriite,Beste
verzinkte

Transportkannen , Weideeimer,
Milchsetten , Milchsiebe in großer

Auswahl.
l . ll . e. IVikvei ' amIVlarkl.
kreibskea llamburg!
Aufsehen erregende Neuheit auf dem

Hamburger Tabaksmarkt.
Preiswerteste und feinste Cigarre

Hamburgs.
Nur allein echt zu beziehen durch

das renommierte
Lmport -Verfandh . 1oti8 . IVIa88okn

etabliert 1875,
Hamburg » Paulinenplatz 2.

Preise : Nr . 1 ^ 4.80, Nr . 2 ^ 5 .50,
Nr . 3 ^ 6 .30 per 100 Stück.

Versand nach all . Plätz . Deutsch!, unter
Nachnahme od . Vorhereins. d. Betrag.

Billigste und günstigste Bezugs¬
quelle für WieLerverkäufer.

vißLrrelldLvsKawbiirK,
Paulinenplatz 2.

Ständig . Lager ca. 4 Millionen.

k
. üllmslklle,

Achternstr . 32 , Ecke Ritterstr.
Grvje Ülusniahl von INvlldeUvll

m:
^Lvlivtts « s » 2,so Mk. bis 3l> Mk.,

S»vv08 , slhusrz « . M geVst, m 2,SVMk . bis MM!,
kalstots « M S Mk. bis tli Mk.,

slbvxrjk LraKSll m 2,SV Mk. bis LS MI.,
NaiibmLlltel m 8 Mk. bis A Mk.,Llnäsr-kaletots i» ille« Kröß» mid PreiSlige ».

k . Vdmslväv , ülüevblirg,
Achtcriistr. 32 , Ecke Ritterstr.

* * * * * * * * * * * * I * * * * * * * * * * * *

Krachte « Sir
die beste und billigste Oldenburger
Bezugsquelle für Herren - , Knaben-
und Arbeiter - Garderoben aller
Art . Gelezenheitskäufe vorrätig.

OsDliarL SDiins,
ssaarenstrape 57 , Ecke Mottenstr.

Wer

(Salicin » . Berbstoffsaltgellin v . U. k . 1 : 0

O-rr vr . T . E . Har »» « » schreibt : St . Lau » , »- « ugust 1S0S
Nach der Wirkung , welche ich bei de» schweren Leiden meiner Tochter beobachtet

habe, muß ich Autiarthrin »lr ei» Rheumatismusmittel von unschätzbarem Werte bezeichnen.

Nur in Apotheken. Wo nicht besorgt sof. Zusendung die chem. Fabrik »oll
Uuiivix Soli L 0 »., dlünckon 28 , von welcher gratis M>» »
u. franko eine SO Seiten starke Brochüre versandt
wird , welche eingehenden Aufschluß über Alles gibt,
wa» sür Gicht - und Rheuma -Leidend » voll Interesse D
ist. (Postkarte genügt .) _

Gardinen,

Ol *VlOHHS 8 i.
Größte Answayt in allen Ureislagen und Mustern

modernen Stils.
Vorjährige Muster sehr billig.

II
1 U

Max vllwana.

Wa t-Eit . Lobws ^ los „ Nr »vinorrl, « i8 " SNll . Ssssk^l.
» M ltvlllOH lIOMvll Asseli . lOappslbu., ^VoULtt Z. lll ., Llsisss , lauviu

- -
5/oo - vu -slll. vuullbr . Vr . « 088 L v « ., Lsrliv , LlürLgrulsusdr. 9g

Unterricht im Fein -Plätten er- , Ein Knabenrad 45 Mit . uno 2
teilt Fr . A . Fürgens, Humboldtstr .5 . sehr gut erhaltene Tourenrad 55 u.
Seiten -Einaanq . 165 Mark . Limenstraße 29.

Sofa u . Stühle zu verkaufen . I Kann noch Iungvieh in bestes
Peterstraße 11 . Gras nehmen. Chr . Besecke.

LktiMge§eI!8ekssl IttellwiM Sülle
varmscks » «liaiii » Skvrinx lkvA «t OLv

ru FssslirxLi ' S am dliolierrksin
Hiurail u. Mv8 »ii »Wxt«88vr «L

4rv1t« 8t« 8 HV« elL 1i» «ter v «»» x » 88«l8 «i !A»E»

üeZriwäst1795 .
Kmxüslili ANl88vi8. al8 b «r-
8vi »ck«rv 8v «oia !ität r»»oL vmvm
über 16,000 ^ sirstsrsortsn ^Lblsnäsit
MackvIIluvsirtsr . ^ ntsrtiAULxn»cb
fsäsill 11LSS rurä jsäsr 2öio1uaurA oüils
osrsvliilllLA von Hoäslllrostsri. — Luk
IVlUiseü krs.cüt- u. bruoükrsis Icksksruog

nLabstAslsASusrLiseubirbvntution.
kreis äss ksustsr - L»ts1o §ss 3 Nsrlc,

klllls Lsiu LakdiÄZ eckolZt.
ZLratlleüv Lunar-tÜrel , s.1s ^VviscksLtrspVvln , ttK ili oppviu , i

kiNiMtllLllv lNAgackvl8KHt88 »VLrvI»,

Vvdvr 60V Arbeiter.
S:

Lruxüsblt torusr

Zlaileinniektungen
kür kkeräs - , Lull- unä ZebvsiusstLll«
von 4er slukllebsksubis sur olsguutsstsa
LustüüruiiA. — krojslck« rvsräsu aak'tVuuseb. Lostvulos »usASllrbsitst, km»-
Lsrw igon bereits susAskubrteu StLllo»

äieuou eis Lokvroml.

kur 6vsv1tLkts1lLussr , NLlkElN «, tnittvr,
rolle nnL emllill. Loterie sto» « orülls»

2 . Hessised-M.
8l.Ml8-Itv1ttzM,

Ziehung 1. Klaffe 9 . bis
11. Mai.

WU Original -Lose
zu folgenden Preisen:

Ein Ganzes: 28 Mk.,
Ein Halbes: 14 Mk.,
Ein Viertel : 7 Mk.,
Ein Achtel: 3,50 Mk.

VUv SL88V,
Oldenburg , Langestratze 38.

semtells sfsI -pllsWeMl

Ouslitul öreialirte gw
6 >i 8!sxKötiler. ieii

Bruteier von Petiugenten 10 ^
Diers , Lambertistr. 44a

Haarschneide¬
maschinen

— von 4 .25 Mk. an . —

-MMmiI,
Rvsenscheeen,

kaumsägvn,
Okulier- unst

VereclelungZmeseei' ,
Rasiermesser,

Scheren,
Messer mii> Gabeln.
Gustav Ziininerl

Langestraste 50.

vie pfeife „ Ovirtral"
ädsr̂ iLLt Lilss bisLsr Lassvsssns.

HVvlLv LvNîriiis.^ dusdrabarsr » « rnsd'
Sw« « mit IV1o<»11i>1A»8vr.
HVviBdsvIrvIirw Spv1vt >«i-

I Si « SS LoNto
Ism »» L s . io
L »tr»lvx über Llls .̂rtsü
Svllnxor SlsNlvsr «»,

sto xrsti » r» Lr«o,
Lasm L Lo . , foeke1538o !inggn.

* * * * * * * * * * * *

o.

Achternstv . 43.
Empfehle in größter Auswahl zu

billigsten Preisen:

Samiette
Wie.

ung. Hüte , Bänder , Blumen «sw,

INoelellHüte
in großer Anzahl zur gefl . Ansicht,

einfach garn . Hüte von 1 Mark
bis zu den allerfemsten.

Chichüte in den neuesten Facons.
Mnderhüte in allen Preislagen.

Schulhüte für Knaben u. Mädchen.
Handschuhe in Glacee, Seide

und Zwirn.
Myrthen - , Gold - u. Silberkränze,

Brautschleier.

L . Sora ,
"V'

* * * Mb * * * * E
Chaiselongue , sehr bequem , billig

abzugeben . Ziegethosstr . L



l >faff ° irsi )ms §cWen
zeichnen sich durch außerordentliche Leistungsfähigkeit, Ge¬
diegenheit undhübsche Ausstattung aus und find mit den
neuesten Berbesterungenversehen, so daß für derenGüte

undDauerhaftigkeit jede Gewähr geleistet werden kann.

GGG « VOOSGGGGIWG « OGGOOUGWW

UM- Alte Maschinen werden in Tausch genommen.
Ersatzteilestets auf Lager.

Unterricht im Nahen, Sticken und Stopfen gratis.

für Nähmaschinen undFahrräder.

, Maschinenbauer,
Achternstraste 59.

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige

Lebensweise ein Magenleiden wie:
Wagenkatarrfi , Magenkrampf,

Wagenschmerzen , schwere Werdauung oder H- erschleimnng
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsam«

Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Werdammgs - und Mutreiiiigungsmittet, der
liubert ÜIIriok 'Zoks liräuter-Visin.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen heilkräftig befundenen Kräutern,
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Mensche«, ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein

beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von alle«

verdorbenen, krank machenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu¬

bildung gesunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im

Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen scharfen,

ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : liopkelnnerrivn,
^ ulrjtossell , 8 « ckkr«»naeii , kliiiiiiiixoii . tledollrvit mit Drkrvllini , die bei

vliroiiisekv » (veralteten ) iNaxciiloickvii um so heftiger austreten, werden oft nach einigen

Wal Trinken beseitigt.
«Ltiiliinai -llniiliiirii und deren unangenehme Folgen, , wie kvkleiiiiniuip ; , lLoIik-

Flllltzlklltzllpslllllz sebinerriea . Oei/ .KIapkvii , 8 vli > »llndjiNkeit , sowie Blut

anstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem ( Hüiiiori ' Iinickaüoickeii ) werden durch

Kräuter -Wein rasch und xelinck beseitigt . Kräuter -Wein beliebt jedwede kluvvrckuiiiieb-

Irelt , verleiht dem Berdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten

Svchl alle untauglichenStoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel, Cnt-
sind meist die Folge schlechter Verdauung mangelhafter Blutbildung und eines

KINslNllA krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher ^ pp «-titl« 8iiikeit , unter

ner ^üsev cktbspannunN UNd l -ieinütsvvrritiininuiiN , sowie häufigen Kopkobinerren
svblakiosea AiÄebte » , siechen oft solche Kranke langsam dahin . ftÜU" Kräuter -Wein giebt
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . zMik " Kräuter -Wein steigert den Appetit,

befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt nnd ver¬

bessert die B lutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dein Kranken neue NrSkt«

und nen «8 k,ebvn . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

lirSater - ^ vin ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und l,75 in den ^ potbekvn

von Olckviiborx , Liviselivnalin , liasteckv , Kerne , Llülletli , ckscke, Ovolxonn « ,
krsb «, klnineiitbal , Vexessek , Me ^ enbiirzr , ibesum , vebnenborst , vriiikmn,

ksrpsteckt , >Vilckesbau 8 en , Ks 88» in , krie - vztbv . Qloiipeiikinx , Werlte,
Veebt « , L 88VN , k-öninxen , ^ >ixu 8 tlebn , vetern , ^Ve 8ter 8tecke, liomela,

Varel , llivnvnkurx , krieckeborx , ^Ieu 8 tacktxücken 8, kvllort , kaut , ^Vttbel,n 8-

I »»ven , keckckerivarcke » , ckever , VV ittniunck , llooli 8 iel , Ilolienkirebe » , Dsro-

1Inea 8ieI , Vos 8e» 8, kurliave , 8 toIIliiiiiiin , ^ te„ 8 , 8 vvsvlck , Veckesckork,
8 totel , llockenkirvben , bieestsniiincke , ftreinerlmve » , kl eine » u . s w., sowie im

<Hro88bvrLoxtnm vlckendnrx und xr-in « O «utselilaiick in den Apotheken.
Auch versendet die Firma . . Hubert kill rieb , k .eiprix , >Ve 8 t 8 tro 88e 82"

S und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands porta-

«ud kisteftei.
^ Von llaedadmungen v/inll gkvkllnnl!

Man verlange ausdrücklich
L 1« bvr 1 KLiriklerwoii » .

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind : Malagawein 450,0,

Weinsprit 100,0 , Rotwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 420,0 , Fenchel, Anis,

Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel , Kalmuswurzel as. 10,0.

WHWWWMMMW!

SSS 8 S

Lsi Lsäart koräsrir 8 is Zoll . kreislisk « ä . v

KvIcksobriUlk -ritdrik
I * . k '

avlarr,
KHIililZk O , IVsininvistsrstrusss 14.

läetsrant traisvri . LöniZI . Lsftöräsv n . erstsr
llunüsn äss In - nnä ^ .uslunäss.

LtünälZss I - sKsr in
KelljsvknLnken , Ksssviton u .llopienpksssvn
LelävebrLnIre unter ^ »LvenäuiiKO . N. N. I23VV7.
Lestsr nnä sieb sinÄA bsrvübrönäsr 8 odnt 2

ASAbn äas 8obroe 1r:pu 1vsr k^eimitli.
ilut äsr ilnsstsIInnK kür l 'sasrsebut ^ mit äsr

sildsrnsn Nsäaills prämiiert.

kllwsed L gammer , AäsodlllsMbrilc, korsl, stMsltr.

^ MsvdereiwLüedMM
» är ALILll

Vc>Q 180,— ari. Von 250,— all.

p/ikcm
P1Ä7L
Vtiir-

bk

Mse»-

. «17
llllMXi !«
.. uuo
«MötMS

6a . 1200 LtucL IM Lstriods . OL. dluoü. -lll kistiisos.
tVlp tadrieirev Lompletts tür VVasvv-

unstultvn , Institute , Mvitunstnlten , « ütels ste.

Hkf -fo * 6 - Blurst . Timmermann , j Hallo stets I - Ätverrsp ^ rot - gn — .
^ ^ Hambupq , Aichtestr. 33. j Herm . Rabbe », Meqechauien.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

. in » npfcr u . E .sen . Viehtränken.

i 0 . tt. ttoi-nung , Kunvickür. 10.

Ae HWt-Mektm
Seorg Ziefken,

Oldenburg i. Gr .,
empfiehlt DM" "MU der im

Großherzogtum aljlein erlaubten

IleWi8eb-Wrj»zi§eIies
MlslvUerie.

1, Mk. 28, 1- Rk. Ist 1. M. st 1° M. 3.M.
Bestellungen wolle man richten an den

I HkllptksLettkU Keorg AeNleo.

r

Lokomodttea
dis 300 I >1srässtLrirsn , DE " iV:ti » pt <ilt8,I >lilnsebinotl,
<)< >! < litu ^ niß »III !II »« II buiiiplttte
pr « 88 « i » Lnr ilsrstölinn ^ von krssstorl nvck i 'ortdriüstts , nnä

DiitLielitiLNLvi » istsrt

Kauf - unä mistweise mit Vok-Kaufsnsodt

LlWt üslbred , l.eei' Mkitslllllllj.
^ filisle in vortmunü. ^

äor kirrna : n » i III » i e !» LiSitL

l .olcornobil -I 'abriir in

Die neuesten Besatzartikel,
als : SpachLek-Spihen n . Wroderie», Wakenciennes-Spitzen
u . Einsätze , Hüll- u . Oinsahstoffe , Posamenten , Atkasroü'en,

Hrefien , Ornaments , Alitterkesätze, türkische Worden,
sowieSeidenstoffe in außerordentlich großer Farbenauswahl

halte zu äußerst billigen Preisen empfohlen.

Mllstsw 's llsmK - Lssis.
^ « ii» 8t « r l ' ulol - u . lbiiiiinrii lit - ^ ssi ^ .

Lrdültiied in ullsn dssssrsn Loloniultvursn -, Osiiirs,tssssn-
DroAön -llanälnnAsn.

-nnä

Nuost Lkrs
UH V. Dr . Lstail (39 ^ .Kdilä .)

MM stur ^ 1 .50 strunsto . XntaloA
üdor intersssLnte Lüostsr

gratis , st . Osekmann, Xonstanr v 128

sonst 10—55
jetzt 9 — 50

Großart . Auswahl
Nur bestesFabrik.

Sportwagen
von 6 ^ an.

Bettstellen und
_ Babykörbe.

Lehnstühle von 5 ^ an.
Verandamöbel in großer Auswahl.
Reisekörbe in ca . 15 versch . Größen.
Waschkörbe von 1,75' an.
Alle Sorten Körbe u . Korbwaren.
Sämtliche Ersatzteile für Kinder¬

wagen, sowie Neuaufarbeiten ders.
Reparaturwerkstatt für alle Korb¬

waren.
Fr . Lehmann , Korbm ., Gaststr . 10.

Größte Auswadl , billigste Preise.

Für Schweine und Geflügel
hat sich WM ' Dorschlcbermehl

"Mst als außerordentlich nahrhaftes und bekömmliches

Futtermittel erwiesen. — Gesunde Entwickelung , rasche Gewichtszunahme»

zartes , schmackhaftes Fleisch.
Die Eierproduktion der Hühner wird an Quantum und Qualität

erheblich gesteigert. Preis 50 LZ Mi . 11 .— ; 25 KZ Mk. 6 .— ; 5 LZ Mk. 1 .50.

In Oldenburg bei -loli . Alblrrsuls . In Elsfleth bei O . rils ^ nLk »« ! ' ,

Mühlenwerk . In Dedesdorf bei 6 Loris ; oder frachtfrei direkt ab Fabrik.

Prospekte mit AnalMe und Anweisung gratis.
08ksn lleynabei - L 60 . , Geestemünde u. Loxstedt.

^ usverknuk
meines gesamten

Ahrentagers in Stand -, Wand - und
Taschenuhren,

sowie Nßrketten und optischen Waren
! in jeder Preislage mit

I 18 "
jo jkadall

UM - wegen Umzugs -MW von Immer Damm 13 nach ^

Innerer Damm 4.

Uhrmacher.

Ipwege . Habe 550 MLr . Feld¬
bahn, Spttrw. 60 om , 8 Wagen, so¬
wie versch . Kurven und 1 Weiche zu
vermieten. H . -Hullmann.

Ober -, Unterbett «. K. 11Vs
Hotelb . 17i/z , Herrsch.-Bett . 22Vs ^
Nichtp. Geld retour . Preisliste gratis.

A . Kirschberg, Leipzig L« .



4,/" ' 2

IÜ"28 ?I^. bkim MM
von IN

Lsssee!? lll « 0ks,.
bis

rast n . Asdrarmt j 1 . 80

neuest . Lrnts l 4 . -

Lsltsok » . 1 . 4V
bis

Agrantiert rein 2 . 40

ciilillolAle !
'"^

xarantiert rein 1 . 60

Londons per V, kkä . 10, 12
mrä 1b kkx.

Krsi»leiibii8eli
'8

ülllendurg,
Linzeßrch KI,

lijmzeistßnße S.
oelmenkvi-sl LuMr. KZ.
Vsee! Ldenßr. EZ.
ki-rcks BMßr. W.

Mid Lrusvv
Sargmagazin,

MD Mottenftr. SS, ^
empfiehlt bei vorkommenden Trauer¬

fällen sein großes Lager in

MM- Mi! SchsW«.
^Meöernahme ganzer

Beerdigungen.

Nadorsterstr . I Ob. Bücherausgabe tägl.
v. 2— 7Uhr . Beitragjährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit-
glieder für den Band wöchentlich5 ^

.er brauchtGeld?
Auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . an
K Schünemann , MünchenNr . 161.

vllrlloM kstiprällei'
„Diana"

find allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei
Lai ?ii »«LLoi7Ls,
Kurwickstrahe 16.

Beispiellos!
istdie vorzügl. Wirkungv. Radebeuler

Karbol- Teerschwefel - Seife
v. BergmannLCo., Radebeul-Dresden,
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge , wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln , Finnen , Haut¬

röte, Blütchen, Leberflecke re.
» St . 50 Pf . in der Hof - Apotheke.kLdllvll.

lliillsbkeimsi ' ssaknenfabi-üc

Besen, Bürsten , Schrubber,Matten in großer Auswahl empfiehlt
Wilh. Pape , Langestr . 56.

Fensterputzleder , Scheuertücher,
Schwämme.

Wilh . Pape , Langestr . 65.

LrÜvällNKSL
llr.ItwmpLlMLSeilenpulvei'

8vjLevpuIv«r, userreieht an äer 8pi1rv,
revN es vvvst heute von üersvldv » unühertreMedeil

»601 « ist vie »Is es ä »8 einrijAe 8eikeu-
pulver rvnr.

2u lisben in allen bk88e>-en llanölungen!

Vas fiaar wächrt, ^
Fahlheit versehwinäet.

V «II» SI » »Iod d»r Nlr»» SSwsräsQsr«vsaiAsr LsdlkSxSxs ünäso , »ls As vor v». 2 4 skr «o KSttea LSKIsa kömms.LU Msm Novst vsrrillssrt sied Sie 2 sdl der mit Lskllreit Lsksktstsn . vl,« rosse UllLsdl von 2 sll « llisssll , vslod « iod erdsite » ksds , sind der destoLswsis , Ssss der Ssdrssod meiner Lomsd «, Seren Vers »« « vsltdsksoiit stnS.»ar Ldnsdms Siesss vsdels wsssrltllod deixetrsxen dst . LI » tod dedl ^ » r« elsoete ivd in Sen LesitL Sso kssept » meine » virdlioken NssrsresnLsr ». Srbewirkte Sen Neawbods Se » Unsres suk meinem ksdieo Lopk in o». <01 »« «n.Seitdem vsiksst « lok St« osvd diesem Leesxt derbes teilt » kemsd , velsd,suod dsi » llSersn , vsmsb sovodi vis Serres , SdsrrssodsoS « Lesnltst , er¬hielte . Die neuen , sedünsn Unsre wsvkses in vstürlivder Viel « . Ivd desits«Nrisks von LnnSen , welodo mir destLtixsn , Ssss tdrs xrnnsn , » vrüSennc» » ro Surob » » » »» « » er VS » nsttirilodsr r » rd » « rsetit wurde »,vis Lomsds verdinSsrt Sn » LusksIIvr , Ser S » »r » . Unter Sen vteienversonsn , welods meine Lomsdo « sdrsuodteu , stnS versodieSsn «, Sie des, »» ««».Ssss tdrs ksdisn Steilen wieder vvUstLnSi » '
dowsodssu »ins , od« Ieivd sie seit Ssdren ksiu
wsrsu.

leb vmiclme
Ihnen.
lok dsnckl » »tot » »I» »NStünSl»SenIrsnLer iNsneod . Ob^Ieiod iod Sie
msrksntsstell Xnerilennunsen über mein,
komsSs von meiner LunSsekskt ordsiten
dsde , riedv iod vor . deine asrsntjv Sskvr sn
leisten , Ssss Sss Ussr vsod Sem Liedrsnod
suk slie kLIIe Lu vsvdssn »nkSnzt . Iod sed«
es »der lieber , venn 8 is »iod selbst Ssvon
adsrLsueeo , od es -wirkt oäer niodt . Um nn
beweisen , Ssss iod suk ikreu unü Sisuden
snnonoivrs , sollen Sie eins klistis -vose er- . _ _kslten . Vs » ksnn meine olllvsnSBkr »!, IDlDl « K lfl lSanalnux »vv«i, » d, »,sr dswslson ? » VLU » » » M

Neuwuehz äes fiaam!
fiel« 8e!ä senilen.

alodt vo » Ikaso , ärss 8ts Nslä ä»kür «.ULU-dsn, wv f»>d»rustvilvQ , od mein « komaäs aaod dvi laasv sluev Ilsuvuods oäor ^ LvdvaodHSes iiLLres dsvirkt . oäer äas LugtLlIsv äss Srulryg vsrdiväsrt , Iod dLsts Idaovaber üls SslöKSudsit . äass 81s siod odns Lostsv dtorvoa ssldsl NderLsueen.Sie drauodsQ 8iod nur sivs Vsrsnods -Voss msiues borüdmtsn ÜL»r-Lr2sueor,Lddolsv oäer 2U8odlvlc 6ll Lll iLsssn . V̂emi slod vLod «Lvem Veronod mein,kowLäs »Is leretuirxekLdle srvslst , dünnen Sie mir KAtem Sevisien eingrösseres Quantum dLUksn.

prsbeclose gratis.
Venn Sie »iot» nsvd meinem Lanier demüden , erdslten Sie odn«Sie Mruixsts Lusxsbs eins krode -vose meines UssrerLeuxunxsmittels . dlsinLontor ist ts§ 1iod von 9—7 vdr ^sbkknet, Lonntsx » susxenommen . I 'siis 6 isvorvieken sollten , Sie krobs per kost eu erdslten , muss ivd um LinsenSun»von 20 kur kvrto u . s . w . bitten , rvo Sie vodnen , spielt keine Lalle , Idr«snktreLe werden ebenso prompt uüS sowlssendskt »usAetildrt , si » wenn Siexersdniiod in weinen LLumsn beSient wurden.

John eraven - vmleigh,
vkM 8V. 242 LkiMser 8tr388k 84.

6L0MI5

8k»t»pvkim
IsiKpülle

sonbmik
^msm 8mikr

iHIoliiiz-
kutr -Lxlrallt

putrt bö88kr Lls Ms Mm ?iitMitt«I.
8e!fenpulver „vies cka.

"
ist nicht zu verwechselnmit den bereits existierendenPulvern , denn „Dies da"
ist in seiner Zusammensetzung ein bedeutender Fortschritt der Seifenpulver-
Fabrikation und kann nicht übertroffen werden.

Die Wäsche mit „D ies da " behandelt, wird blendend weiß und
duftet nach Veilchen.

NE " 1 Paket — r/s Pfund mit Serienbildern » 15 Pfg . in ' allen
einschlägigen Geschäften.
Alleinfabrikant SlburlLbi » -

MlÄrrslsi . 1 . W.
Engros-Verkauf für Oldenburg: Joh . Lohse, Bahnhofstraße5.

Gerh . Bremer, Heiligengeistwall.

WV L LvllM.
S,7/,A O /lea<7,so- ,

ö/sAaak,

Diese DllQävIsiQLrdv

trLxt joSes Stvok.

Slir ksk ksbl »l k«k Kgl. zzeli«. Mil Kg>. »WS ». Mllsfuuit»

MM -kl-LKML
»va ^rwm

« » «Maess^sn/ou.
DM

" Vorrätig in OlllLUkui ' N bat : Uh . kiükemrtd,
Varl MUer , lEZsstrasss 34, 8 . Svkrsxxer.

M»« Litt« slvlr Zk »vI»Lliiil « i»svi », vvelvd« mit LI»« II <rtrei»
LtUrvttv » , ln NIi » HvLoir Vvivavlrsnsoi » « na » rvsstvntvll « » nvUnnlvr
Nenseldeit » vnv« >»»i»sv« kuusekolv« vvvrLv« , «nL LorLvrv vvtn » L »nk
» nsürUvlLl ! « !»

evkle Msokv von üilv/L Nliok.
l«

daam L
8lal>lmirsnt »delli

l ^avhk öS 8«lla« il.

LIelrtrisode VasvlieiilLwpk. I
Diese Lampe ist durchaus kein-

Spielzeug, sondern leistet unbezahlbare
Dienste bei tausenderlei Gelegenheiten,
z. Bsp . : bei Einbrüchen und Dieb¬
stählen sind die Diebe durch einen
Druck taghell zu beleuchten und zu
erkennen, bei nächtlichen Unglücks¬
fällen, bei Verirrungen im Dunkeln,
beim Suchen nach dem Schlüsselloch,
auf dunkeln Treppen spendet unsere
Lampe jederzeit durch einen Druckdas «ölige Licht ; gefährlicheHunde schrecken vor dem grellen Licht zurückund suchen das Weite, u . s. w ., mithin unentbehrlich für Jedermann.Preis frk. Haus 3.30 Mk . Nachnahme . — Wer6 Stück auf einmal

bestellt, erhält die V. Lampe gratis . — Großer , reich illustrierterKatalog umsonst u . frk. !

LMung kaMrer!
faki -kSlivpL-s^ st-m
WSkÜSN' elwsil . gllt, billig I

pepLpi?1 . » HLZA
K«, -WW I

S?««. : V«-rrtak»ku»jD. I
KIsamLrIä »oh« ^»km^ «srk I

L ^ »VSS,SG ». V.O.Kr'anion , l.anävbsi 'ßjS .W.

faki'päliek'
Nark . — OoppslAlockslllkAtzr
5N83t2l6Ü6:

70 , 8V, 90 KL. W
Oariwtis ItO, 120 , 13Ü

>r 140 Karl,
su - Uatsrusa

3 .50 AL., Lrsuusr
15—45 UiK. , ^ uscLlLAßlooLsu 20
ksäsls 1 .60 - 2 KL. , WtsI 2 .75 KL,
l 'ussluttpuwxsu 1.35—2 .50 KL. , ^ slssoox-? uiupsu 1. 25—2 KL., Lkauckprempsu ^

Essxkiuuts Lktäsr 7 .50 KL., Korro^I 'rsilaukuLbsu 22 .50 KL. , lil. 8. 17 . 1?isb
Isutuabs 20 KL., 8xsioLsu 10 UkZ. , I -suLstsuLS 4 KL. , TVsrLssugtLsolM50 Utz., I 'ussbt -suiss 40 ? 1Z., Lotsobütrer 1.50 KL. , 8oLut2bIsobs 1.25 KL,
KossuL1»uuusru 31?tA. , 1,s .rsrusLli »,11ör 20 ^ 8. , OsILauuvu 10 kkz., UspLratar-LLstobsu 20 UtZ , Vrswsguuuuis 15—20 Utx. , ? sclslMuuluis 20 ÜtZ . , Oumiui-
lösrwA 5 UkA . , MLrrsästsucksr 1 .80 KL. , 8vb.1Z.uobs 2.75 , 3.50 , 3.75 , 5 KL -,

KLutsI 5.75 , 6, 7.25 , 10 KL.
Ibckoaa Okloiuiu 6»rbick LZ 55 UtZ . 100 Zr 15 Utz. sto. sto.

kleMÄisvdes kLdrMmrk I-Liiilsderg ».
o . UraiLLVli , l - snäsbeng 3 . w.

Wegen Verkleinerung des übergroßen Lagers sollen Tafelgeschirre
Kaffeeservice , Waschgarnitnren , Küchen - Etageren, Glaswaren rc. m
verschiedenerPreislage zu ganzldsralöNssslLtsn Preisen ausverkauft
werden. Obige Waren sind 1 Treppe hoch ausgestellt.

Besichtigung ollrrs Kaufzwang gestattet.

kerämLuä
Porzellan-, Steingut- und „ . ,

Eingang : Baumgartenstraße Nr . 1.

Lover,
v Glasgeschaft, 'M

«,r«kur »ruich str SrvMik und Lwivetonr Lri «. Lch ; für dw lvlMnr Ltilr L . von idnfch; M de« L« t«»twtriir G. »«dowrtZ » »«tkttvnrdrna und «j«taa, «. üstuak ««
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